Geleſenſte 


Deutſche Zeitung | 


det 


* 


1 Gent. 
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Inland. 


In eine Falle gelockt. 

Cine Abtheilung Amerifaner von den Phie 
lippinern aufgerieben.-—Die ganze Mans 
icbaft verwundet, gefangen oder getödtet. 
Wafhington, 4. Aug. Der erften 

ernithaften Schlappe, welche den ame: 

rifanifchen Truppen in ben legten bei- 
den Monaten auf ven Philippinen bei- 
aebracht worden ift, wird in einer heute 
von General MeArthur übermittelten 

Depefche Ermähnung gethan. E3 ftehl 

jet unzweifelhaft fejt, daß bie Kleine 

amerifanifche Abtheilung, welche To 

Schwere Lerfufte erlitt, volljtändig 

itberrumpelt und gezwungen murbe, 

fich zu ergeben oder aufgerieben zu wer= 
den. Die Depefche lautet: 

Manila, 4. Aug. General = Adju= 
tant Wafbington: Leut. Alftaetter von 
dem Ingenieur = Korps der Ver. Staa- 
ten Armee mit E3forte von 15 Mann, 
am 1. Aug. auf der. Lanpditraße zwi— 


Then San Miguel de Mayuma (Zus | 


zon) und San Iſidro (Luzon) bon 
einer 350 Mann Starten und bemwaffne- 
ten Rebellenbande angegriffen. Die 
gefammte Estorte getödtet, verwundet 
oder gefangen. MeArthur.“ 
Italiener in Brooklyn 
Eieten der Regierung ihre Mitwirkung in 
der Unterdrückung von Anarchie an. 

New PYork, 4. Aug. Mitglieder und 
Vertreter von 23 italieniſchen National— 
Verbänden hielten geſtern Abend in 
Brooklyn eine Maſſenverſammlung ab, 
in welcher ſie Beſchlüſſe faßten, durch 
welche Regierungs-Beamten aufgefor— 
dert werden, ſich auf einen Plan zur 
Unterdrückung bon Anarchie zu einigen, 
worauf dann die italienifchen Gejell- 
I&aften mit den Regierungsbeamten in 
diefem Lande zmeds Auffpürung, Ver: 
haftung und Unterdrüdung von An= 
archiſten gemeinſam handeln würden. 
Eıne Kabeldepefche wurde dem Fürlten 
Colona, dem Bürgermeifter von Rom, 
geichict, in welcher diefer erfucht wird, 
die italienifhen Gefellfchaften Broof- 
Ins bei der Beerdigung König Hum- 
bert8 zu vertreten. Die Verbände wer— 
den fich gefchloffen an der am 12. Aug. 
in Nem Nort ftattfindenden Gebdent- 
feier betheiligen. 

Nadhipiel zu einer Tenneffee’r 

Wahl. 

Sneedville, Tenn. 4. Auguſt. Als 
Nachſpiel zur Wahl ſind hier zwei 
Männer getödtet und zwei andere 
tödtlich verwundet worden. Die Todten 
ſind: Der Hilfsſheriff John Lamb und 
ein gewiſſer Tellman Collins. Ver— 
wundet ſind: Wiley Brewer und Wm. 
Gibſon. Brewer war zum Friedens— 
richter gewählt, und betreffs ſeiner 
Wahl entſtand ein Streit mit dem er— 
mwähnten Refultat. Der Schauplaß. der 
blutigen That ift in Hancod County, 
in den Bergen von Dft Tenneffe. 


Birtor Emanuel an Mefinlen. 

Wafhington, 4. Auquft. Der König 
bon Stalien hat dem Präfidenten Me- 
Kinley die folgende Depejche gejchidt: 

Monza, 3. Auquit 1900, — St. Er: 
cellenz William MeKinley! 

„Ich danke Eure Ercellenz, jomie 
dem großen amerifanijchen Wolfe herz- 
lich für die Theilnahme an meiner und 
meines Qandes Trauer, wodurch die 
alten Bande der Freundichaft beider 
Nationen befeitigt werben. 

Victor Emanuel. 


Straßenbahn⸗Angeſtellte in Brook⸗ 
liyn ver langen Lohnerhöhung. 
New York, 4. Auguſt. E3 wird an- 

gekündigt, daß die Motorführer und 

Kondukteure der diberſen Straßen— 

bahnlinien des Brooklyn Rapid Tranſit 

Syſtems in Folge von Beſchwerden, 

welche ſie dem Präſidenten der Geſell— 

ſchaft, Roſſiter, unterbreitet haben, 
möglicher Weiſe einen Ausſtand herbei— 
führen werden. Die Leute verlangen 
beſſere Löhne ſowie Neu-Eintheilung 
des Fahrſyſtems. 

Braudſtifter in Jowa. 


Fort Dodge, Ya., 4. Ava. 14 Stal- 
lungen find bier innerkalb von 2 
Stunden in Folge von Brandftiitung 
zerjtört worden. Nur der außerordent- 


lichen Anftrengung der Feuerwehr ift | 


e2 zu verdanken, daß ferne arößeren 
Berlufte zu melden find. Alle Bemü- 
bungen, der Brandftifter habhaft zu 
werben, find bis jet fehlgzichlagen. 
Voitdiebitahl in New York. 

New Dort, 4. Auguft. Drei lederne 
Poſtbeutel, welche auf dem Transport 
pom Generalpofiamt nach dem Unter: 
poftamt an der 5. Abe. und 13. Gtr. 
taren, und in welchen ich Wechiel, 
Ched3 und Baargeld zum Betrage von 
$28,000 befanden, find gejtern geftoh- 
len worden. 

Canada gegen Bauper-Ein: 
wanderung. 

Dttama, Ont., 4. Aug. €3 ift hier 
von Seiten der Regierung die Ver- 
fügung getroffen morben, burch welche 
die Zulaffung von armen und mittel: 
lofen Einmwanberern in allen Häfen 
Canada /verboten mird. 

—- 


Ylusiand. 


Wahnfinniger Mörder. 
Berlin, 4. Augufl. Baron Münd), 
früberes Mitglied des Reichstages, ift 
unter der Anklage, einen feiner Arbeiter 
auf feinem. BefigtHum in Thüringen er- 
‚morbet zu haben, verhaftet: worden. 


Der Gefangene ift wahnfinnig. 


Weitens. | 


Der Gefandte Conger 

zäßt unter Datum des 25. Juli von fich 
hören. — Nah feiner Schäßung Ponnten 
die Ausländer damals noch 6 Tagelang 
aushalten. —Chinejifches Doppelipiel, fei= 
tens des Dizefönigs in Tien-Tfin. — Er- 
muthigt die Borer. — 20,000 derfelben 
ftanden den Lerbiindeten vor Tien-Tfin 
gegenüber. 

New York, 4. Aug. Eine Botfchaft 
des Gefandten Eonger in Beting, da= 
tirt vom 25. Xuli, ift in Ifehifu ein= 
getroffen. in derjelben heikt e3, der 
Geſandte der Ver. Staaten, Conger, 
erflärt, daß noch Lebensmittel vorhan= 

| den mären und daß die Ausländer 
ſechs Tage lang ſich noch halten fünn= 
ten. Lebensmittel ſollen auch in Pe— 
king ſelbſt knapp werden. Es wird 
berichtet, daß die Einſtellung derFeind— 
ſeligkeiten gegen die Ausländer, kraft 
eines kaiſerlichen Befehls, erfolgte. 

Alle Amerikaner von Peking und 
Sung-Chow, ebenſo die FamilienWal— 
fer, Smith, Wyfoff, Hobart Terry und 

| Madan befinden jich in Peling in Si— 
| cherheit. Sämmtliches Eigenthum der 
Miflionäre ift zerftört worden. 
Unter dem Datum des 20. Juli 
i fchreibt Dr. Robert Eoltran jun.: 
| „Unter einer Waffenftilffiandsflagae 
| Tief geftern von Chen-Yung-Lu eine 
Botichaft ein, durch melche angefragt 
wurde, ob Sir Claude MacDonald 
willen fei, Waffenftillftand eintreten 
zu laffen. Er antmortete, daß er mil- 
len? wäre, borauggejeßt, daß die Chi- 
nefen nicht näher fommen würden. 
| Gefchüßfeuer ift eingektellt morben 
Wir hoffen, das das Erlöfung bedeutet. 
Weil wir die Chinejen gefchlagen haben, 
befürchten wir Verrath. Alle find er- 
Ichöpft durch beftändiges Wachen und 
| Kämpfen, fo wie infolge Errichtung 
von Barifaden und Aufmwerfen von 
Laufgräben bei Tag und Naht. Die 
größte Anerkennung gebührt Herrn 9. 
©. ©. Squired, dem erjten Sefretär 
der amerifanifchen Gejandtjchaft, dej- 
fen militärifche Erfahrung und Ent— 
Ichloffenheit unfchäßbar tft. Unfere ge= 
genmärtige Gefahr liegt in Verrath.” 
| Hongkong, 4. Aug. In Canton ift 
Alles ruhia, doch wird in den Boque- 


Hort große Rührigfeit erwartet. Die 


Befeitigungen find wohl bemannt und 
auf den Wällen werden Flaggen auf: 
gehißt. Mit den großen Gefch.iten 
finden fortwährend Schießübungen 
Statt. Die Chinefen behaupten, die Ein 
mohner Cantons befürchten einen Ans 
griff jeitens der Franzofen. 

Nem York, 4. Aug. Vor dem Bom- 
bardement von Tien-Tfin riethen ton= 
angebende Eingeborene dem Vizekönig 
an, die Boxer zu unterdrücken, doch der 
Vizekönig befand ſich in deren 
Gewalt und telegraphirle an Li— 
Hung = Tfhang um Rath. Der 
Lebtere gab ihm den 

| jie zu unterdrücen, da die Borer über- 
haupt jchon zu meit gegangen mären. 

| Gleichzeitig hatte der Vizekönig In— 
ſtruktion von Seiten der Kaiſerin. die 
Boxer in ihren Angriffen auf die Aus— 
länder zu ermuthigen. 

Die Boxer haben viele Verbrecher in 
Freihheit geſetzt, welche ſich ihnen jetzt 
angeſchloſſen haben. Beweiſe ſind jeht 

| dafür erbracht worben, daß der Vize- 
| fönig Belohnungen für die Köpfe von 
Ausländern ausfegte. In feiner Be- 


haufung wurde ein Käfig vargefunden, - 


der, mie e3 heißt, befonders für aus- 

ländifche Gefangene bergeftellt wurden 

war, 

Sn den Doflumenten, melche im 
Umtsbureau des WVizefönigs in Tien- 
Ifjin aufgefunden wurden, find die Na- 
men der Anführer der Borer enthalten. 
Die Zahl diefer Aufftändifchen fol fich 
auf 20,000 belaufen. Einzelne von 
ihnen hatte der W’zekönig für Aemter 
empfohlen. 

E3 find Kopien feiner Berichte an 
den faiferlihen Hof über die Kämpfe 
in Tien-Tſin vorgefunden worden. Er 
verlangte mehr Truppen und Gejchüte 
und empfahl die Wiedernahme der Ta- 
fu- Forts, und diefe Empfehlung trug 
die Gutheißung der Kaiferin-Wittme 
mit den Worten: „Die Taku-Fort3 fol- 
len wiebergenommen mwerben.“ 

In einem Privatbriefe an den 
Sekretär des Vizekönigs wird ange— 

deutet, daß die Miſſionäre in Pao— 
Ting⸗Fu getödtet worden ſind. 

Der Vizekönig befindet ſich im Feld— 
—* des General Ma, ſechs Meilen 
von hier entfernt. 

General Sung ſteht bei Yang-Tſun, 
20 Meilen nördlich. Er hat den Fluß 
durch Verſenken von mit Steinen bela— 
denen Booten verſperrt. Die Streit- 
fräfte der Generäle Ma und Sung 
zählen etwa 15,000 Mann, melche 
—— an Lebensmiteln und Munition 
ind. 

Shanghai, 3. Aug. Li—-Hung⸗ 
Tſchang bereitet eine Proklamation 
bor, in welcher den Borern völlige Am- 
nejtie gewährt wird, falö fie bamit 
aufhören, meitere Unruhen zu verur- 

fachen. 

London, 4. Auguft. Keine direkte 
Nachricht ift von den Verbündeten jen- 
feit3 Yintfin zu erlangen. Doc einer 
Depefche von Shanghai zu Fola. wırb 
am Gonntag ein Zufammenitoß bei 
Yung-Tfun mit den 10,000 Mann des 
General Ma erwartet. Nah diefer De- 
peiche bemachen die Ruffen und Syrango= 
fen die Verbinbungslinien der Amerı- 
faner, Briten und Japaner, iselche bie 
Vorbut bilden. : 

Eine am 27. Juli von Tintfin abge- 
ſchickte Depeſche meldet: Es berrſchen 


keine Unruhen in Chung⸗King oder in 
i bat - der 


irgend einem Theile don Sze-Chu 
doch werden Unruhen 


en, 
Befücgjiet, fobalb 


Rath, | 


2 * 


Chicago, Samiftag, den 4. Auguft 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


die Verbündeten Peling erreichen wer⸗ 


den. 

St. Petersburg, 4. Aug. Eine De— 
peſche aus Shanghai vom 2. Auguſt, 
welche hier heute einlief, meldet, daß, 
nachdem Li⸗Hung-Tſchang Canton 
verlaſſen hatte, ſind die kaiſerlichen 
Truppen zu den Borern übergelaufen. 

Die Depefche meldet noch, daß die 
provinzialen Qruppen längs bem 
Yang-Zfe-Fluffe fich ruhig verhalten 
und zwar in folge des den Auslän- 

| dern vom PVizefönig von Nanfing ge- 
ı gebenen Verfprechen®. 

Die Borer, heißt er ferner in ber 
Depeche, ermorden alle Mifftionäre im 
füdlichen China, doch bedrohen fie kei⸗ 
nen der Vertragshäfen, wohin heimlich 
Truppen geſchafft werden. 

Die Batterien am Yang-Tfe-Fluß 
twerden ausgebeffert und neue werben 
in Wu-Gang troß der friedlichen Er— 
flärung errichtet. 


Depefche aus Pefing vom ı. Auauft. 


London, 4. Aug. E3 heißt, ein Be- 
mohner von Wefton-Super-Mare habe 
ein Telegramm von einem Neffen in 

| Peling erhalten, welches vom 1. Auguft 
datirt ift und in melchem gemeldet 
wird: „Sicher in der britifchen Ge- 
ſandtſchaft.“ 


Ruſſen nehmen die Stadt Sakhalin. 


St. Petersburg, 4. Aug. General 
Godkrow hat dem Kriegsminiſterium 
folgende Depeſche geſchickt: 

Kabaravsk, 3. Aug. Zwei Kolonnen 
von Blagoweſtſchensk überſchritten um 
3 Uhr Morgens unter Führung der 
Oberſten Schwerin und Scherikinoſf 
den Armur, griffen die chineſiſchen 
Truppen an und eroberten die Stadt 
Sakhalin. Sie erbeuteten eine Kanone 
und viele Mauſergewehr-Patronen. 

Der Dampfer „Silinga“ wurde von 
dem Gewehrfeuer ſtark beſchädigt. 

Die Transſeisk-Tbtheilung unter 
Führung des Oberſten Pfotenhauet 
bombardirte Aigun aus 12 Mörſern. 
Das Feuer wurde von den Chineſen er— 
widert. Ein Offizier und 5 Mann 
wurden getödtet und 15 Mann ver— 
wundet. Vier gepanzerte Dampfer 
patrouilliren den Amur-Fluß. 

General von Leſſel 
Nebſt Stab von Bremerhaven nach China 
abgefahren. —Der Kaifer erflärt der chine- 
fiihen Regierung den Krieg. — Die ‚Kreuz: 
zeitung‘ befürwortet die Prügelftrafe für 

Anardıiten. — In Berlin ift über den 
-Dormarjch ‘auf Pefing amtiih nid.s be> 

fannt. — Der „Kladderadatich‘‘ wegen 

Beleidigung angeflagt. 

Berlin, 3. Aug. Die Truppentrand= 
portvampfer „Rhein“ und „Adria“ 
find heute von Bremerhaven nahChina 
abgegangen. An Bord verjelben befin- 
det jich Generalleutnant von Xeflel, 
der fommandirende General des Er= 
pebitionsforps, mit feinem Stabe. 
Vor der Abfahrt war General von Lej- 
fel in Bremerhaven der Tifchgajt des 
Kaifers gewefen Der Kaifer und bie 
Kaiferin befuchten beide Dampfer kurz 
por der Abfahrt und fagten den Offi- 
zieren und Mannjchaften Lebemohl. 
Die Dampfer haben insgefammt 2700 
Mann mitgenommen, jowie ferner 
Proviant- und Munitionzkolonnen, 
Lazaretj- und Reſervedepots. Am 


| Samftag wird der Neft der Erpedition 


mit den Dampfern „Phoenicia* und 
„HD. H. Meier” abfahren. Diesmal 
wird der Kaifer nicht anmefend fein, 
da er dem Leichenbegängniß des Her- 
3093 Alfred inKoburg beimohnen wird. 
Aus legterem Grunde ift auch die Ver- 
leihung von Fahnen an die nah China 


; gehenden Regimenter und Bataillone 


| 


vorläufig verfchoben worden. 

m Auswärtigen Amt wirb erflärt, 
daß feine amtliche Meldung darüber, 
daß der Vormarjch auf Peking begons 
nen habe, bis jet vorliege. Deutfch- 
lands Betheiligung an dem Vormarfch 
auf Peking fei unerheblich, To lange 
nicht die deutfchen Iruppentranzporte 
in China angelommen wären. 

Die „Kreuzzeitung“ meint, die Dro- 
bung, die Gefandten abzufchladhten, fei 
pielleiht ein diplomatifches Manöver, 
ein Tri, den die chinefifche Regierung 
zu dem Zmwed eingefäbelt habe, um die 
Mächte zu einem übereilten Vormarfch 
zu berloden. 

Die Gerüchte, welche in Verbindung 
mit der Ermordung des Königs Hum= 
bert entitanden find, daß Komplotte ge= 
gen das Leben aller Monarchen be= 
ftehen, werben bier vielfah geglaubt 
und fördern die Ngitation für interna= 
tionale Maßregeln gegen die anardi- 
ftifchen Umtriebe. 

Die „Kreuzzeitung” und die „Deut- 
fche Tageszeitung“ verlangen, daß bei 
Anardiiten die Prügeljtrafe angemwens 
det werben follte. 

Wer den Kaifer beim Leichenbegäng- 
nik König Humbert3 vertreten wird, 
ift noch nicht beftimmt. 3 heißt jeßt, 
Staatsfefretär Graf von Bülow ei das 
zu außerfehen. 

Das Regimentsfommando des 1. 
fchweren Reiterregiments in München 
bat gegen das befannte Berliner poli- 
tiſche Witzblatt Kladderadatſch“ 
Strafantrag wegen Beleidigung ge— 
ſtellt, weil daſſelbe die durch die Blat⸗ 
ier gegangene falſche Meldung, daß ſich 
Niemand aus dem Regiment als Frei⸗ 


williger für China gemeldet habe, an⸗ 


ti⸗bayeriſch gloſſirt hat. 

Der freigeiſtige Profeſſor der 
logie, Dr. Adolf Harnack, iſt zum 
tor der Univerfität Berlin er 
mworben. N 

An Salzburg, in Ober-Dei 

Ürtillerie-Hauptmi 
Klafie, Rudolp Gaube, vom i 


REN, 
et; 


ls 


tillerie-Regiment, Selbftmord began- | 


gen. 

Sn Schl ift der Komiker Anton 

Koemle aus dem Leben gejchieben. 
Im Oranie- Freiltaat 
Bringen die Boeren einen Hug zum Ent: 

gleifen. 

Bloemfontain, 4. Aug. Ein Eifen- 
badıızua, auf welchem fi der Konful 
ber Ber. Staaten, Stome, befand, und 
über meldhem da3 Sternenbanner 
mehte, ijt bei Honigjprutt zum nt» 
gleifen gebracht worden und ging dann 
in Flammen auf. SHoniglpruit liegt 
ſüdlich von Kronſtad. 

Eine berittene Boeren-Patrouille 
vollbrachte die That. Es wurden keine 
Gefangenen gemacht. 

Jit General De Wett dt? 

London, 4. Aug. Eine von geftern 
aus Pretoria datirte Depejche meldet, 
e3 jei ein bisher noch unbejtätigtes Ge— 
rüht in Umlauf, demzufolge der 
tapfere Boerenführer General De Wet, 
der den Briten im Freiltaate jo jchmwer 
zu Ichaffen machte, feiner dur eine 
Granate verurfachten VBerwundung er= 
legen Sei. 

DBerhaftung von Anardhiiten 
Angeblih in £ondon bevoritehend. , 

Nem Dort, 4. Aug. Der Korrejpon- 
dent der „World“ telegraphirt von 
London, daß dafelbit geftern Abend 
das Gerücht umging, e8 ftänden dort 
mehrere VBerhaftungen por, und daß 
mehrere Perfonen bereit3 bon ben 
Scotland = Yard Deteltineg auf& 


| 
| 


I 
! 
| 


| 


| 


Korn genommen wären, In denfreijen | 


der Nnarchiften hat diefes Gerücht all- 
gemeine Betürzung hervorgerufen, To 
daß das Liebesmahl zur Feier der Er- 
mordung König Humbert3 Dur) 
Bresci, welches in einer Gchänfe in 
Safferon Hill angefegt war, abgejagt 
ift. Die Geheimen von Scotland-Yard 
verhalten fich bezüglich ihres Vorgehens 
gegen bie Anarchijten ſchweigſam. 
Malateita, ver intelleftuele Leiter 
der Zondoner Gruppe der Anardhiften, 
ift aus feinem Logirhaufe verſchwun— 
den, doch hat er England nicht vers 
laffen, denn e& ift noch das einzige 
Zand, welches ihm ein Afyl gewährt. 
Xiccolini, der Mitverichworene Brescis. 


Monza, 4. Aug. E83 wird jeht ala 
fiher betrachtet, daß der Schuhmacher 
Niccolini aus Billa, der Genoffe und 
Mitverſchworene Bresci's war. Nic— 
colini iſt verſchwunden, doch telegra— 
phirte er an Bresci am 20. Juli, ihm 
ſeine Abreiſe ankündigend, Alles iſt 
bereit!“ 

König Humberts Beerdigung auf 
ven 9. Auguit feitgeickt. 


Rom, 4. Aug. Der Zeitpunft der Be- 
erdigung König Humberts ift endgil- 
tig auf nächlten Donnerftag, den 9. 
Auguft, feitgejegt worden. 
Lebter Brief König Humberts an 

Kailer Wilhelm. 


Berlin, 3. Aug. Der italienifche 
Zeutnant Bofelli, der fih auf einem 
Diftanzritt von Florenz nach Berlin 
befand, um dem Kaifer einen Brief des 
Königs Humbert zu überbringen, hatte 
auf die Nachricht von der Mordthat in 
Monza feinen Ritt in München unter 
brochen, und fich per Bahn nach Berlin 
begeben. Bon hier ift er per Bahn nad 
Rom zurüdgelehrt. 

AnagarchiſtenAusweiſnung. 

Berlin, 4. Aug. In Folge der Er— 
mordung König Humberts räth die 
deutſche Preſſe zur Ergreifung inter— 
nationaler Maßregeln, um der 
Anarchiſten-Gefahr zu begegnen. 

Einzelne Blätter befürworten bie 
Aufhebung des Ainlrehts3 in Bezug 
auf alle Neuantömmlinge in England 
und der Schweiz, während miederum 
andere Zeitungen die Einführung ber 
Iodesftrafe in Stalien, fomwie bie 
Wiederaufnahme der vor einigen 
Jahren jStattgehabten Anti-Anardhis 
ten = Konferenz in Borfchlag bringen. 
Doch nicht nur die Preffe, jondern auch 
einzelne der europäifchen Regierungen, 
melche von der gebieteriichen Nothmwen= 
digkeit, die yeinde der organifirten 
Gefelichaft in Schranten zu halten, 
durhdrungen find, haben Borfchläge 
zur Ausrotung des Anarhismus in 
Ermägung. 

Die Ausmeifungs-PBolitif wird mie- 
ber auf’& Tapet gebradt, und man 
beabfichtigt, ale Perfonen über die 
Orenzen der dabei intereffirten Län= 
ber zu jagen, welche in ihren Gefinnun= 
gen den jcheußlichen Verbrechen, welche 
bon Seit zu Zeit begangen merben, 
binneigen. 

Die Anfichten bezüglich der Gerech— 
tigfeit des Verfahrens mögen mohl 
bon einander abieichen, namentlich, 
wenn fein Unterfchied zmwijchen der 
geäußerten Meinung und dem Ber= 
brechen felbjt gemacht werden foll; auch 
betreff3 der Möglichkeit der Durch- 
führung einer ſolchen Verordnung 
meichen die Anfichten von einander ab. 

Eine Frage praftifcheren Werthes 
fcheint die bezüglich des Beitimmungs- 
Drtes der Berbannten zu fein. Wo 
follen fie hingefhidt merben? Allem 
Anſchein nad; geht ein Vorjchlag ber 
berjchiedenen, im Einverftändniß han 
beinden Regierungen dahin, Zmang3» 
Auswanderung - der verfchiebenen 
anarchiftifchen Elemente zu fördern, 
— Aber wohin? Amerika, büte Dig! 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


TE, Hamburg: Bretoria don New Work; Fürft Pis- 


+ a Vort. 
Rem Vort: New VYort don Southampton und 
Rem Vort: New Vort von Gouthampten und 


Maffen- Auswanderung. 
Taufende vor, Juden verkaflen Rumänien, 
um fich nach &merifa zu beaeben.—Tref: 
fen in Wien und Budapeft mittellos ein, 
und find auf öffentlichelVohlthätigfeit an⸗ 
gewiefen.— In Canada werden jie Zuge: 
laffen wenn jie $50 mitbringen. 

Wien, 4. Auguft. Man veranjchlagt 
die Zahl der während des lebten Mo- 
nat3 von Rumänien nad) Canada aug= 
gewanderten Juden, welche auf ihrer 
Reife hier durchfamen, auf 5000. Die 
meiften derſelben waren mittellos, höch- 
itens im Befig des Reifegeldes. Ihre 
Schilderungen betreff3 des in Rumä- 
nien durhgemadten Elend: haben 
nicht nur die Sympathie der AYubden, 
fondern ebenfo die der Chrifien ermedt, 
welche ihnen in liberaler Weile Gaben 
ſpendeten. 

In letzter Woche trafen hier 2000 
jüdiſche Auswanderer ein und am 
Samſtag kamen noch 800, meiſt Frauen 
und Kinder, welche nicht einmal Mittel 
beſitzen, um von hier aus weiter reiſen 
zu können. Die Behörden zwangen ſie, 
umzukehren. Man brachte ſie per Schub 
auf einem Zuge nach Budapeſt, von wo 
aus ſie wieder bis zur rumäniſchen 
Grenze befördert wurden, doch die ru— 
mäniſchen Behörden weigerten ſich, die 
armen Leute aufzunehmen. Nach drei- 
tägiger Unterhandlung und in Folge 
energiichen Auftretens jeitens der un= 
garifchen Regierung, wurde ihnen ge- 
ftattet, die Grenze zu überjchreiten. 

Sr der Zmifchenzeit find 600 weitere 
jüdifche Flüchtlinge von Rumänien in 
Budapeft eingetroffen. Sie murben 
dort auf Betreiben der ißraelitifchen 
MWohlthätigkeitbehörde geduldet, mäh- 
rend biefe an bie canadifchen Behörden 
telegraphirte und die Antwort erhielt, 
daß nur Einwanderer zugelaflen mer=- 
—* die im Befite von $50 Baargeld 
ind. 

Seit Montag find durch öffentliche 
Sammlung $20,000 aufgebracht wor- 
ben, und heute werben 600 Juden fich 
auf die Fahrt nach Amerika begeben. 

E3 heißt, daß über 16,000 jolcher 
Emigranten bereit find, nach dem Ein 
tritt des Winter Rumänien zu bver- 
laffen, um fih nad Canada zu be- 
geben. 

Gedentfeier für den verftorbenen 
Coburger. 


London, 4. Aug. Irauer-Gotte3- 
dienjt murde heute in der St. Paul- 
Kathedrale, in der MWeftminfter-Abtei 
und in anderen Gtäbten für den ber- 
fiorbenen Herzog von Sachjen-Coburg- 
Gotha abgehalten. Je 50 Kanonen 
Thüffe murden in Zmifchenräumen von 
5 Minuten in den Flottenftationen von 
Ehatham, Portsmouth und Devonport 
abgegeben. 

Gleichzeitig mit der heute in Coburg 
erfolgten Beerdigung bes Herzogz fand 
in der fönigliden Kapelle im St. 
Sames-PBalaft eine Trauerfeier ftatt, 
an welcher fi die Prinzeffin von 
Wales, die Herzogin bon York, die Her- 
zogin bon Urgple, der Herzog und bie 
Herzogin von Marlborough, Höflinge 
und Diplomaten betheiligten. Die 
Kapelle, welche mit erotifchen Pflanzen 
geſchmückt war, lieferte ein impofantes 
Bild. Die Feier beitand aus Chorälen. 
Die Verfammelten trugen die am Hofe 
borgejchriebene Kleidung. 


Der Tod von Earl Schurz ir. 


London, 3. Auguft. Ueber den Tod 
bon Carl Schurz jr. von Nem))orf, der 
in feinem Kofthaufe in Montague Str. 
ftarb, wurde ein Coroners-“nqueft ab- 
gehalten. Das Verbift lautete, daß der 
Tod in Folge einer Herzkrankheit ein- 
getreten ſei. Die Leiche iſt von dem Bru— 
der des Verſtorbenen auf dem heute 
von Liverpool abgegangenen Dampfer 
nach New York abgeſandt worden. Der 
Verſtorbene war ein intimer Freund 
bon Joſeph H. Choate jr., dem Sohne 
oe biefigen amerifanifchen Botſchaf— 
ers. 

Zwei amerikaniſche Bergſteiger in 
der Schweiz verunglückt. 

Maloja, in Engadin, Schweiz, 4. 
Auguſt. Der Amerikaner G. P. Wah, 
deſſen Sohn und dreizehn andere Ame— 
rikaner in Begleitung des Engländers 
De la Rue erkletterten die Hoͤhen des 
Cimadiroſſo am geſterigen Tage ohne 
Führer. Nahe der Bergſpitze ſtrauchelte 
Wah und ſtürzte von einem Abhange in 
die grauſige Tiefe. Das Seil, welches 
ihn mit ſeinem Sohne verband, zer— 
riß und Beide wurden getödtet. Die 
Leichen der Verunglückten, welche im 
Hotel Maloja abgeſtiegen waren, wur—⸗ 
den ſpäter gefunden. 


Eokalbericht. 


Tod in den Fluthen. 


Beim Fiſchen nach Treibholz ertrank 
heute der vierzehnjährige Henry 
Schleier, 3845 Lincoln Str., in Leg— 
ners Slip, Lincoln und 39. Str. Die 
Leiche iſt noch nicht gefunden worden. 


Kurz und Neu. 


* Die Arbeiten für eine Telephon= 
verbindung der Abwaffer-Behörde zmwi- 
fchen Lodport und Chicago murben 
heute in Angriff genommen. Die Ko: 
ften werden ji} auf $4500 belaufen. 

* Harry Dalton, ber vorgeftern fei- 
nem Schwager Hannigan im Verlaufe 
eines häuslichen Gtreites einige Mef- 
ferftiche beigebracht hat, ftellte fich heute 
in der Revierwadhe an 35. Str. ber 
nen —— zur 5* 
gung. Hannigan, der ih im 

pital befindet, fol übrigens außer 


post 
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Unter nächllichem Schleier. 


Die Einbrecher entfalten eine 
rege Chätigfeit. 


John WB. Townfends unerbetener 
Beiudh zu früher Morgenitiunde. 


Sonftige Thaten des lichtichenen Gefindels. 


Unfere Herren Einbrecher haben in 
jüngfter Zeit eine recht umfaflende 
Ihätigfeit entmwidelt, eine Iihätigkeit, 
bie den Beweis liefert, daß unfere Po- 
lizei wohl daran thun würde, wenn fie, 
anftatt nach Flüfterfneipen zu juchen, 
die Jagd auf Hochmwild nicht außer 
Acht laifen würde. 

Heute früh um 4 Uhr erhielt Johr. 
MW. Iornsend, 3022 Wabafh Ave., den 
unliebfamen Befuch- vermummterMlän- 
rer, mwelche fein Haus plünderten und 
ihn mit vorgehaltenen Revolvern in 
Schad hielten, damit er fich nicht ein— 
mifchen fünne. E3 waren ihrer Zei, 
welche durch ein Hinterfenfter jtiegeit 
und zuerft das Zimmer befuchten, in 
welchem Herr Iomnsend und jeine 
Gattin jhliefen. Sie wurden in rau- 
ber Weife aus möglicherweife fühen 
Träumen ermedt und angemiejen, jic) 
ruhig zu verhalten und den Aufberwah- 
rungsort ihrer Werthfachen jofort an= 
zugeben. Herr Tomnsend mollte jich 
widerfegen, doch ein ihm in's Geſicht 
gehaltener Revolver machte ihn ande— 
ren Ginnes. 

Nachdem die Spihbuben fich in ben 
Belig der vorhandenen Jumelen und 
des Geldes gefegt hatten, begaben fie 
fich in das nädhfte Zimmer, welches vor. 
einem jungen Mann Namens Patter: 
fon, einem Freunde der Yamilie, be= 
wohnt wurde. Diefem nahmen fie 811 
ab, welche feine Mutter im am bor= 
bergehenden Tage gejchidt hatte, und 
nachdem fie ihre Aufmertjamteit noch 
einem anderen Zimmer gewidmet, das 
bon einem Verwandten der Yamilie be- 
mohnt wurde, und fich alles angeeignet 
hatten, was ihnen merthooll erſchien, 
entfernten ſie ſich mit der Drohung, ſo⸗ 
fort umzukehren und die ſämmtlichen 
Hausbewohner erſchießen zu wollen, 
falls dieſelben Lärm ſchlagen ſollten. 
Sobald als thunlich ſetzteherr Towns— 
end die Polizei in Kenntniß, welche in 
einer Wirthſchaft der Wentworth Ave. 
bald nach dem Einbruch fünf gemüth— 
lich kneipende Männer fand, von denen 
Towusend ſpäter zwei als die Einbre— 
cher identifizirte. Sie gaben ihre Na— 
men als Chas. Knox und John Duff 
an und find der Polizei al& notorijche 
Einbrecher befannt. In Duffy’s Be- 
jiß befanden fich die $11, Patterfon’3 
Eigenthum, und ein Revolver. Die 
beiden Webelthäter befinden fi) jegt in 
einer Zelle der Cottage Grove Abe.» 
Revierwache. 

* 


Sergeant Mooney und Geheim— 
polizift Millard von der Rebierwache an 
der Harriſon Straße nahmen heute 
früh nach heißem Kampf drei angebliche 
Straßenräuber in Haft, welche in ber 
Gegend der Wabafh Avenue und Hub⸗ 
bard Court ſeit längerer Zeit eine 
Schreckensherrſchaft geführt haben ſol— 
len. Ihre Namen ſind James Walter, 
William Johnſon und George Smith. 

* * * 


Einbrecher erbeuteten geſtern früh in 
der Wohnung von Frank B. Watſon, 
No. 121 Oakwodd Boulevard, Juwelen 
im Werthe von 8150 und Werthpapiere 
zum Betrage von 86350, doch haben die 
Papiere für die Spitzbuben keinen 
Werth, weil ſie dieſelben nicht in Baar 
umſetzen können. Die Einbrecher 
arbeiteten mit einer folchen Geräuſch— 
lofigteit, daß Niemand ihre Unmelen- 
heit gewahr wurde, und erft am Mor⸗ 
gen, nachdem die Familie aufgeftanden 
war, fich bie Bemeife des unerbetenen 
Befuches zeigten. 

* * * 

Ein Diebs-Alarm vom CentralBank⸗ 
Gebäude ſtörte in der verfloſſenen Nacht 
die Reſerve der Geheimen in der Zen— 
tralſtation aus ihrer Ruh. In größter 
Eile liefen ſechs derſelben nach dem 
erwähnten Gebäude, wo ſie in der That 
zwei junge Männer vorfanden, welche 
im Begriff waren, durch das Oberlicht 
zu ſteigen, ſich aber als Angeſtellte der 
Bank auswieſen, welche Ueberzeit arbei— 
teten. 


* * 


* * * 

Joſeph Gregg, ein verbächtiger Ge- 
felle, welcher kürzlich auf den Chinefen 
Charles Toney, 237 Yadjon Boule- 
bard, einen Raubanfall gemacht haben 
fol, wurde gejtern von Leutnant 
Howard und den Geheimpoliziften 
Mei und Mahoneyg, melche ver Re- 
bierrvache der Desplaines Str. ange- 
hören, in Haft genommen, nachdem er 
in einem Erdgefhoß an der Ede von 
Wafdington Boulevard und Halfte 
Str. vergeben? Dedung gejucht - hatte, 

* * * 


Auf Bereicherung ihrer Titerarifchen 
Kenntniffe jcheinen Roylton Morton 
und Geo. Stone erpicht zu fein, dennfie 
murben verhaftet, weil fie au8 den Lä- 
den von Schlefinger & Mayer, U. M. 
Rothihild & Co. und Siegel, Cooper 
u, Eo, wertvolle Bücher mitnahmen. 
Ihren Durſt nach Kenntniſſen ift vor- 
läufig ein Ziel gefegt, da bie Polizei fie 
für ganz gewöhnliche Bücherdiebe hält. 

Eee 
Fur ber Behr 5‘ * Late 
berichtete Ediwar "Clapton, 
2127 i Boulevard, daß er 
geftern Ubend in ber 41. Uve, nahe 


Weit Madifon Str., von hinten einen 
Schlag erhielt, der ihn befinnungslos 
niederftrecte und, al3 er jeiner Sinne 
wieder mächtig wurde, $75 und jeine 
Uhr vermißte. Die Polizei glaubt nicht, 
daß feine Angabe auf Wahrheit bes 
ruht. 


Ein Wolf in Schafskleidern. 


Der Heilsarmee - Soldat Edward Kerlin als 
Briefmarder entlarot. 


Er plünderte die Brieffaften voonBewohnern 
großer Miethsfafernen anf 
der Nordſeite. 

Die geſtren Abend an State und 
Monree Str. unter freiem H'mmel ab⸗ 
gehaltene Verſammlung ter Heils- 
armee erlitt aegen I Uhr eire längere 
Unterbregung. mei Boliziften der 
Zentraljtation nahmen den Soldaten 
Edward Kerlin feit. Der Krieger 
bat die weiblichen Zeutnants inflärdiq, 


| den böfen Poliziften zu erflären, daß 


| 


| 


# 


er ein frommer Wann und feiner jchledh» 
ten That fähig jet. Die Damen ver 
Iprachen, ihr Beltes zu verfuchen, ihn 
aus der Gefangenfchaft zu erlöfen; fie 
haben fich aber fpäter, nachdem fie er= 
fahren hatten, weshalb ihr Mitftreiter 
verhaftet wurde, eines Befleren beſon— 
nen. 

Edward Kerlin gilt feit etwa zwei 
Jahren als ein glaubenseifriges, thä= 
tiges Mitglied der hiefigen Heilgarmee. 
Die Polizei hat jedoch ermittelt, daß 
er früher unter dem Namen E. Jerome 
Parker mande Schmwindeleien verübte 
und des Defteren nahe daran mar, de8= 
wegen ' in’3 Zuchthaus zu mandern. 
Poftinfpef.oe J. E. Mayer ift fogar 
der Anficht, Kerlin, alias Parker, habe 
ih nur deshalb als Mitglied der 
Heilgarmee aufnehmen laffen, um uns 
ter der Maste des frommen Mannes 
und gläubigen Streiter3 feine Spip- 
bubenfünfte um fo ficherer ausführen 
zu können. DiejerPoftbeamte ift gejtern 
dem Briefsiarder Edward FKerlin auf 
die Spur gefommen. Bon Bervohnern 
größerer, an N. State Str. gelegener 
Miethsgebäude waren während der leß- 
ten Zeit Klagen im Poftamt eingelaus 
fen, daß Briefe mit Geldanmeifungen, 
deren Ubfendung den Empfängern bor= 
ber bon den Abfendern angefündigt 
war, nicht eingetroffen jeien. Die 
bon der betreffenden Pojtbehörde bors 
genommene lnterfuchung foldder Bes 
Ihmerden ergab jedes Mal die Thats 
fache, daß der betreffende Brief nicht re= 
giftrirt gefandt worden, vom Boftboten 
aber in den Brieflaften des Adreffaten 
richtig befördert worden war. Anfpek- 
tor Mader gelangte zu der Weberzeu- 
gung,.daß die fraglichen Briefe aus den 
zen ihrer Adreffaten geftohlen wurs , 

en. 

‚ Geftern hatte ein Heilsarmeefolbat 
eine auf $22 lautende Geldanmweifung 
in. Marſhall Fields Bekleidungsge⸗ 
ſchäft bei einem Kaſſirer in Zahlung 
gegeben, der mit dieſem Soldaten — 
Edward Kerlin — perſönlich bekannt 
war. Der Check erwies ſich fpäter als 
geſtohlenes Gut. Kerlin hatie darauf 
den Namen des eigentlichenEmpfängers 
gefälſcht und die Anweiſung alsdann 
auf ſich ſelbſt übertragen. Poſtinſpek⸗ 
tor Maher ermittelte, daß ber geriebene 
Scleihdieb einen an W. ©, Kelly, 
Angeftellten der Getreivehändler Har= 
ri3 & Eo., gefandten Ched von $100 
in ber Northmweftern Natignal Bant 
bor Kurzem zu Gelde gemacht hatte, 
nachdem er die Unterfchrift des Adref- 
faten gefälfcht Hatte, und daß er auf 
gleiche Weife $111 von der City Na= 
tional Bant in Evanfton ergatterte. 
Sn beiden Fällen war Serlin durch ei— 
nen ftändigen Runden ber betreffenden 
Bantl, der ihm, dem Mitglied der Heils- ; 
armee, bolles Vertrauen jchentte, ala ) 
der zuftändige Befiter der Geldanmei= ; 
jung ibentifizirt worden. Als er fi 
heute Vormittag dieſem ſchwerwiegen⸗ 
den Belaftungsmaterial gegenüber ge= 
ftelt jah, brach der Spigbube, welcher 
bi3 dahin noch ed jede Schuld abge» 
leugnet hatte, zufammen und legte ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab, 


— — — — 
Borfiht beim Eſſen von Pilzen 
geboten. 
J. V. 


Die Gattin des Arbeiters 
Schultz, der 7 Jahre alte Sohn Frank 
und die 4jährige Tochter Eliſabeih lie⸗ 
gen in ihrer Wohnung an der Groſſe 
Point Road, in Nord-Evanſton, ſchwer 
erkrankt darnieder. Der ſie behan⸗ 
delnde Arzt hofft jedoch, ſie am Leben 
erhalten zu können. Die Kinder hat⸗ 
ten geſtern in der Nähe von ihrer elter⸗ 
lichen Wohnung Pilze geſucht. Die 
Mutter bereitete fie ihnen zu und aß 
felber eine große Bortion von dem Ges 
riht. Unter den eßbaren Pilzen hats 
ten fih muthmaßlich aud) einige gifti 
befunden, da fich bei den Patienten alle 
Symptome einer Vergiftung zeigen. 


* Der 47, Jahre alte Charles Pfaff 
erlag heute den Tolgen eines linfalles, 
bon dem er bor einer Woche beim Heu- 
machen nahe Summit betroffen murbe, 


DaB Better. 


Dom Wetterbureau auf dem Yubitortums 
wird für die näditen 13 Stunden folgende 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und mets 
gen klar und warm; Sübmwind. 
- Yllinois und Jndiane: Klar und warm Beute 
Abend und morgen; jüdliche Winde. 

Nieder-Mihigan: Pis auf Regen im nöd - 

; morgen. 
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Yest bietet fi jedem Mann, Frau oder Kind, Die 
an Blinvheit leiden, al$ Folge von Eraar, Häut 
Gen, Schuppen oder Weißen fFleden in den Augen, 
eine Gelegenheit, von dem Erfinder der wunderba— 
zen Methode, Staar und ähnliheGewächfe durch milde 
Arzneien aufzulöfen, Dr, Oren Oneal, behandelt zu 
werden. 

Dr. Deals Wirken hat daS Antereffe der willen: 
Ichaftlichen Welt erregt, denn feine Art und Weiie, 
Augentrantheiten zu behandeln, ijt ganz verſchieden 
bon der, gewöhnlicher Augenärzte. Er hat e& ermög: 
licht beinahe jede Augentrantheit ohne Mefjer 
3u furiren. 

Bor der Unfündigung feiner Entdetungen mußten 
fi die Leute, die an Staar litten, es ih gefallen 
Iaffen, dab ihnen mit Meffern in die Augen geitochen 
wurde und die Folge war in vielen Fällen ein voll: 
ftändiger Verluft des Auges. Jest ift Die? alles ge— 
ändert, dant dem Genius und der Etrebjamleit von 
Dr. Oneal. 








Jede Seite diefer Zeitung Tönnte mit Zeugniffen 
von lebenden Zeugen angefüllt werden über Dr. 
Dneal3 Erfolg und aub dann wäre noch nicht die 
Hälfte erzählt. 

Nacftebend ein paar Empfehlungen von den taus 
fenden, die er befigt und die wir mit Grlaubnik 
veröffentlichen. 


Niht mehr blind, 


William Gronoble, von MeConnell, SU, wurde 
duch Dr. Dneal von Blindheit geheilt. Er fagt: 

„Bor furzer Zeit war ich jo blind, daß ich meine 
näßften Belannten auf drei Fuß nicht zu unterjche:i 
den vermodte. Ych iprach bei Dr. DOren Oneal, dem 
großen Augenarzt Ehicagos, vor. Er behandelte mei- 
ne Uugen, und ih tann jeßt die Zeitung lejen ohne 
Brille. Ach fchreibe dies mit der Abficht, daß durch 
diejeß vielen Leidenden, die noch immer zögern, der 
Meg zum rechten Doktor gezeigt. vird, und "um 
Heilung für ihre Leiden zu finden. Ach Tann nicht 
ng zum Lobe über Dr. DOneals Geichidlichteit 


agen.“ 
Ein Portier freut fi. 


%. Miller, Janitor von ver Englewood Normal: 
Schule, jagt: „Dr. Oneal leiftet fogar nod mehr, 
als er verjpricht. Jh war auf meinem rechten Auge 
jeit zwei Jahren völlig blind, verurjacht duch einen 
Etaar. Ih habe mir natürlih don anderen Augenz 
Ärzten jagen laffen, dab im Mefier meine einzige 
Hilfe liege. Bor drei Wochen Tam ich bei Dr. Oneal 
in Bebandlung. Gr fagte, er würde mich in 6 Mo: 
naten fturiren, aber ich kann fchon jest mit Dem 
Auge Saden erkennen, und ich bin überzeugt, dak 
ih in drei Monaten geheilt jein iwerde, Wie freue 
ich mid, dad Dr. Oneal jeine neue Heilmethode anz 
gezeigt und ich zu ihm gegangen .bin.“ 6} 


Teſegcuphiſche Rolizen. 


Inland. 

— In Tampa iſt ein Fall von Gelb— 
fieber = Erfranfung eingetreten; 

— Brof. Cha3. U. Kofoid, Vorfteher 
der biologijchen Station in der Univer= 
fitg of JHinois, in Champaign, hat 
feine Refignation eingereicht. 

— Die Merzte in Muncie, Ind., 
haben Vorbereitungen zu einem 
Merzte-Ronvent getroffen, und zur 
Gründung einer Staat3-Organifation 
zum Schuß gegen fchlechte Zahler. 

— Der Ausweis der Schatzamts⸗ 
Bilanz im General-Fonds, ausſchließ⸗ 
lich der Goldrejerve von $150,000,- 
000 in ber Einlöfungg-Abtheilung 
lautet wie folgt: Baarbeitand $148,- 
624,714; Gold $73,037,226. 

— Der Fleifcher Gus. Eddinger 
mwurbe in &t. Louis im Polizeigericht 
plöglih mahnfinnig und griff ben 
Marfchalls - Gehilfen mit einem Tifch- 
bein an. Er fchlug mehrere Perfonen zu 
Boden. Er wurde darauf vom Hilfs- 
, Marfhall Day niedergefchoffen. 
Ausland. 

— In London follen vier Zalle von 
Beulenpeft vorgefommen fein. 

— Das Kabel zwifchen den Azoren 
und New Port ift jebt fertiggeitellt. 
Un Bord des - Spanischen 
Kreuzers „Infanta Iſabella“ wurden 
21 Matrofen in Folge Erplofion eines 
RRefield dur Dampf verbrübht. 
















— Ar London wurde befannt ge= 
mat, daß der Schah in Folge bes 
Todes bes Herzog von Gadjen- 
Coburg und Gotha feinen Bejuch in 
England aufgegeben habe. 

— Laut einer Spezialdepejche von 
Shanghai war die Armee der Verbünz 
beten am geftrigen Tage bi8 auf 35 
Meilen nördlich von Tien Ifin porge= 
rüdt. 

— Gignor Valla, Präfident der ita= 
lienifchen Deputirtentammer, hat einer 
Gruppe von Deputirten die Mitthei- 
lung gemacht, daß das Teitament Kö- 
nig Humbert3 nicht gefunden worden 
ei, 

2 ! — Leutnant Bresci, Bruder des 
Mörbers König Humbert’3 hat erklärt, 
7 au8 der Armee außtreten zu tollen 
und feinen Namen zu ändern. Er wird 
eine Anftellung in der Zivilderwaltung 
erhalten. \ 
— Eine in New De — 
meldet, daß chineſiſche Trup⸗ 
ns efegt bom Yang = Tie- 
le nad Rorden und Güden bot= 
züden, um vieleicht die Armee ber Ver⸗ 
‘ hündeten zu umgehen. 
Regen und Stürme haben in 
fand in ben legten 24 Gtunden 
teächtlihen Schaden angerichtet. 
hrere Kleinere Schiffe find geftrans 
und größere mußten in ben Häfen 
un ae 
Präfivent Krüger und Ober: 
Kommandant Botha haben in einer 
otlamation den Burgher3 verjpro= 
n, für aflen Schaden aufzulommen, 


— 








Kranke, an Staar leidend, brauchen nicht länger 
hilflos und hoffnungslos zu ſein. 
Dr. Oneal rettet ſie aus dieſem ſchrecklichen Zuſtand mittelſt ſeiner 
großartigen AbſorptionBehandlung. 


Geht zu ihm und laßt Euch heilen. 


Blind! Blind! 


ulm —— — — 


amtlich erklärt, die ausländiſchen Ge— 
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Schielen kurirt. 
Fräulein Roſe Murphy von Cheſterton, 
ſchteibt folgenden Brief an Dr. Oneal: 
„Werther Doktor: Nicht wünjchend, daß ih einer 


Ind. 


von den „neun“ bin, wobon wir in dem „guten Bud“ 
Ieien, die geheilt wurden, muß ih Ahnen jagen, ie 
id) mich befinde, jeit ih mich von Jbnen auf meine 
Augen behandeln laffe. 

„Meine Freundinnen 2 
faben, was ich gethan hatte, denn fie hatten versucht, 
mich abzuhalten von dem, mas fie als cin großes 


twaren überraiht, als fie 


Rifito anjahen. est jtimmen fie mit mir überein, 
dad Dr. Dneal ein großer Maun ift, um jo große 
Thaten für die leidende Menihheit jeden Tag zu 
verrichten. Ah bin mebr wie zufrieden mit Deut, 
was er für mich Arme gethan bat, und Sie können 
verfichert fein, wenn ich von Jemand mit einem _ähn: 
lihen Xeiden behaftet höre, ic ihm von Dr. Oneal 
erzähle und ich als ein lebendes Zeugniß daſtehe. 
RNochmals danke ich Ihnen. Ihte dankbare 
RojeMurphy.* 
1630 Bayard Avenue, 


Fräulein Mary Nittel, 


Late View, Chicago, fagt: „Dr. Oneal heilte mid 


tom Schielen mittelit einer ſchnellen und ſchmerzloſen 
Meihode, und es freut mich aufrichtig, ſeine Dienſte 


allen mit ähnlichen Leiden Behafteten empfehlen zu 


fönnen.” 
Staar geheilt. 

Frau E. Hendridd, von 419 Warren Avenue, 
Chicago, wurde vom Staar auf ihrem linken Ause 
gebeilt durch die Anwendung von milden Medizinen 
duch Dr. Oneal. Ihr Augenlidt ift jest tadellos. 
Bor ungefähr zwei Jahren wandte ein anderer Arzt 
ein Mefler auf ihrem rechten Auge an, und jest fann 
fie auf diefem Auge überhaupt nit mehr jehen. 

Diejes zeigt den Unterfhied zmwifchen den alten 
Methoden, wie fie don anderen angewandt werben, 
und den neuen Methoden, wie fie Tr. Oneal an: 
wendet. 


Dr. Oneal behandelt und furirt alle Arten bon 
mwunden Augen, jhmashen Augen, granulirte Augenz 
lider ufw. Er richtet Schielen ſchmerzlos in zwei Mi— 
nuten. 

Er berechnet nicht? für eine gründliche Unterfugung 
und jeine ärztliche Anficht. Seine Gebühren find mä- 
Big und feine Dienfte im Bereich Aller. 


Spreditunden: Täglih von 10-4; Mon: 


tag und Donnerftag Abends ven 6-8. Eonntags 


geſchloſſen 


Dr. OREN ONEAL 


52 DEARBORN STR.,. CHICAGO, 
Am Blod gegenüber dem Tremont Houje. 








ber ihren armen zugefügt wurde, 
venn fie bei den Kommandos bleiben. 

— Der wöchentliche Ausweis der 
deutſchen Reichsbank meilt folgende 
Uenderungen auf: Baar an Hand, 
Zunahme 28,210,000 Mart; GSchaß- 
amtsnoten, Abnahme 680,000 Mart; 
andere MWerthpapiere, Zunahme, 19,= 
060,000 Mark; zirkulirende Noten, 
Zunahme 26,060,000 Mart. 

— Der Vize - König von Nanling 
und Sheng, der Telegraphen-Direktor 
und Zaotai von Shanghai habenBeide 


ſandten mwerben von ber chinefifchen 
Regierung ala Geifeln feftgehalten 
und daß fie getöbtet werden twürben, 
falls die Verbündeten nad) PBeling 
marjchirten. 
— König Viktor Emanuel III. hat 
eine Proflamation an das italienijche 
Volt erlaffen, in welcher er der Ber- 
bienfte feines Vaters und Großvaters 
um bie Einheit und Unabhängigfeit 
Staliens erwähnt und melche mit fol- 
genden Worten fchließt: „Italiener! 
Bringt dem gebeiligten Andenten 
Humber!’3 von alien Euren 
Ihränene und Ehren-Tribut! Shr 
habt in dem bitteren Gchmerz, ber 
mein Haus betroffen hat, gezeigt, daß 
Ihr dieſen Schmerz mitfühlt, als ob 
er Euch jeldjt getroffen. Diefe Einheit 
des Gedanken? und der Empfindung 
wird ftet3 das fiherfte Vollwert meiner 
Regierung und bie beite Garantie für 
die Einheit. de Landes fein, welches in 
dem behren Namen Rom das Symbol 
| der Größe und die Gewähr für die Un- 
berlegbarfeit Ytalien’s vereinigt. Das 
find meine Hoffnungen, das find meine 
Ziele ald Bürger und al3 König.“ 
Dampferuachrichten. 


Uugelommen. 
New Vork: Roland don Bremen; Columbia und 
Graf MWalderjee von Hamburg. 
Neapel: Ems von Glasgow und Liverpool, dia St, 
Sobns, N. F., nah Bhiladelpbia. 


Xiverpool: Peunland von Philadelphia. 
San Francisco: Bundesdampfer „Jomwa“ von ES: 


guimault. 

Pofton: „Ultonia* von Liverpool, via Queenstowwn. 

Queenstown: Yucania von Nein York nach Liver: 
pool und Meitergefahren. 

Vbgegangen. 

Glasgow: Garthagonian nah Philadelphia; Laus 
tentian nah New Vort, 

Zondon: Aftoria von Glasgow nah New Vort, 

Tueenstoimn: New England von Xiderpool nad 
Boſton. 

Southampton: nn Victoria (von Kamburg) 


nah New Port via Cherbourg. 
San Francisco: America Daru nah Hongkong. 


Brombead: Zucania von New Vork, nah Ducens: 
fand und Liverpool. 
Lizard: Southiwark von New York nach Antwerpen. 
— — — — 


* Im Superiorgericht hat Nelſon T. 
Burroughs eine hypothekariſch einge- 
tragene Schuldforderung von 830,000 
eingeklagt, welche er gegen die Maſon 
Ait Brake and Signal Co. von Elgin, 
Ill. hat, die übrigens ſchon ſeit Jahr 
und Tag bankerott iſt. 


Green Late Eifenbanndienft. 





QDurhfahrender Barlor:Wagen na Green’ 


Lake via North: MWeitern = Bahn verläßt Chi- 
cago 3:00 Nahm., ausgenommen Sonn: 
og. Durkhfahrender Schlaf:Wagen für Chi: 
cago verläßt Green Late 12:30 Mitternachts 
Sonntags, tommt an in Chicago 7:30 Bor 
mittagg am Montag. Billige Preife für 
GeeurfionsTidet3 jeden Freitag und Sam$- 
tag. RXider-Offices 212 Eleri Eir. und 
Wells Str.⸗Station. * 

























— 
gegen Cuſſom. 


Corimer und Canner fuchen die 
Kontrolle in der nädchften 
Staats-Gejeßgebung. 


Sie wollen Den NRakhhfolger des Ser 
nators Eullom ernennen. 














Beginn des demofratifchen Wahlfampis in 
Eoof County am 25. Auguft. 





Schröpfung der Kandidaten. —Sonpention Der 
Unti: Zmperialiften in Indianapolis. 
—Bertreter beider Darteien auf 
dem Beteranen = Pitnit. — 
Magnus Deh, Der Un: 
verwäjtlicdhe. 

Den Herren Zorimer und Tanner 
und ihren Anhängern, die natürlich 
mit ihnen einesSinnes find, fol es gu— 
tem Dernehmen nad fo ziemlich 
„Ichnuppe“ fein, ob Yates und feine 
Mitkandidaten auf dem Staatömwahl- 
zettel fiegen oder fallen; die Hauptjache 
für fie ift eine republitanifhe Mehr- 
heit in der Staatsgefeggebung, melche 
fie in die Qage verfeßt, denjenigenMann 
zu bezeichnen, welcher zum Nachfolger 
Culloms, d. h. zum nächſten Bundes— 
ſenator ernannt werden ſoll. Diejeni— 
gen Politiker, unter deren Leitung die 
Countymaſchine ſteht, wiſſen ſehr 
wohl, daß ſie von Yates, ſollte derſelbe 
zum Gouverneur erwählt werden, we— 
nig zu erwarten haben, und aus dieſem 
Grunde ſuchen ſie die Kontrolle derGe— 
ſetzgebung, wohlwiſſend, daß ihnen da— 
durch ein nicht geringer Theil der Bun- 
despatronage zufiele. Wen fie an Stel- 
le Eullom3 nad dem Kapitol fenden 
wollen, ift noch nicht genau bejtimmt; 
genannt werden die Nationalabgeord- 
neten Hitt, Cannon und Hopfing und 
MW. %. Calhoun. Die Feindfchaft zmi- 
Ichen den beiden Erfteren wird mahr- 
Theinlich dazu führen, daß fie beide das 
Nachjehen haben. 

Aus verfchiedenen Iheilen des 
Staates wird berichtet, daß MeKinley: 
Alfıhuler-Klubs im Entftehen be— 
griffen find und die Anhänger Yates’ 
im  republifanifchen, wie Bryans 
Freunde im demofratifchen Lager füh- 
len jich im hohen Grade beunruhigt, 
trogdem Alfchuler wiederholt die Ver— 
fiherung gegeben hat, daß fein Kam- 
pfesruf „Bryan und Alfchuler” fein 
werde. Menn die im republifanifchen 
Lager verbreiteten Gerüchte Glauben 
verdienen, dann jind e3 befonders Die 
Deutjchen,melche bereit find, Bryan und 
Yates zu opfern und für Mefinley 
und Alfchuler zu ftimmen. 

Der republifanifche Gouverneurs- 
fandidat Richard Yates und die Mit- 
glieder des republifanifchen Gtaat3- 
Zentralfomites find von den beutfchen 
Veteranen, welche morgen in Dgdens 
Grove ihr Erinnerungsfejt feiern, zum 
Beluch deffelben eingelaten worden. 
Diefe Einladung wurde von den Re- 
publifanern al3 ein Beweis dafür an- 
gefehen, daf die Deutfchen ihnen mohl:- 
gefinnt feien, doch die Demokraten ha= 
ben ihnen durch die Erklärung, daß 
auch prominente Leute ihrer Partei 
eine Einladung erhielten, die Freude 
verborben. Uebrigens ift fchmerlich an= 
zunehmen, daß Herr Dates diefzeitlich- 
feit befuchen mwird;.e& dürfte ihm nicht 
fchwer fallen, eine Entfchuldigung zu 
finden, damit jeine Freunde, die Geg: 
ner jonntäglicher Bergnügungen, ihm 
ihr Wohlmollen bewahren. 

Der republitaniihe Vollziehungs- 
ausfhuß von Eoof County lud geitern 
die verfchiedenen Kandidaten für Die 
Eountyämter, die Staat3- und Natio- 
nalgefeßgebung zu einem gemüthlichen 
Plauderftündchen ein, da die Zeit der 
Bezahlung der bisherigen Wahlfoften 
herangefommen mar unb erwartet 
murbe, daß die BBetreffenden nicht 
zögern mürben, da& von ihnen ver=- 
langte Scherflein beizutragen. Diefen 
Lrivartungen wurde entfprochen, und 
nachdem die Gefichter der Kandidaten 
ihren Normalausdrud wieder gefunden 
hatten, unterhielt man fich über bie 
Aussichten der Bartei, welche allgemein 
als rofig bezeichnet wurden. 

Betreff3 der Gründung einer „Firit 
Voters’ Republican National League“ 
hat Präfident MeKinley feiner Be- 
friedigung Ausdrud gegeben, und das 
republifaniihe Nationallomite tmird 
die neue Organifation, deren Präfi- 
dent Fletcher Dobyns ift, in morali= 
fcher und finanzieller Beziehung un- 
terf.ügen. Die Mitglieder der League 
werben felbftverjtändlih uniformirt. 
Man hat ausgerechnet, daß 2,000,000 
Bürger in biefem Jahre zum eriten 
Mal für einen Präfidentfchaftsfaniida- 
ten ftimmen werden, und bon biefen 
beanfpruchen die Republifaner Telbft- 
verftänblich den Lömwenantheil. 


* * * 


Die Demokraten werden ihren 
Wahlkampf in Cook County am 25. 
Auguft mit einer Maffenverfammlung 
eröffnen und e& wirb erwartet, daß die 
beiten Kräfte ver Partei auf derjelben 
Reden halten werden. Bryan und Als 
fhuler werden am Arbeitertage pres 
chen, doch ift anzunehmen, daß fie bei 
diefer Gelegenheit die politifchen Fra⸗ 
gen unberührt laſſen. Für den Feld— 
zug&plan in Coot County find nod) 
feine genauen Bejlimmungen getrof- 
fen, aber aller Wahrjcheinlichfeit nach 
imerben fich die Angriffe der Demofra- 
ten bauptfählih auf die County- 
Kommiffäre richten, welche bekanntlich 
aus eigener Madtvollfommenheit ihre 
Gehälter erhöhten, und dann auf die 
Steuerbehörben, fomwie auf die Anha- 
ber der verfchiedenen Coumtyämter, 
melche fich der Verfchmörung jchuldig 
gemacht haben follen. 

Für den großen Empfang Bryans 
und Stevenjons, den die beutjchsame- 
rifanifegen Demokraten am Dienftag 
Vormittag im Sherman Houfe abhal- 
ten, find die ausgebehnteften Vorberei- 
tungen getroffen. Ein Spezialtomite 
von 1000 Deutfch-Amerilanern, an 
deren Spike Frank Wenter fteht, wirb 
die Gäfte — 

Sekretär Mize von der National 
Anti-Jmperialiftic League“ hat für bie 


nen 








findende Kon Eintrittöfarten 
für 400 legaten ausgefertigt. 


Säümmtliche Staaten des Landes wer⸗ 
ben vertreten fein. Betreffs der Ans- 
wahl der Delegaten ift die größte Vor- 
fit angewendet worden, um die Par: 
teihengfte beider Parteien, bejonders 
derjenigen der Republifaner, fernzu: 
balten. Er-Gouverneur Boutmell von 
Maffahufetts und Burke Codran von 
New Hort werden in der Konvention 
Anjprache halten. 

Magnus Heb, “the original Me- 
Kinley man”, dem McKinley angeb» 
lich über $6000 fchuldig ift, hat der re= 
publitanifchen Partei den Rüden zu: 
gekehrt und der demofratifchen feine 
Dienfte angeboten. Er behauptet, daß 
ihm die Schwachen Punkte der republi- 
kaniſchen Partei, die ihn fo jchnöde be- 
handelt, vollftändig bekannt feien, und 
erbietet fich, diefelben blos zu legen. 
Wenn die Demokraten nad) diefer Ver: 
tärfung nicht den&ieg gewinnen, dann 
it ihnen überhaupt nicht zu helfen. 

Der demofratifche Klub der 15. 
Mard erwählte in feiner, gefternAbend 
in Wendells Halle, 1504 Milmaufe: 


Ave., abgehaltenen Verfammlung bie 


nadhbenannten Beamten: . 
Präſident — Alexander Seszcoynski. 
Vizepräſident —Joſeph Schultz. 
Sekretär —N. R. Nelſon. 
Schatzmeiſter —Auguſt Wendell. 
Sergeant at Arms —Joſ. Lewan— 

dowski. 





Nahm die Kaſſe mit. 


Die Geſchwiſter MeCane, welche im 
Gebäude Nr. 178 N. Clark Straße 
eine Speiſewirthſchaft betreiben, kön— 
nen ſich noch immer nicht von der Be— 
ſtürzung erholen, in welche ſie geſtern 
durch ein ganz ungemein freches Räu— 
berſtücklein verſetzt worden ſind. — 
Zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags 
fuhr vor dem Geſchäftslokal der 
Schweſtern ein leichter Wagen vor, wel— 
chem ein junger Mann entſtieg, der 
raſchen Schrittes in das Lokal eintrat. 
Ohne auch nur einen Augenblick zu 
zögern, trat der Fremdling auf den 
Kaſſentiſch zu, hinter dem ſich zur Zeit 
Niemand befand, und nahm denKaſſen— 
apparat auf. Mit ſeiner wohl hundert 
Pfund ſchweren Laſt hat ſich der Jüng— 
ling dann ungehindert nach rückwärts 
konzentrirt, ſeinen Wagen erſtiegen und 
iſt davon kutſchirt, ehe aquch nur Jemand 
daran dachte, daß hier ein Diebſtahl 
ausgeführt wurde, deſſen Verüber man 


anhalten müßte. 
— — ⸗ — 


Das Brandunglüd an Dearborn 
Straße. 


Hilfa-Coroner Wedler hat nunmehr 
feine Erhebungen über die Urjachen, 
welche am Mittmocd) vergangener Woche 
jenes Branbundeil an der Dearborn 
Straße herbeigeführt haben, beendet. 
E3 unterliegt für ihn feinem Smeifel 
mehr, daß das Teuer durch eine Erplo- 
fion von Zellulofe herbeigeführt worden 
ift, und er wird zu veranlaffen fuchen, 
daß für die Kataftrophe außer dem 
pflichtvergeffenen früheren Bauinfpef- 
tor Rayspi3 von der Yuryp auch die 
Eigenthümer 'der Kragen- und Man- 
hetten-Fabrit verantwortlich gemacht 
werben, melde ohne die erforderliche 
Ermädtigung in ihren Gefchäftsräus 
men erplofive Stoffe hantiren ließen. 








Streit um Lijens. 


Georg Sagjtetter, der in Verbindung 
mit feiner Wirthfchaft einen Biergarten 
betreibt, und megen Berfauf3 von geilti= 
gen Getränfen in dem Garten obne 
Schanterlaubniß verhaftet wurde, ift 
ven Radi Dunnedede un 8200 nebit 
Koften beftraft worden. Er machte 
geltend, daß eine Lizens genüge, und 
wird mit Hilfe der Brauer nöthigen- 
fal3 bis zur höchiten Inftanz gehen. 








Zefet die „Bonntagpoft“, 





Kurz und Rem. 





* Die Firma George B. Carpenter 
& Co. hat gefiern ver ftädtifchen 
Feuerwehr, zum Bejten des Unterftüß- 
ungsfond3 derfelben, $250 aus Uner- 
fennung für die erfolgreiche Betämpf: 
ung des Feuers zugejandt, Das bor= 
geftern im Fabrifgebäude diefer Firma 
ausgebrochen war. 

* Drei Sportöfreunde, melche den 
MWettrennen in Hamwthorne beigemohnt 
hatten, fuhren geftern Abend in einem 
Automobil vor der Rebvierwäche an 
Harrifon Straße vor und erfuchten die 
Bolizei, auf Spitbuben zu fahnden, 
welche ihnen ein Tajchenbuch mit $200 
und eine foftbare Diamantnadel gejtoh- 
len hätten. Die Namen der drei Be— 
taubten werben von der Polizei geheim 
gehalten. 





inIgung. 


Schmutzes. Jeder sollte wissen, dass der 
grösste Feind des Schmutzes 
t. Versuche es bei der nächsten Hausre 


Jedermann kennt die Unannehmlichkeit des 
is 





| am 15. Yuguft in Inbianapolis ftatt- 






































 Mifliebige Miffionare.. 


Redner der Korefch-Sette mit faulen Eiern 
bombarbdirt. 


An Monroe Str. und 55. Str. hatte 
fich geftern Abend eine riefige Men» 
Ichenmenge angefammelt. Zu den vielen 
kleinen Sekten — deren Leiter ihr 
Hauptbeitreben darin fuchen, den Leu- 
ten die Köpfe zu verdrehen, indem fie 
behaupten, weiß fei jchmarz und bie 
Errungenschaften der Wiffenfchaft feien 
glei HNUN— gehören auch die Korejch’3. 
Diefe merkwürdigen Weltweifen be= 
haupten nämlich, die Erde fei nicht 
zund, fondern oval wie ein Ei geftaltet. 
Im MWiderfprud zu allen Lehrjägen, 
die die gelehrteften Sternguder aufge- 
ftellt haben — von Kopernitus aus 
dem fechszehnten Jahrhundert an bis 
zu dem mobernften Yorfcher, welcher bie 
Derkes’fche Sternwarte leitet — bes 
haupten die Korefch = Leute auch, die 
Sonne fei kein Firftern, fondern fie 
drehe fich um die Erde, und wir Erden 
menjchen hätten das Vergnügen, auf 
einem Firftern umberzutrampeln. Auf 
diefem Firftern müffe aber Manches 
„annerfcht“ werden. Das Gefpenjt des 
Juperialismus, Kapitalismus, Milis 
tarismus und anderer „mus'“ dehne 
ſich immer bedrohlicher aus. Der Reich— 
thum, welcher ſich jetzt ſchon in einigen 
wenigen Händen befinde, müſſe dem— 
nächſt einmal aufgetheilt werden. Und 


die Auftheilung würden ſie, die 
Koreſch's, zu Stande bringen. 


Reverendug Dr. Charles Hayden hatte 
ben Hörern den aftronomifchen Theil 
des neuen Olaubenäbefenntniffee an 
einem Blanetengejtell und an ajtrono- 
mifchen Karten erklärt. Reverendus 
Dr. Ostar Hillmann war joeben dabei, 
den praftijchen Wertg des Koreich- 
Katehismus zı erläutern, da 
Hatjch! — faufte ihm ein faules Ei ge- 
tade auf die Etelle feines ſchneeweißen 
Bujenhemdes, an meldher manche 
Stabtoäter und reichgewordene Wirthe 
einen erbjengroßen Diamanten tra= 
gen. Der Mifjionar ließ fich durch die- 
jen Eleinen Zmijchenfall in feinem 
Vortrag über „Integrale Kosmogenie“ 
nicht ftören. Er fnüpfte feine Außein- 
anderjegungen auf’8 Neue an die vom 
Vorredner verfochtene Theorie der ei- 
fürmigen G©eftalt der Erde an, da, auf 
einmal famen Eier in Menge ange- 
jauft und zerfchellten an feinem Kopf, 
mie auch an dem feines Gefährten, dak 
ihm und feinem Martyriums = Ge- 
noffen Hören und Gehen verging. Doch 
nicht nur faule Eier, auch faule Aepfel 
und Birnen wurden in Mengen von 
unbefannten Händen gejchleudert, und 
jelbft die edle Erpfrucht, die Kartoffel, 
mwurbe bei diefem Bombardement ber: 
wendet. Die waderen Glaubenshelden 
hielten den Wurfgefchoffen eine Weile 
Stand. Erft als ihre Kleidung einem 
„Crazyhquilt“ von mweißen und gelben 
Eierfleden, braunen Spuren fauligen 
Objtes und rothen Flecken Para— 
diesäpfelfaftes glich, traten fie ben 
Rüdzug an. Won einer Apothete 
aus benadrichtigten fie die Boli- 
zei bon ihrem Erlebnik. Ein Pa- 
trouillewagen der Hyde Park - Re- 
bierwache rafjelte heran. Wergebens 
hielten Die demjelben entjtiegenen 
Mannen nach den Uebelthätern lim- 
Ihau. Vergebens fragten fie alle Be- 
mohner des an jener Ede befindlichen 
Monroe-Miethsgebäudes, ob fie nichts 
aus ihren enftern auf die Gtraße 
herab geworfen oder ganz zufällig du 
unten Semanden gefehen hätten, ber 
mit faulen Eiern Zielübungen gemacht 
habe. Niemand hatte nur eine Ahnung 
davon, daß den Miffionaren da unten, 
auf der Straße, fehwere Unbill wider: 
fahren war. Die Hörermenge verlief fich 
bald darauf. Auh die „bedauerna- 
mwertben Opfer der roben Volfamwillfür“ 
fehrten in ihre Wohnungen zurüd, 





Er hielt feit. 


‚ Sn dem Lanbftädtchen Sterling hier 
im Staate ift James Lamwlor daheim, 
der gejtern Abend nad Chicago kam 
und unfern vom Bahnhof, an State 
und 14. ©tr., von ziween Räubern an- 
aehalten wurde, die ihm — mie’s gang 
und gäbe ift — mit vorgehaltenen Re- 
bolvern um die Auslieferung feiner 
Daarmittel und etwaiger - fonjtiger 
Werthjachen erſuchten. Unſer Acker— 
bürger aber iſt nicht ſchreckhafter Na— 
tur. Statt ſtille zu halten und ſich 
ausplündern zu laſſen, ließ er feine 
Arme wie Dreſchflegel ſpielen, ſo daß 
die beiden Schächer Mühe hatten, ſich 
vor ſeinen ungefügen Streichen zu de— 
den. In ihrer Beſtürzung dachlen ſie 
garnicht daran, von ihren Schießeiſen 
Gebrauch zu machen, und als dann 
auch noch ein Wächter der Nacht im 
Hintergrund auftauchte, ergriffen Bei— 
de die Flucht. Aber nur Einer von ih— 
nen iſt entkommen. Den Andern, der 
ſich Tonhy Farrell nennt, hat Lawler 
beim Rockſchoß erwiſcht und feſtgehal— 
ten. Tonhyh iſt heute dem Kriminaige— 
richt überwieſen worden. 
— —— 


Ließ ſich nicht abweiſen. 


Wegen Hausfriedenbruchs iſt Frank 
O'Malley von Polizeirichter Richard⸗ 
ſon auf ein halbes Jahr in's Arbeits⸗ 
haus geſchickt worden, und es mag ſein, 
daß er ſpäter noch auf eine weit ſchwe— 
rere Anklage hin wird zur Rechenſchaft 
gezogen werden. Frank beſitzt einen zu 
großen Geſelligkeitstrieb. Die ihm be— 
nahbarte Familie Lewis, No. 545 42. 
Straße, beranftaltete am Sonntag eine 
Feſtlichleit. O' Malley wat zu derſel⸗ 
ben nicht eingeladen, ſtellte ſich aber 
doch dazu ein, was zur folge 
hatte, daß man ihn hinauswarf, und 
zwar zur vorderen Thür. Dadurch 
nod) nicht überzeugt, daß feine Gegen- 
wart nicht erwünſcht fei, verfuchte er, 
fih dur die Hinterthür von Neuen 
ben Zutritt zu erzwingen. Man mehrte 
ihn ab, und in dem -Handgemenge, da3 
fi entfpann, wurde Frau Joſie Lewis 
non D’Malley durch einen Fauſtſchlag 
bon der zwölf Fuß hoben Veranda des 
Haufes binuntergefchleudert. Die Frau 
bat bei ihrem Sturz fehmere Verlebun- 
gen erlitten. 











| 


| 
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Kerr Robert B. Mantell, 


Dr. Hartman Columbus, Ohis: 

Werther Herr! — Die Flafche Pesru-na 
habe ich empfangen. 3 ift ausgezeichnet 
und fehr ftärtend; erfrifchend für Nerven 
und Gehirn. €3 ift eines ber beiten To- 
nics, bie ich je aebraudhte. E& giebt mir 
das Gefühl, ald menn ih ein neuer 


Menfch wäre. 
Achtungsvoll Ihr, R. B. Mantell. 


Katarrh iſt eine der Arten, auf welche 
ſich ein niedergedrückter Zuſtand zeigt. 
Leute, die mit Katarrh behaftet ſind, wer— 
den ſchnell nervös. Eine Medizin, um 
eine radikale Kur zu bewitlen von chroni⸗ 
ſchem Katarrh, muß direkt auf die Nerven 


/ 








wirken, dabei die Schleim-Eirculatton 
kräftigend. 
Frau C. C. Filler, 1343 Süd 4 


Straße, Columbus, Ohio, ſchreibt: „Seit 
zehn oder fünfzehn Jahren war ich nervö— 
fer Diöpepfia unterworfen. Xch hatte zit» 
ternde und erjtidende Anfälle. Sch litt, 
wie die Werzte e3 nennen, an nerböfer 
Proftration. Ah Tonfultirte verfchiedene 
Aerzte, die mich behandelten, ohne daß ih 
Nupen davon hatte. ch hatte e8 beinahe 
aufgegeben, weiter zu doftoren, ala ich von 
Pesrusna hörte. Sch hatte fofort Zindes 
rung aller fchlimmen Symptome.” Dr. 
Hartman’3 neuelte® Buch frei verfandt, 
| Dran jchreibe nah Columbus, Ohio, 





Beim Baden ertrunfen. 





Trauriger Schluß eines Ausfluas.—Poflen: 
fpiel zweier Shwimmer verurjacht 
eine Panif. 

Ein Ende mit Schreden nahm der 
Ausflug für arme Kinder, den die Ver- 
einigten Woblthätigfeitsvereine geftern 
beranflalteten. Bor den Augen zahlrei= 
her Zufchauer ertrant nämlich der 
zehnjährige Robert Mafon beim Baden 
im See. Hilfe kam zu fpät. Die Leiche 
wurde gefunden, 

Durh tolle Polen mit ihrem 
tmwaflerdichten Ruberboot riefen gejtern 
Louis Leonhardt und Walter Sullivan, 
zwei Meifterfchaftsichwimmer aus 
Evanfton, bei Sroffe Point auf der 
„Sity of Racine“ eine furchtbare Panik 
beruor. Sie kippten das Fahrzeug um, 
Man warf ihnen Schwimmgürtel und 
Taue zu und fchließlich murde ein Ret- 
tungsboot Haorgemadht. Als diefeg nur 
wenige Schritte entfernt war,. drehte 
das Baar den Nachen um, fprang hin- 
ein und ruderte auf und davon. Die 
genarrten Lebenäretter verfolgten e& 
eine furze Strede weit und fehlugen mit 
den Rudern auf es ein. Sr der allge= 
meinen Aufregung flogen Hüte über 
Bord und zerquetfchten fich mehrere 
Männer bei dem Berfuh, das Ret- 
tungsboot „loszueiſen“, die Finger. 





AUngeblihe Räuber im Garn. 


Sames Williams, Frank Roberts 
und Edmard PBatterfon wurden geitern 
in einem Haufe an der Ede von Wabafh 
Avenue und Hubbard Court unter dem 
Verdacht verhaftet, die in diefer Gegend 
verübten Raubüberfälle auf dem Kerb- 
bolz zu haben. Sie leifteten beftigen 
MWiderfiand. Man nahm ihnen Revol- 
ver und mehrere Geldtäjchehen ab. Sie 
follen auch auf ber MWejtfeite ihr Wefen 
getrieben haben. WlS einer der „Heim 
lichen“, die fie Dingfeft machten, fie fürz- 
lich auf einem Straßenbahnmwagen für 
verhaftet erklärte, fewerten fie mehrere 
Schüffe auf ihn ad, trafen jedoch nicht. 

— —— 
Kein Einhaltsbefehl für 
Gläubiger. 

Der von der Firma Wolyn & OMeil 
gegen die „N. B. Glenn Eonftruction 
Co.“ erwirkte Einhaltsbefehl iſt von 
Richter Chytraus rückgängig gemacht 
worden. Erſtere ſuchte die Geſellſchaft 
daran zu verhindern, von der Lincoln 
Parkbehörde Zahlung für die Verbeſſe— 
rung des Diberſey Boulevard anzuneh⸗ 
men, weil ſie ihr auf Grund eines 





Unterkontrakts noch Geld ſchulde. Die 


Geſellſchaft machte geltend, daß ein 
Einhaltsbefehl unnöthig und der Klage— 
weg das Richtige ſei. 
— — 5— — 
Ungetreuer Logenbeamter. 





Unter der Anklage, einer Loge der 
„Diaccabees” $125 unterfählagen zu ha= 
ben, murde aeliern Clarence Springer, 
ber frühere Schriftführer der Loge, nad) 
längerer Verfolgung verhaftet. Der 
Hall wird am 13. d. M. im Harrifon- 
Str.-Polizeigericht zur Verhandlung 
gelangen. 





„Die gelbe Gefahr‘. 





Ein chineſiſches Lampion fiel geſtern 
von einem großen Gebäude auf das 
Häuschen von Frau W. Lynch, 52 Reeſe 
Str., und hätte großen Schaden ange— 
richtet, wäre der Dachbrand nicht im 
Keime erſtickt worden. 





* Als unbeglichener Reſt einer 
Schuldforderung von 850,000, die ſie 
gegen die Herren Charles B. Eggleſton, 
James P. Maletta und Ralph E. 
Bromnell gehabt, find geftern der Frau 
Hetty Green von Richter Burfe $17,- 
522 zugefprochen worden. 

* Charles Filcher, No. 558 N. Part 
Ave. wohnhaft, liegt mit drei gebroche- 
nen Rippen und anderweitigen ſchmerz⸗ 
haften Verlegungen im Xlerianer- 
Hofpital. Auf einer Spazierfahrt find 
ihm geftern in der Nähe des Lincoln 
Barf feine Pferde durigegangen, und 
am Fuße der Wrigätioood oe, mo 
Ausgrabungen vorgenominen werden, 
fürzte fein Wagen um. 


Lohnarbeiter. 


Rabt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Jhr dafür 

babt arbeiten müfen, indem Ahr einen Dollar oder 

mebr per Woche bei uns deponirt zu 3 Prozent Bin: 
1 jen, balbjäbhrlih gutgeichrieben. 


‚RoYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK, 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 


Swiichen YaSalle Str. und 5. Une, 


Eine Stualshank unter Stants-Aufficht, 


@tablirt 1891. 


Boris 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 








Proteit gegen Preiserhöhung. 





| Wirth verflagt Brauerei und „Bier-Truft‘ 
| wegen Kontraftbruhs auf Schaden- 
| erſatz 
Der Wirth Otto Retzlaff, 3801 
Honore Str. hat die Star Brewery 
Co. und die United Breweries Co. auf 
Schadenerſatz in der Höhe von 820,000 
verklagt. Er behauptet, daß erſtere ſich 
| in 1897 fontrattlich verpflichtete, ihm 
fünf Jahre lang Bier zu $4 du Bar- 
tel zu liefern, daß ihm aber der Preis 
trogdem fürzlich erhöht wurde . Die 
United Bremweries Co. wird wegen ihrer 
| unbeftimmten Beziehungen zu ber 
| Brauerei mitverklagt. 
— — 


Aus dem Jugendgeridht. 


| Richter Burke erklärte heute, daß das 
| Jugendgericht in fällen, bei welchen e3 
| fih um die Unterbringung eltern= und 

heimathlojer Kinder handele, ven Staat 
; verirete, dejfen Pflicht es jet, golden 
| Verlaflenen ein menjhenwürdiges' Da- 
‚ fein zu beforgen. Durch diefe Enifchei- 
! dung wurde das Jugenrdgericht ermäch- 
| tigt, das jechs Monate alte Baby Syl- 
via Page der Illinois Childrens Home 
and Aid Societh zur Unterbringung in 
einer Kleinkinderbewahranſtalt zu 
übermeifen. Des Kindes pflichtvergei- 
| jene Mutter hatte die Kleine vor etwa 
| drei Monaten der im Haufe Nr. 1095 
| Weftern Ave. modnhaften Frau Mar 
' Chisholm in Pflege gegeben und fidh 
| verpflichtet, dafür der Frau $2 wöchent- 
| lich Entihädigung zu zahlen. Geit fie- 
| ben Wochen bat Frau Rofa Page nichts 
| mehr von fich hören laffen und meber 
i unter der angegebenen Adreffe, Nr. 125 





— — 


ı Dearborn Str., noch fonft irgendio er- 
mittelt werden fünnen. 

Der fünfzehnjährige James Man» 
fen, welcher im Alter von fieben Kahren 
fein Mutter durch den Tod verloren 
und feitdem feinen Vater nicht mehr 
zu Geficht befommen. hat, möchte ala 
Rekrut in die Bundesmarine eintreten. 
Dazu braucht er die Zuftimmung feines 
| Baterd. Da derjelbe nirgends auäge- 
| fundfchaftet werden fann, mirb das 
Augendgericht einen Vormund für den 
jungen Mann ernennen, ber ihm ben 
gemwünfchten Erlaubnißfchein ausftellen 
wird. 


— — — — — 


— —— — — 
Kurz und Neu. 

* Der 22 Jahre alte Charles Kin- 
fella murde geltern auf Betreiben feines 
Vaters wegen Einbruchsverſuchs und 
unordentlichen Betragens von Richter 
Sabath um $20 geftraft, weil er troß 
bes Verbotes feines Vaters in deflen 
Wohnung eingedrungen war und Lärm 
gemacht hatte. 


* Von dem Haufierer B. Anabbe 
aus Brighton Part murde geitern 
‚Abend der fiebzigjährige Fuhrmann 
Patrid Taufen, 311 W. Congreß Str., 
an der Ede Yadjon Boulevard und 
Ogden Avenue überfahren. Sein Zu— 
ftand ift bedenklich. 


* Im biefigen Marine = Refruti- 
rung3bureau murden weitere 35 Re- 
fruten für den Geedienft und 45 
Schiffsjungen angeworben. Die Erite- 
ren gehen auf das Schulichiff Vermont 
im New Yorker Hafen, die Schiffsjun- 
gen dagegen jind für die Uebungsfta- 
tion in Penfacola, nahe Sarı Franciö- 
co, beftimmt. 
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Dummdreiſte Lügen. 


Mit der chineſiſchen Staatskunſt 
ſcheint es ebenſo beſtellt zu ſein, wie mit 
der chineſiſchen Wiſſenſchaft und Philo— 
ſophie, d. h. trotz ihres vieltauſendjähri— 
gen Alters iſt ſie im höchſten Grade 
tindlich. Sie mag vielleicht einmal von 
den umwohnenden Hunnen und Tar⸗ 
taren als der Inbegriff aller Weisheit 
angefiaunt worden ſein, obwohl ſelbſt 
das nicht wahrſcheinlich iſt, aber im 
Verkehr mit Kulturvölkern erſcheint ſie 
genau ſo lächerlich, wie die Anwendung 
gemalter Kanonen und Schanzen aus 
Pappdeckel, mittels deren die chineſiſchen 
Feldherren europäiſch geſchulte Heere zu 
täufchen verfuchten. Es iſt daher auch 
dem Stagatsſekretär Hay nicht ſchwer 
gefallen, die chineſiſchen Diplomaten, 
einſchließlich des ſogenannten chine— 
ſiſchen Bismarck, in ihren eigenen 
Schlingen zu fangen und als ganz 
niederträchtige Lügner, Heuchler und 
Schufte bloszuſtellen. Sie haben ihm 
ſelbſt das ganze Bemweißmaterial zu 
ihrer Ueberführung geliefert. 

Nachdem die Befeſtigungen von Taku 
eingenommen, und die chineſiſchen 
Truppen bei Tien-Tſin nach hartem 
Kampfe geſchlagen worden waren, be— 
gann es der Regierung in Peking auf—⸗ 
zudämmern, daß ſie eine furchtbare 
Dummbeit gemacht habe. Ohne Zmei- 
fel hatten in ihrem Auftrage die angeb- 
lichen Borer ihre Meteleien porgenom= 
men, und die aufftändifchen Soldaten 
fogar die fremden Gejandten nieder- 
zumachen verfucht, aber al3 fie Jah, daß 
die meißen Teufel fich doch nicht vor 
ihrem fchredlichen Zorne fürchteten, jon- 
dern auf die Hauptitadt loamarfdirten, 
Tuchte fie ihnen einen blauen Dunft por= 
aumacen. Der alte Gauner Li Hung 
Iichang und mehrere andere Vizefönige 
oder Statthalter im Siiden des Reiches, 
die fich bisher noch ruhig verhalten hat- 
ten, boten zuerft den beleidigtern Regie- 
rungen ihre Freundichaftsdienite und 
ihre Vermittlung an. Xi erklärte ſo— 
gar, daß er felbft nach Peking gehen 
werde, um die Ruhe mwiederberzuftellen, 
body machte er mohlmeistich jchon in 
Shanghai Halt. Dann begannen diefe 
großen Staat3männer ein echt find 
liches Berfiedenfpiel, indem fie fich an= 
ftellten, al& ob fie fich nur unter unfäg= 
lichen Schwierigkeiten mit dem Hof in 
Verbindung fegen könnten. Irtoßdem 
fie aber vorgeblich von ihrer Regierung 
abaejchnitten waren, und leßtere zeit- 
meilig ganz machtlo8 geworben mar, 
berlicherten fie beitändig, daß die Ge- 
fandten nit nur in Sicherheit wären, 
fondern auch von der faiferlichen Re- 
gierung heichütt und mit Zebensmitteln 
berjorgt mürden. Als fie auf diefen 
MWiderfpruch aufmerffam gemacht und 
rundmweg aufgefordert murden, die Ge- 
fandten jelbit Nachrichten an ihre Res 
gierungen fchiden zu laflen, fanden fie 
plöglih Mittel und Wege, mehrere 
furze Depeichen der belagerten und 
bedrohten Gefandten herauszubeför- 
dern. €3 lag alfo Kar auf der Hand 
und wurde Durch die Depefchen nur be- 
ftätigt, daß der Befinger Hof den „Auf: 
ftändifchen“ noch immer Befehle erthei- 
len fönne. Duber änderten die chine- 
fifhen Diplomaten ihre Tattif und er- 
boten fich, die Gefandten unverfehrt in 
Tien-Ifin abzuliefern, fall3 die Mächte 
berfprächen, den Vormarjch auf Peling 
einzuftellen. Dadurch zerftörten fie 
aber vollends ihr Liigengemebe, denn 
menn ber Bekinger Hof im Stande war, 
die Einftellung der Belagerung zu er: 
zwingen, jo war er offenbar auch für 
fie verantwortlich. Gtaatsfefretär Hay 
ertiberte demgemäß, daß er fich auf 
feine Verhandlungen einlaffen fönne 
und werde, ehe die chinefifche Regierung 
ben freien Bertehr mit den Gefandten 
mieberhergeitellt habe. Hierzu fei fie 
pölferrechtlich verpflichtet, und wenn fie 
es nicht thäte, jo müfle ihre Weigerung 
ala eine feindfelige Handlung auf: 
gefaßt werben, beziehungsmeife als eine 

Kriegserklärung. Als eine Gunft- 
bezeugung fönne bie Befreiung der Ge- 
Tandten nicht angefeben werden. 

Da feldft die hinefifche Toaif an die- 
fer Bemeisführung nicht rütteln Kann, 
jo treten jet die Eugen chinefifchen 
Diplomaten mit einfältigen Drohuns 
gen hervor, welche die Sache ihrer Re- 
gierung nur berichlimmern fünnen, 
Sie minfen nämlid; mit dem Zaun- 

“ pfahle, daß die Gefandten als GBeifeln 
feftgehalten und erbarmungslos nieder: 
gemacht werden würden, menn die 
europaiſch⸗amerikaniſchen Hilfätrups 
pen über Tien-Ifin hinausgingen. 
Damit geben fie nicht nur zu, daß der 
faiferliche Erlaf, in dem von einer un 
verichuldeten Zmangslage der Regie- 
rung geredet wurde, durchaus erlogen 
mar, fondern fie maden aud eine 
Krieggerflärung - fämmtlicher Mächte 
und ein furdhtbares Strafgericht gera= 
dezu undermeibli. Denn e& gibt im 
DVölterrechte fein größeres Verbrechen, 
als Gefandte zu Geifeln zu machen und 
fie zu etmorden, wenn ihre Regierung 
auf die betreffenden Bedingungen nicht 


eingebt. 

Selbftverftändlih mirb ber Be- 
freiungszug nun erjt recht fortgejeßt 
werben müflen. Die einzige Hoffnung 
der Gefandten und ihrer Angehörigen 
befteht darin, daß ihnen von außen ber 
Hilfe gebracht wird. Sie haben ohne- 
Bin biäher um ihr Leben fümpfen müf- 
fen und wären längft umgebradjt mor- 

ben, wenn ihre Bebränger nicht Jo feige 
mären. Nür wenn bie verruchte Hof- 


fieht, daß ihr Kragen in ernftlicher 
ee t, wiid fie von dem ge- 
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planten Blutbade Abſtand nehmen. 
Ihre Zuverſicht auf die EN. uns 
ter den Mächten muß unter allen lim 
ftänden erfchüttert werben. Ungefichts 
eined fo unerhörten reveld, der an 
ihnen allen verübt koorden ift, fünnen 
die europäifhen Mächte und die Ber. 
Stüaten unmödglkh über Kleinigleiten 
mit einander hadern, 








Berfhhiedene Brüder. 





Die Berathungen bes internationa- 
len Zertilarbeiter-Rongrefjes, der vom 
16. bis zum 20, Juli, einfchließlich, in 
Berlin tagte, haben wieder einmal ge- 
zeigt, in melch’ [charfem Gegenfaß bie 
englifchen Arbeiter in ihrem Denten 
und ihren Zielen zu den feftländijchen 
fiehen und haben, je meiter fie bor- 
Ihritten, diefen Gegenfag Schritt für 
Schritt verfchärft, ftatt ihn zu mildern, 
wie man mohl gehofft hatte. 


E3 gehört zu den Meberlieferungen 


deutfcher Sozialdemokraten, auf ben 
morbmüthigen Kapitalismus zu 
Ihimpfen und in dem Brivateigenthbum 
an Arbeitsmitteln die Duelle alles 
Elendz zu jehen. Darüber zuden die 
Engländer die Achfel. Sie find zwar 
ſehr gut organifirt, fie find auch fehr 
Haffenbewußt. Aber für den beutjchen 
Sozialismus find fie „nicht reif.“ Vom 
Zufunftsftaat wollen fie nicht3 wiſſen 
und von der neuen Gejelljchaftsord- 
nung halten fie jo wenig, wie von einer 
Anmeifung auf den Mond. Sie denten 
nur an die Verbeilerung ihrer Verhält- 
nifje im Diesfeits, im heutigen Staat 
und in der gegenwärtigen Gejell- 
ſchaftsordnung. Nicht die Kapitaliften 
— meinten fie — fondern die gleichgil- 
tigen unorganifirten Urbeiter, Die auf 
bie Löhne drüden, jeien Die größten 
Feinde der Arbeiter = Organifationen, 
die nach Verbefferung der Lage ihrer 
Mitglieder ftrebten—ein Standpuntt, 
auf dem ja befanntlich auch die hiefigen 
Gemerkichaften ftehen. 

Wenn no ein Beweis nöthig war, 
daß ein feites Zufammenarbeiten ber 
engliſchen Gewerkſchaften mit den beuts 
[hen ſozialdemokratiſchen Gemerf- 
bereinen nicht zu erreichen ift, fo hat ber 
Kongreß in Berlin, von dem man fich 
in gewiſſen deutſchen ſozialdemokrati— 
ſchen Kreiſen wohl ziemlich viel ver— 
ſprach, dieſen Beweis geliefert. Allen 
Erklärungen, die ſich in doktrinären 
Beobachtungen ergingen, ſetzten jene ein 
ſchnelles und energiſches „No, no!“ 
entgegen. 

Während deutſche Sozialdemokraten 
beantragten, zu erklären, „daß das in 
der Textilinduſtrie herrſchende Elend 
nur beſeitigt werden kann durch Ver— 
wandlung des kapitaliſtiſchen Privat⸗ 
eigenthums an Produktionsmitteln in 
geſellſchaftliches Eigenthum und durch 
Verwandlung der Waarenproduktion 
in ſozialiſtiſche, für und durch die Ge— 
ſellſchaft betriebene Produktion“ — 
alſo durch Beſeitigung der heutigen 
Geſellſchaftsordnung — erklärten die 
Engländer kühl, „wir wollen, ſo lange 
wir leben, etwas erreichen, und nicht 
an Dinge benten, bie in Hundert 
Sahren vielleicht möglih find.” Die 
alte Gefchichte: Der englifche Materia- 
lismus gegen den deutſchen Idealis— 
mus.“ 

Unter folhen Umftänden fonnte 
ber Kongreß zu feinem rechten Ergeb- 
niß fommen — fogar ber Forderung, 
daß ich die „internationale Solibari- 
tät“ durch gegenfeitige finanzielle Un 
terftügung bei allen Ausftänden, die 
mindejten® vier Wochen dauern und 
minbeften® 3000 Berfonen umfalfen, 
bemähre“, widerfprachen die®ngländer. 
Das Ergebniß der Zufammentunft 
müßte man gleih Null erachten, wenn 
man nicht annehmen dürfte, daß die 
Engländer durch ihr fräftiges Betonen 
ihrer auf die nächfte Zukunft und greif- 
baregiele gerichteten Bolitit, und indem 
fie jeder Zufunftmufit ihre Ohren ver- 
fhloffen — einen Samen außftreuten, 
ber auch in bdeutjchen Wrbeiterkreifen 
aufgehen und den ylügel der deutfchen 
Sozialdemofratie jtärfen wird, der fich 
Thon zu der englifchen Nütlichkeitpoli- 
tik hinneigt. Es wird den beutjchen 
Sozialdemokraten alten Schlages umſo 
ſchwerer werden, das Umſichgreifen der 
engliſchen Lehren zu verhindern, als 
ihre Führer ihnen früher die engliſchen 


organiſirten Arbeiter immer als 
die Bahnbrecher prieſen und ihr Zen— 
tral-Organ — der Berliner Vor— 


märt3—erjt jegt wieder erklärte: „Die 
engliſchen Weber marſchirten alle— 
zeit an der Spitze der Arbeiterbewe—⸗ 
gung.“ Zwiſchen den engliſchen Ge— 
werkſchaftlern und den deutſchen So— 
zialdemokraten liegt eine tiefe Kluft. 
Die Engländer haben auf dem Berliner 
Kongreß wieder gezeigt, daß ſie nicht 
geneigt ſind, ſie zu überbrücken. Ob die 
Deutſchen zu den Engländern über— 
gehen werden? 

Die deutſche Sozialdemokratie 
möchte auf den Wolken gen Himmel 
fliegen. Die engliſchen Gewerkſchaften 
klettern Schritt für Schritt den Berg 
hinan, dem Himmel etwas näher zu 
tommen; beide paſſen ſo wenig zu 
einem Geſpann, wie das Flügelroß und 
der Stier. 


Japaus Heer und Flotte. 


Reicht die ftaatliche Gefchichte Ja- 
pan3 ebenfo mie die China® meit bor 
unfere Zeitrechnung zurüd — die Dy- 
naftie ift mehr al8 2550 Sahre alt — fo 
bat fich doch das Reich in den legten 
Menfchenaltern im Gegenfaß zu China 
bolfommen zu verjüngen berftanden. 
Veberall ift das japanifche Volt mit den 
„Fremden“ in Verfehr getreten; es hat 
ihnen feine Thore geöffnet, fie al3 Leb- 
ter in das Land gerufen, begabte Göh- 
ne in da8 Ausland gefchidt, ftubirt, 
probirt und auf allen geiftigen und ge= 
mwerblichen Gebieten erftaunliche Forts 
fhritte gemadt. Auch auf politifchem 
Gebiete ift Japan nicht zurüdgeblieben. 
€3 erfreut fich einer Verfaflung und 
Verwaltung nad) europätichem Mufker, 
Ueberall beißt e8 dort: nicht Gtillftand, 
fondern Fortjchritt. Und für biefen 
Hortfhritt ift auch in Heer und Flotte 
geforgt worden, a 
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BEER dr 
Lor einem halben hundert war 
bon einer japanifchen Armee ernftlich 
noch feine Rebe. Man fah das in Ja= 
pan felbft ein und fuchte nach fremden 
Offizieren. Im Jahre 1866 traf Ka- 
pitän Chanoine, der jpätere Kriegämi- 
nifter ranfreichd, mit einer Anzahl 
Dffiziere in Yolohama ein, um ein 
moderne8 Heer zu ſchaffen. Der Plan 
mißglüdte, meil fchon im folgenden 
Sahre Unruhen ausbrachen, die Cha- 
noine® Aufgabe ein fchnelles Ende 
madten. ine zmeite Wborbnung 
franzöfifcher Offiziere fam 1872 unter 
dem Oberften Munier nad) Japan und 
blieb dort acht Kahre hindurch thätig. 
1885 berief die Regierung eine beutfche 
KRommiffion unter dem Major Medel, 
fpäter dem Major von Wildenbrud) zur 
Vervollkommnung des Heerweſens. 
Seit dem Krieg mit China bedarf Ja— 
pan keiner fremden Hilfe mehr; es ar⸗ 
beitet ſelbſtändig und unabhängig an 
dem Ausbau ſeiner Wehrkraft zu Lande 
wie zu Waſſer. 

Die gegenwärtige Heeresverfaſſung 
Japans beruht auf der kaiſerlichen 
Verordnung vom 16. März 1896. Da— 
nach ſollte die neue Entwickelung der 
Armee bis zum Jahre 1903 abgeſchloſ— 


ſen ſein. „Man ſoll aber“, ſo heißt es 


im diesjährigen Märzheft der „Inter— 
nationalen Revue über die geſammten 
Armeen und Flotten, „dieſer urſprüng— 
lich feſtgeſetzten Friſt für die Durchfüh— 
rung der Reorganiſation vorgegriffen 
haben und hoffen, ſchon bis Ende dieſes 
Jahres die Reform bis auf einen Theil 
der Artillerie-Formationen durchführen 
zu können.“ Der Grund dafür iſt in 
dem Bau der ſibiriſchen Bahn und der 
Vorſchiebung ruſſiſcher Streitkräfte 
nach Oſtaſien zu führen. Nach der 
Durchführung des Planes beſteht die 
japaniſche Armee aus vier Armeekorps 
mit 13 Infanterie-Diviſionen, die Di— 
viſion zu zwei Brigaden, die Brigade zu 
zwei Regimentern mit je drei Bataillo— 
nen; ferner 13 Kavallerie-Regimentern 
zu fünf Schwadronen, 13 Artillerie-Re—⸗ 
gimentern mit 117 Batterien, ſechs Fe— 
ſtungs-Artillerie-Regimentern, 13 Ge— 
niebrigaden, 13 Trainbrigaden, einer 
Eiſenbahnbrigade. Die etatsmäßige 
Stärke des Infanterie-Regiments iſt 
1950 Mann und 40 Pferde, des Kaval—⸗ 
lerieregiments 752 Mann mit 692 
Pferden, des Artillerie-Regiments 1223 
Mann mit 495 Pferden. Für Spezial- 
truppen, Munitiong-Abtheilungen, Qa= 
zareth, Telegraph, Rerjerven ift über- 
tmiegend nach deutfchem Mufter geforgt. 

Die Mannfhaft ift nach deutfchem 
Schnitt gekleidet, die Bewaffnung ber 
Infanterie mit dem Mebji-Gemehr, 
einem Mehrlader, von 1897, die ber 
Kapallerie mit dem Murata-Slarabiner 
bon 1894 durchgeführt. Das Garbe- 
Kapvallerie-Regiment führt außer dem 
Säbel die Lanze. Die Artillerie ift mit 
einem bem italienischen ähnlichen Ge— 
fhüg, mit Gefhügen mittleren und 
fchmeren Kaliber3 und modernen Ge— 
fhügen auf Banzerlafetten ausaerüftet. 
Neuerdings ift die Einführung eines 
Schnellffeuer-FFeldgefhüges im Gange. 
Nach der „Internat, Rev.“ mirb ein 
Iheil diefer Gefchüge bei Krupp herge= 
ftelt. Im Uebrigen befigt $apan ſchon 
eine größere Unzahl Artilleriemerkität- 
teen, in denen Material aller Art ange- 
fertigt wird, und in Kurzem wird das 
fleißige und begabte Volt auch auf die- 
fem Gebiete vom Auslande volltommen 
unabhängig fein. Gewehr: und Bul- 
verfabrifen in größtem Maßjtabe ftehen 
in Zufammenhang mit den Arfenalen 
von Tokio, Oſaka, Taipe; Marinearſe— 
nale ſind in Kouré und Jokoſuka. Alle 
ſtrategiſch wichtigen Punkte an der Kü— 
ſte wie im Inlande ſind ſtark befeſtigt 
und mit modernen Geſchützen verſehen. 

Dem Kaiſer als Kriegsherrn ſieht 
feit 1898 der Marſchallsrath zur Seite. 
Dem Kriegsminiſterium unterſtehen 
hauptſächlich Rekrutirung und Verwal⸗ 
tung. Kriegsakademie, Waffenſchulen, 
Lehrbataillon, Reitſchule, Unteroffizier— 
ſchule, Hauptkadettenanſtalt, Inſpektio— 
nen, Prüfungskommiſſion, alles ent— 
ſpricht den deutſchen Einrichtungen. 
Auch der Generalſtab ergänzt und glie— 
dert ſich ganz wie in Deutſchland. An 
ſeiner Spitze ſteht der Marſchall Oya— 
ma. Die mit der Landesaufnahme be— 
trauten japaniſchen Offiziere ſollen in 
den jüngſten Jahren Muſtergiltiges ge— 
leiſtet haben. Die allgemeine Wehr- 
pflicht iſt in Japan durchgeführt. Die 
Militärpflicht dauert vom 17 bis zum 
40. Lebensjahre, die Dienſtpflicht drei 
Jahre bei der Fahne, vier in der Reſer—⸗ 
ve, fünf in der Landwehr; tüchtigere 








Geſunde Lehrerin 
Fand die ihr zutraͤglichſten Speiſen. 


Viele Schullehrerinnen find nad 
vollbrachter Jahresarbeit körperlich 
und geiſtig gänzlich erſchöpft und er— 
mattet. Die Anſtrengung auf die Ner— 
ven und das Gehirn einer Lehrerin iſt 
ungewöhnlich groß, und wenn dieſe 
nicht geſtärkt werden durch richtig aus— 
gewählte Speiſe, ſo iſt Erſchöpfung die 
natürliche Folge. 

Eine kleine Lehrerin in Goblepille, 
Mich., die feit einer Reihe von Jahren 
regelmäßig Unterricht gab, war immer 
am Ende der Schulzeit vollftändig er- 
Ichöpft, bis fie vor einem Jahre Grape 
Nuts Food zu effen begann, mit dem 
Refultat, daß fie dad Schuljahr ala 
eine robuste, gefunde, ftarfe und fräfti- 
ae rau beendete, wobei fie von 90 Pfd. 
bis 126 an Gewicht zunahm; ihre 
Nerven find ftark, das Geficht freund- 
li, und ihre Freunde mundern fich 
und verfehlen nie, fich über ihre Syarbe 
und Kraft auszudrüden. Sie weiß be- 
ſtimmt, was dieſes hervorbrachte, denn 
in den verfloſſenen Jahren, als ſie noch 
von der gewöhnlichen Speiſe lebte, 
brach ſie beinahe zuſammen, ehe noch 
das Schuljahr endete, wogegen ſeit ſie 
Grape Nuts aß, dieſer Wechfel hervor⸗ 
gr wurde; handgreiflicher Bemeis 

ber den Werth von Grape Nut3 in 
Bezug auf Wiederaufbau des Gehirns 
und Nerven-Zentren. 

Der Name der Lehrerin mirb bes 
fannt ger bon ber Boftum Cereal 
Eo., Lid., Battle Ereel, Mic. 









en nenne ⸗⸗ — — — —— 







































fehl aus. 





se 
be 


anderen Richtern bie drei 
en 









Ibaten tönnen vor Beendigung ber 
tenftzeit zur Referve entlaffen werben. 
Auch der Einjährig-fFreimilligen- Dienft 
ift in Japan eingeführt. Japan Fr+ noch 
außerordentlihe Neferven in feiner 
bienftfähigen, aber nicht außgehobenen 
Bevölkerung. Im Jahre 1896 waren 
um Milttärdienft verpflichtet 485,000 
ann, davon wurden eingeftelt nur 
42,890. Die Ausbildung der Truppen 
efhieht nach Reglement3, die den deut- 
en fehr ähnlich find. Der Gemährs- 
mann der „Internat. Revue über die 
gefammten Armen und Floiten“ 
rühmt dem japanifchen Heere vorzügli= 
he Disziplin nad: „Der gewöhnliche 
Soldat ift eifrig und anftellig, tapfer 
und gewandt im Verhalten im Gelän- 
be.” N Folge der quten Ernährung, 
auch der ärmeren Klaffen, find „die 
phnfifchen Kräfte ver Refruten im all- 
gemeinen gut entiidelt.“ 

Daffelbe gilt von der japanijchen 
Kriegäflotte; fie befteht in eriter Reihe 
aus ſechs Panzerſchiffen erſter Klaſſe, 
deren fünf erſt ſeit 1896 von Stapel 
gelaſſen ſind, moderne Geſchütze ſchwe— 
ren Kalibers führen und mit Krupp— 
Panzern verſehen ſind. Es folgen 
außer dem ehemals chineſiſchen, inzwi— 
ſchen umgebauten Panzerſchiff „Chin— 
Yen“ ſieben Kreuzer erſter Klaſſe, zum 
Theil auf deutſchen Werften erbaut, 
neun Kreuzer zweiter Klaſſe mit 
Schnelligkeit bis zu 23 Knoten, ſieben 
Kreuzer dritter Klaſſe, zehn Küſtenver— 
theidigungsſchiffe dritter Klaſſe, zwei 
Kanonenboote erſter, fünfzehn zweiter 
Klaſſe, ſechs Aviſos, ein Torpedodepot⸗ 
ſchiff, A Torpedobootzerſtörer, davon 
vier in Deutſchland, vier in Frankreich, 
zwölf in England hergeſtellt, 117 Tor— 
pedoboote, wovon ein Theil allerdings 
noch im Bau begriffen iſt. Es kommen 
endlich noch hinzu ſechs im vorigen 
Kriege den Chineſen abgenommene Ka— 
nonenboote. 





Lokalbericht. 


Kampf gegen Biermonopol. 








Star Brewery Co. traut dem ‚‚Eruft‘‘ nicht 
und will auf eigene Sauft wirthichaften. 
Eine Meuterei ift im Lager des fo- 

genannten Biertruft3 ausgebrochen und 

droht deffen Herrlichkeit im Staate Jl- 
linoi3 ein Ende mit Schreden zu be= 
reiten. 

Bor zwei Jahren verfaufte die Star 
Bremwery Eo. ihre in der Fulton Str. 
gelegene Anlage für $150,000 in Baar 
und Antheilfcheine zum Nennmerth 
von $500,000 an die in dem Truft- 
ftaat New Xerfey inforporirte United 
Bremeried Co. Gleichzeitig verkauf: 
ten mehrere andere hiefigen Brauereien 
aus, bis das Shndifat ein Fünftel des 
Bierprodufts von Coof County fon- 
trollirte. 

Die Aktionäre der Star Brewery 
Co. erklären, daß ſie jene Korporation 
für eine geſetzlich organiſirte Vereini— 
gung hielten und glaubten, ſie ſei be— 
rechtigt, in dieſem Staat Geſchäfte zu 
treiben; nähere Auskunft ſei ihnen ver= 
weigert worden. Die Aktien ſeien aus— 
geliefert worden, das Geld jedoch nicht. 

Vor Jahresfriſt wurde Patrick Rice, 
der Hauptaktionär der Star Brewery 
Co., der dieſelbe für den Truſt verwal— 
tete, zum Mitglied von deſſen Verwal— 
tungsrath ernannt, jedoch angeblich 
bald darauf wieder ſeines Amtes ent— 
hoben. Selbſt in dieſer Eigenſchaft 
will er nicht im Stande geweſen ſein, 
Aufklärung zu erlangen, und durch 
kürzliche Vorkommniſſe, z. B. die unge— 
wöhnliche Erhöhung des Bierpreiſes 
in dieſem Counth, will er zu der Ueber— 
zeugung gelangt ſein, daß die New 
Jerfeher Korporation nach den Illinoi— 
fer Geſetzen, wie fie vom Obergericht 
ausgelegt worden find, eine unge- 
fegliche Organifation ift. Er nahm an, 
daß diefelbe mit Hilfe des Brauerver- 
bandes von Coof County den gefamm= 
ten Bierhandel diefes Kreifes in ihre 
Hände bringen wolle. Da er nun be- 
fürchtete, daß, fall die United Breme- 
tried Co. ungefeglich befunden werden 
fellte, ihre Antheilfcheine merthlos 
werden würden, ergriff er im Namen 
der Attionäre der Star Bremery Co. 
Befig von der gleichnamigen Brauerei, 
um einen Probefall zu proboziren. 
Man behauptet, daß er fich mit zwan- 
zig Bemwaffneten in der Brauerei hin» 
ter Reisfäden und Tonnen verfchangte 
und, tie einft Zriny fich und feine Ye- 
ftung mit Schießpulver in die Quft ge: 
fprengt hat, jämmtliche Bierfäfler und 
Bottiche auslaufen zu laflen drohte, 


falls man die Barritaden jtürmen foll- 


te. Er fol fich gemeigert haben, dem 
Präfidenten Baumgarten oder anderen 
Beamten der öftlichen Korporation, 
Zutritt zu der Brauerei zu geftatten, 
und warf angeblih deren Aubiteur 


aum Zempel hinaus. Die beabfichtigte 


Folge mar die Einreihung bon zwei 


Klagen im Bunbdesfreiögericht; Durch 


die eine verfucht die Korporation bon 
der Brauerei Befig zu ergreifen, mäh- 


rend fie durch die andere deren Aftio- 
näre davon abhalten will, die Herftel- 


lung und Handhabung von Bier in 
diefer Anlage zu verhindern. Auf 


Grund des zmeiten Verfahrens jtellte 
der Bundesrichter Jenkins 


in Mil: 
maufee einen zeitweiligen Einhaltäbe- 
Als diefer ihm borgelefen 
wurde, räumte Rice bereitmwilligft den 


Plaß, ertlärte jedoh, daß die Star 
Breivery fich vorläufig no im Beſitz 


der Brauerei befinde. Die Verband: 


lungen wurden auf nächſten Donner⸗ 
ſtag feſtgeſetzt. 


* Im Kriminalgericht wird am 


Montag nur Richter Hutchinfon neue 
Yale in Verhandlung nehmen. Am 
Mittwoch tritt auch er feine Ferien an. 
Richter Brentano mwird 
Sommerfrifhe folgen, jobald der Pro- 


ihm in die 





B gegen Dr. Regent und Genoffen ab⸗ 
f&loffen ift. Richter Balers Ferien 
ginnen am Montag. Welche von den 
genannten 
während ber nächlten Wochen 
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Anlernehmet ſtnd uneinig 


Eut Stone Contractors’ Afjocia- 
tion beräth über den Austritt 
aus dem Zentralverband. 


Führer der Unteruchmer wird von 
Mitgliedern des S.ngle Tar 
Elub über ihre Ziele 
belehrt. 


Streif wegen Stüdarbeit. 


Der Baugemerkjchaftsrath madelt 
nicht allein; auch der Bauunternehmer: 
rath fteht auf fchmachen Füßen. Die 
Eut Stone Kontractors’ Affociation 
beräth gegenwärtig über den Austritt 
aus dem Building Contractors’ 
Council, und ihre 45 Mitglieder follen 
einftimmig zu Gunften diejes Schrittes 
fein. 

Seitdem der unabhängige Konkur- 
renzeBerband vor zwei Wochen mit der 
Stone Cutter?’ Union ein Wblommen 
traf und in Folge deffen fette Kon- 
trafte erhielt, murren die anderen, bie 
ichon feit Wochen einer Einigung mit 
der Zentralförperfchaft der Bauhand- 
merfer, die fie anerfennen, das Wort 
redeten. Der Miherfolg der gemein 
ſchaftlichen Berathungen und des Fries 
denämwerfes der American Federation 
of Labor Hat die Mitglieder der Cut 
Stone Eontractors’ Affociation zu der 
Ueberzeugung gebracht, daß das Ende 
der Wirren in meiter yerne liegt, und 
daß fie nur dann auf Kontralte Aus 
fiht haben merben, wenn fie fih vom 
Zentralverband der Unternehmer los- 
jagen. Die Folge war die Ernennung 
eines Ausfchuffes, der über diefe Unge- 
fegenheit Bericht erftatten follte. Die 
Empfehlungen des Romites ftimmen 
angeblich mit der Anficht der einzelnen 
Mitglieder überein. 

infolge der Wirren mirb die 
Eröffnung der neuen Schule für ber- 
früppelte Kinder an der Ede Parf oe. 
und Baulina Str. wahrfcheinli Bis 
zum nädjlten Geptember verzögert wer- 
den, und es mird ein zeitweiliges Heim 
gemiethet werden müffen. 

‘m Namen der Gejchäftsagenten- 
Behörde des Baugemerfjchaftsrathes 
werden M. 8. Mappen und 3. U. Long 
die Nationalverfammlung der Röhren: 
Arbeiter um finanzielle Unterftügung 
ber hiefigen Baugemerkfchaften erjus 





en. 

Viktor F. Fallenau, der geiftige 
Führer der vereinigten Unternehmer, 
hielt in ber geftrigen VBerfammlung bes 
Single Tar Club eine Anfprache über 
bie jegigen Arbeiterwirren. Er führte 
die Abnahme der Grundeigenthums— 
merthe als eine der traurigften Yolgen 
des Kampfes im Baugewerbe an. 9. 
H. Harding erwiderte darauf, daß 
hohe Miethen feine Anzeichen bon 
Mohlftand feien, daß der Preiß des 
Landes unter dem gegenmärtigen 
Steuerfgitem dem gewöhnlichen Volk 
zu hoch fei, und daß die Abhilfe nicht 
in der Formulirung von Regeln und 
ber Feſtſetzung der Arbeitszeit liege, 
ſondern in einer vernünftigen Ab— 
ſchätzung des Landes. Eine Arbeiter— 
ſchaft ohne Land gleiche einem Sattel 
ohne Pferd. Zwiſchen Gewerkſchaftlern 
und Nicht-Gewerkſchaftlern dürfe kein 
Unterſchied gemacht werden, blos weil 
die einen ſich zur Nothwehr vereinig— 
ten. 

Auf die Anſpielung Herrn 
Falkenau's auf die Sullivan'ſche Be— 
ſtechungs-Angelegenheit antwortete 
John Z. White, daß der Arbeiter dem 
Beiſpiel derjenigen folge, welche in 
Folge ihrer höheren Bildung ihm Vor— 
bilder ſein ſollten; wenn Bundes-Prä— 
ſidenten Truſts beſchützten und Richter 
die Regierung durch Einhaltsbefehle 
einführten, brauche der Mann der Ar—⸗ 
beit nicht zurückzubleiben. So lange 
Land brach liege und der Beſteuerung 
entgehe, werde keine Wendung der 
Dinge zum Beſſeren eintreten. 

Unter polizeilicher Bedeckung arbei— 
tet J. A. Tompkins am Sherman 
Houſe. Er will von Mitgliedern der 
Bridge and Structural Iron Workers' 
Union angegriffen und mit dem Tode 
bedroht worden ſein, weil er ſich wei— 
gert, der Gewerkſchaft beizutreten. 

Die Maſchinenbauer der Steel Ball 
Bearing Co., 840 Waſhington Ave., 
haben die Arbeit niedergelegt, weil ein 
Theil von ihnen wegen der Weigerung, 
Stückarbeit zu liefern, entlaſſen wurde. 
Dieſe Forderung läuft ihren Grund— 
ſätzen zuwider. Die Geſellſchaft gehört 
nicht der Metal Manufacturers'“ 
Aſſociation an, mit der die organiſir⸗ 
ten Maſchinenſchloſſer ſich geeinigt 
haben. 

Um die Ladenbeſitzer zum Schließen 
an Mittwoch- und Freitag-Abenden zu 
zwingen, hat die Clothing Houſe 
Clerts' Aſſociation ihre Mitgliedſchaft 
auf Geſchäfte jeder Art ausgedehnt 
und die widerſpenſtigen Kaufleute ge— 
bohcottet. Vor den vergrößerten Läden 
der Weſtſeite vertheilen Mitglieder 
Rarten, auf denen Kunden aufgefors 
bert werden, in nicht fchließenden Häus 
fern nicht zu kaufen. Mit Hilfe der Ge- 
merfjchaften joll der Perba.d vieler 
Geihäften großen Abbruh geihan 
baben und die Opfer des Kampfes 
baben fich bereit3 an die Polizei ge- 
mwandt. Die größeren Geſchäfte 
Iıhließen an den genannten Abenden; 
mehrere fleinere wollen jedoch nicht eher 
dem Wunfh des Verbandes mill- 
fahren, als bis ihre benachbarten Mit- 
bewerber baflelbe tbun. 

Diejenigen Baumaterial = Gemert: 
Ichaften, deren Heim fich in dem Ge- 
bäude No. 104 Ranbolph Str. befin- 
det, bejchmeren fich über das Riefen— 
Banner, das über die Vorderfeite des 
Haufes gefpannt ift und befagt, daß 
biefes da3 Quartier de Republican 
Workingmen's Club ift. Ihre demofra= 
tifhen Mitglieder erklären dies für 
einen Plan, die Urbeiterfchaft als re- 
bublifaniih gelinnt erjcheinen zu 
laffen. : 


Verlangt „Schmidts Pur“, aaran · 
O. 





Um. Sim 





Baling 


k den 
Zidetd 15. @ 
* Er — 









Zodes-Ainzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein innigft geliebter Gatte 
und unjer Bater 

Shriftian Fuchs 

im Ultır von 42 Jahren nah langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen it. Die Weerdis 
gung findet ftatt Sountag, den 5. Auguft, 
um 1 Uhr Rabmittags, vom Trauerbaufe, 
2 NAuitin WUpve., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnchme bitten Die betrübten Hinterblie: 
benen: 








































Kouifa Aucs, Gattin. 
@ddie, Willie, Manda, 
@lla und Otto, Kinber. 



























































Zoded: Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nahricht, daB unier 


geliebter Vater 
Louis Mirt, 


im Alter von 76 Jahren und 6 Monaten nad langem 
Leiden janjt entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbauje, 3652 Wentwortt ve, am 
Montag Nahmittag um 2 Uhr, nah Datwooıs. Tiej 
betrauert von: jrija 
Anauite Ohiwein, Zohanne Bife, 
Loniſe Becker, Kinder. 
John Ohlwein, John Wiſe, John 
Becker, Schwiegerſöhue nebſt Vetwandte. 








Todes⸗Auzeige. 
Einden Loge No. 14568, 2.& RL. of &. 
Dea Beanten und Mitgliedern obiger Loge zur 


Nachticht, daß Schweſter 

Klara Ulbricht 
heute Morgen geſtorben iſt. Die Beerdigung erfalgt 
Sonntag, den 5. Auguſt, Nachmittags 2 Ubr, vom 
Traucthauſe. 49 MW. 13. Sir, nad Poreit Dome, 
Tie Mitgieder ſind erſucht, ſich pünttlich um 12 Ubr 
3) Win. in dem Xogentofal einzufinden, wm Der 
Werftorbenen die legte Ehre zu erweiſen. 

2.9. MW. 


Amelia Hrauspe, Beihügern. 
Adolph Hamıpe, Sefr. 





Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
celiebiſes Söhnchen und Brüderchen 
Louis 


im Wlter von 3 Nabren und 44 Monaten am Frei: 
tag, ven 3. Auguit, um 1 libr Nahmittag!, janft 
int Heren entichlafen ift. Tie Veerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 5. Yuguit, Nabmittags bald 2 lihr, 
vom Irauerbauje, GR 1. Straße, nah der evangeli- 
ſchen Zionstirche, 8WW. Str, nahde Normal Ave. Um 


itille Theilnahme bitten die trauernden Eltern: 


Auguſta und Martha Siebert, 
nebit Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Schweiter 
Clara Ulbricht 
ım Alter von 43 Nabren und-]11 Tagen nah langem 
Ihiweren Leiden geftorben tft. Die Beervigung Findet 
ftatt am Sonntag, den 5. Auguft, Nahmittags um 
2 Uhr, von Trauerhaufe, GP W. 13. Str, nah 
Fereft Home. Die trauernden Sinterblicbenen: 
Emma Gerlach, Schweſter. 
Rudwig Serlach, Schwager. 
Alfred, Arthur und Garl 
Gerlach, Neffen. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß um 2. diefes Monats, um 2 Uhr Nachmittags, 
nein lieber Gatte und unjer Water 

*2:eonhardt Georg Suſcher 

rad längerem Leiden fanft entichlafen ift. DS Per 
aräbniß findet Sonntag, den 5. Auguft 1900, um 2 
Uhr, vom Tranerhauje, 2208 Eliten Ade., Ede Kedzie 
Are., Statt. Die traueınden Hinterlaflenen: 

Frau Fatharina Suiher, Witiwe, 

YAnua Huficher, Tochter, 

rau Lena Bikmanı, neb. Wolf, Schwägerin, 

Chas. Kikmann, Schwager, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Tochter 
Katharina Margarethe Socth 
am 3. Auguft jelig im Herrn entichlafen ift. Das Pe: 
gräbniß findet ftatt am 6. Auguit, Morgens 10 Ihr, 
vom Trauerhaufe, 179 Welt I7. Etr., nad Gracelan). 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
3. Senury Soeth, Katharina Margarethe 

E ©peth, geb. Schwerdt, Eltern, 
fajon nebſt Geſchwiſtern und Schwager. 


Todes⸗UAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß die geliebte Tochter 
Eilius 


von den verſtorbenen Eltern John und Thereſa Wolf, 
ee Beder im Alter von 4 Monaten 17 Tagen ge: 
orben iit. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
ken 5. Auguft, 2 Uhr Nachmittags, vom Großeltirn: 
Haufe, WI Desplaines Wpe., Harlem, nach Foreft 
Sonne. 
Billiam Beder, Katharina Beer 
uud Ehriftine Wolf, Großeltern. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht 
da& unjere liebe Tochter ’ — 


Carolina 


im Alter von 73 Monaten nach kurzer Krankheit ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den _6. Auguft, Morgens 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 
55 Diga Str., nah Waldheim. Um ftille Iheilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 
George und Rofa Burmeiiter, Eltern. 
Rofa und Maria, Geichwiiter. 





„„Beltorsen: Gharled Pat, Summitt, Ill, 
ift im Alter bon 47 Jahren geftorben. Beerdigung am 
—— 6. Auguſt, Morgens 10 Uhr, nach Wald 
eim. 


Dankfagung. 
Verwandten, Freunden und Bekannten ſagen wir 


biermit unjeren innigften Dant fir Die zahlreiche 
Beteiligung am Begräbnib unjerer lieben Mutter, 


Familie Rheinwald. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
5 Tel.: North 185. Bojddlj 
Alle Aufträge pünktlich und Bifigf Beforgt. 














—— 12. großes — 
| Deutjdhes fathol. alte Anfiedlerfeit 


— veranftaltet von der...... 


St. Paulus - Gemeinde 
zu Chicago. 
Zum Beflen der neuen Kirde 


G. 2. Seldmann, Bforrer. 
-- mM — 
Mittwohh, den 8. Auguſt 1900, 


in — 
⸗ Ecke 52. St db 
Oswald’s Garten, Si. ae ur 
Eintritt 25e @ Perion. Kinder frei. 


Haljıed Str. Gars fabren direkt zum Garten. 
fa, fo,mo,di, mi 









Cannftatter Bolksfeft 
Sonntag und Montag, 19. u. 
0. Auguf, in Dadens 
Grove. — Zwei Bühnenauffüb: 
zungen. Fructiäule. Wein aus 
dein Stuttgarter Softeller. 


Großes jährliches Pic:Nic 


veranstaltet vom 


Allemannia Zranen » Berein 


Sonntag, den 5. Huguft 1900 
Hoerdt’s Grove, Ede Elnbourn n. Belmont Aves. 
@intritt 25 Gentö die Berfon. 


GElebourn Ave. und Belmont Ude. Gars führen bis 
um Örope. nie 


Erfurfion und Pic-Nie 


arrangirt von den 


Active and Crystal Conclaves, 
Improved Ord r Heptasophs, 

in Gonger$ Grove, Ranlalee, Sonntag, 5. Anguft.— 

Aundfabrt (120 Meilen) T5c.— Zug verläßt Ad. Gen: 

trel Depot, Zub ven Rantolph Etr., um 9:0 Bor: 

ınittags, baftend an 2, 9., 8. Eir., Renfington 

und Harvey. 








Crosses Pik-Nik, Preiskegeln 
und Sommernachtsfes, 


arrangırt von ber 


Nord America Loge No. 1. R.& D. v. Amerika 


in E, Clody’s Grove, a Elark Str. 
es: ve halle 2b. 


* 

























Die Norihwestern Hochbahn- 


bietet Anipluß an die 
elektrilchen Bahnen 
.-.nad.. 


Irving Part und Dunning an Grace: 
land Avenue; 


Mayair au Montroje Boulevard, 
(Buena Barf Station), 
Fefferion an Yawrence Avenue, 
(Wilion Avenue Station) 

Edgewater, Rogers Part, Evanſton 
und jämmtlichen Runften an der &. &M. 
elefriihen Bahn nad) Waufegan, an Wil: 
jon Avenue, 

Hohbahnzüge laufen direft nach Graceland- 
Friedhof und erreichen die elektriſchen 
Cars an Clart Str. nach Roſe Hill und an 
Wilſon Ave. nach Calvary Friedhöfen. 

Ausflügler nehmt Nordſeite-Hochbahn nach 
Wilſon Avenue. — Genügend ſchöne ſchat— 
tige Pläße am Seeufer, gerade nordöſtlich 
vom Ende der Hochbahn. 

Steigt ab an Grace Straße nach „Bis- 
mard Garden“, an Addiion Straße 
nah „Fid’sS Garden“, und an Wil: 
jon Avenue nah „Sunnyjider — kein 
Car-Wechſeln. 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
Das größte und vollftändigite Anftitut für Mufll: 
Untericht in Amerika. 

Neues Eollege-Hebäude 202 Mihigan Ad. 
Das ſchönſte Gebäude der Welt, das ausſchließlich 
als Mufit:College beſteht. 


N Ü S I Dramatiiche Schule, 


Vortragskunft, Wadern 
35. Saijon beginut am 10. Seyt. 
Katalog frei verfandt. 

Beiuche um die 37 freien und 150 tbeiltoeife freien 


Sihülerftellen werden bi! zum 10. Uug. angenommzit, 
2lil,ja* 









Peter Shönhofen 
Rranken Hiterflüßüngs: Vereins 


abge halten am 
5. Auguſt in Altenheim. 
Pic⸗Rie und Sommernachtsfeſt, Preiso⸗ 
kegeln (prachtvole Preiſe Voltobeluſtigun— 
ungen aller Art. 
12. Str.⸗Car, Madion StreCar oder Lake Str.⸗ 
Hochbahn 
Eintritt 286 pro Verion. 


 Eiftes jührliches p ik-Mik 
Bereiniglen Denlfhen Forum, 


Home Forum Benefit Ordens, 
in Simons Grova, Ede Yawrence Av. u. Glarf Str. 
am Bonutag, den 5. Auguit 1900. 
Preistegeln und Wettipiele ınit vielen Preiien. 
Zidets 25 Gent> die Perion. 
Die Nordieite Hohbahn ıMd Elart Str. eleftriiche 
Bahır bringen Euch zum Grove. 1128, aug4 


Fünfte jägrliche Tro@eg-Parlg 


arrangiırt vom 


Concordia Stamm No.7 


Botahontad Täter U. O. R. M. 
am Sonntag, den 19. Augnſt 1900. 


Abfahrt punkt MUhr Nachm. von Ecke North Ave. 
und Larrabee Str. — Tickets 500 pro Perſon. 


— — — 


Erſtes großes pic? Nit 


veranſtaltet von den Vereinigten Logen der 


German-American Federation 


of Illinois, 
Sonntag, den 12. Huguft 1900, 
in KUHN'’S PARK, Milwaufee u. Powell Aves. 
Vreidtegelin und Spiele jeder Urt. 
Tidet? 25e die Perion, Kinder unter 14 Jahren frei. 


Der Badifche Anfer: 


e /nd. Süd: 
Nüßungsperein ’zeise 
\ hält jein diesjähriges 

Crosses Piknik 

im fchöuen 
World's Fair Bart, 
Stony Island Ave. und 67. Str., am Sonntag, den 
19. Nuguft 1900. Gute Mufik, Breisfeneln, 
Wettlanten und jonftige Vergnügungen. Tiets 25e 
die Werjon. 4,18aug 


„Canstaiter Volks-Fest.. 
Bar: Berjteigerung, 


do, ja 















Freitag, den 10. Huguft, 3 Uhr Nachmittags, 
i 


x Ogdens Grove. 


TIVOLI-GARTEN 
149-151 OST NORTH AVE. 
Samflag u. Sonntag, den 4. n. 5. Angufl: 
Extra! Mdtun! HDixtral 
Mit vollftändig neuen bijtoriihen Koftümen 
ANDREAS HOFER 
in 4 lebenden Bildern. 

1) Hofer fordert feine Yandsleute zum Kampf auf: 2) 
Hofers Geiangennahme; 3 Die Gridießung Anz 
dras Sofers: 4) Hoferd Tod.— Sowie Auftreten von 
Tyroler Iruppe, Ghanjonette und Romiler.—Die le: 
benden Xildern iverden von 20 Verfonen ausgeführt. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Senrn Bilder, Prop. 


Konzert jeden Abend! 
1. Samftag ! — 1. Wode! — 1. Sonntag ! 


Größte Attraktionen der Saijon ! 


BECKERS LADIES’ FAMILY ORCHESTRA 


und Bolal:Zruppe. 
Eonutıa sorıam. | Cintritt frei! 


*. Chenler:Vorflellung 
fie Fe 
‚„SPONDLYS GARTEN... 


Rachmittag, in 
Nord Slark Str, 1 Blod nördlid vom Yerris Whsch 
Gefen t jede @ . 
EI Reue Gefeliggait je 2 Li 


Wm. Seifried 


bat jeinen Saloon jegt 


107 Zifth Avenıe, 


Feinfte Getränte, Bniineh: Lund und 
Frei: Bund. 
Ale Hreunde, Belannte und das Bublitum 
im Allgemeinen find freundlihh eingeladen, ibn zu 


Beiuden. il, im 
nie (= EEE © 


—— 


Habe von zwei Acder Weinberg die Trauben 

zu berkaufen, welche erſt geſchnitten werden, 
Wenn völlig reif, um guten Wein obne Zuder zu ers 
langen. Weintiebbaber, welde ihren eigenen Wein 3a 
machen aedenten, find erjucht, Ah 4415 Wentiwortb 
Üve. zu melden. Weinpreife en Hand. Behandlung 
Ber Meine wird mitgetbeilt. 


J. SOMMER. 
NEUE SERIE! 


—— Der — 


Apollo Bau - Verein 


eröffnet jeine SOfte Serie am Montag, 
6. Auguft 1900. 
Beriammlung jeden Montag Abend, 8 
Bereinsiofal, 535 Yve Island Ave, wo Altien in 
der. neuen Serie gezeichner werden fünnen, oder zit 
ider Zeit bei Chase. F. Schumader, Fr.. Sefr., 
Bjl,dag 356 Elue Island Ave, Upollo⸗Halle. 

















Hr, im 


von Chicago 
eröffnet ein wened Semefter am Mittwod, Den 
5. September d. J. Anmeldungen mündlid oder 
jehrijtlich werden jeßt entgegeugenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 


dag, ImX No, 191 NRorih Ave. 


ABS 


Pabſi's Select er 
wirbt fi) alle Tage 
mehr freunde; e8 it von vor: 
üglihem Woblgeihmad und 

| t jeined Gleichen, 
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Reiches Blut 


Besitzen vollstaendig gesunde Leute. 


Wenn Ihr leicht ermüdet, zur Nervösi- 
tät neigt, nicht schlafen könnt und Euch 
der Appetit fehlt, so ist Euer Blut nicht 
‘wie es sein sollte. Reiches Blut macht 
8:.ch bemerkbar durch starke Nerven, ge- 
sundes Aussehen, guten Appetit, Stärke 
und Kraft. Hood’s Sarsaparilla macht 
das Blut reich und beseitigt dadurch alle 
Leiden, die aus schlechtem, dünnem Blut 
entstehen, :wie . Blutarmuth, Nervösität, 
jenes müde Gefühl. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Am rikas grossartigste Medizin, um das Blut 
zu bereichern und zu beleben. Alle Apotheken. 


2ofalberid)t. 


Anler Deulſchen. 


Das Erinnerungsfeſt der 
Veteranen. 


Unterſtützungs⸗Verein der Schön: 
hofen' ſchen Brauerei⸗An⸗ 
geſtellten. 


Monatsbericht der Deutſchen Geſellſchaft. 


Morgen, Sonntag, findet in Og— 
dens Grove (an Clybourn Avenue) 
die von Veteranen der deut— 
ſchen Einigungskriege ver— 
anſtaltete Erinnerungsfeier ſtatt, an 
welcher ſich, ſofern die Witterung auch 
nur einigermaßen günſtig iſt — und 
das Gegentheil iſt kaum zu befürchten 
— das Deutſchthum der Stadt in gro— 
Ber Maffe betheiligen wird. ' 

Nachftehender Aufruf it am den 
„Deutichen Soldatenverein von Chi- 
cago“ gerichtet: 

Kameraden! 

Da die deutjchen Veteranen am 
nädhjlten Sonntag, den 5. Auguft d. 
S., ihr Volts- und Erinnerungsfeit in 
Dgdens Grove abhalten, hat der Ver— 
ein bejchlofjen, fi an der Parade und 
Teitlichkeit zu betheiligen. Der Vor- 
ftand erfucht alle Kameraden, fih am 
Sonntag, Morgens 10 Uhr, in der 
Bereinshalle, Nr. 378 W. North Ape., 
einzufinden, um gemeinfchaftlic nach 
dem Aufitellungsplaß zu fahren. 

Fried. Schmidt, Schriftführer. 

Feſtmarſchall Pomys „Tagesbefehl“, 
die Ordnung des Feſtzuges betreffend, 
lautet wie folgt: 

Die Führer der beiden großen Ab— 
theilungen, der Stab und fämmtliche 
Adjutanten, jowie der „Germanias 
Reitklub“ verfammeln ich pünktlich 
um halb 12 Uhr an der Ede von La 
Calle Avenue und Divifion Str. 

Die Vereine aller Art, ob in Wagen 
oder zu Fuß, müflen kurz vor 12 Uhr 
fertig zum Abmarfch in ihren Gtel- 
lungen an der La Sale Apenue jtehen. 

Die erjte Abtheilung: An La Salle 
Avenue, nördlich von Dipifion Gtr., 
der rechte Flügel an Iettere anlehnend, 
in nachitehender Reihenfolge: 

Baiern, Schleswig-Holjteiner, Ham: 
burger, Schlejier, Schwaben, Schmä- 
bifcher Frauenverein, Brandenburger, 
Rheinländer, Badenfer, Heflen. 
Geſangvereine: Swäbiſch-badiſcher, 
Schiller, Bismard:, Douglas 
Trauenberein, Borwärt3-Damenklub, 
Shiller-Hive Nr. 27 und andere 
Frauenvereine. 

Harugari, Hermannsſöhne, Ritter 
und Damen von Amerika, German— 
American Federation, Unabhängiger 
Orden der Ehre, Logen der United 
League, Bürgerverein von Avondale, 
Vergnügungsklubs und ſolche Vereini— 
gungen, die ſich noch in den letzten Ta— 
gen angemeldet haben und mitzumars 
ſchiren wünſchen. 

2. Abtheilung, ſüdlich von Diviſion 
©tr., mit der Front nad Weiten: 

_ Milttärkapelle, Kriegerfameradichaft, 
Deuticher NKriegerbund, Deutfcher 
Maffengenofjenverein, NReferbiftenvers 
ein, Unabhängiger Soldatenverein von 
Chicago, Soldatenverein der Gübdfeite, 
Soldatenverein der Südmeltfeite, Sol- 
datenverein von Chicago, Mitglieder 
des Landmehrbereins und alle ehema= 
ligen Soldaten, welche bier mitmars 
ſchiren wollen. 

Militärkapelle, die Veteranen der 
deutfchen Armee von 1864, 1868 und 
1870—71. Auch alle dem beitehenden 
Verbande nicht angehörigen Veteranen 
jind berechtigt, in diefer Abtheilung 
mitzumarfchiren. Dunfler Anzug, 
ſchwarzer Schlapphut, weiße Binde 
und ebenſolche Handſchuhe, Kriegs— 
denkmünzen, Orden und Ehrenzeichen. 

Die Vertreter der deutſchen Zeitun— 
gen, des Preßklubs und Lehrer fahren 
zwiſchen den beiden Abtheilungen und 
nehmen Aufſtellung an Diviſion Str., 
bitlich von La Salle Avenue. 

Der Abmarfch erfolgt pünktlih um 
15 Minuten nad) 12 Uhr. 


Marfchroute: La Salle Avenue bis 
Divifion Str, an Dipifion Gtr. bis 
Elybourn Ap., an Elybourn Ave. bis 
Zarrabee Str., an Larrabee Str. big 
North Ave, an North Ave. bis Halfted 
Etr., an Halfted Str. bi3 Willow Str., 
en Willow Str. bis Ogdens Grove. 

- Dort angelommen, macht die Spite 

Halt. Die Vereine machen fyront, und 

ber legte marfchirt vor, die anderen 

fließen fih an, jobaß jeder im Zug 

Befindliche Gelegenheit bat, alle les 

brigen zu eben. 

EHef-Marfhal — Hermann Pomp. 

WUbtheilungsführer — GeorgGillmann, 
Eugen Nieberegger. 

Etab — Edward G. Merz, Erxnft 
Melms, Louis Morris, R. €. Lieb» 
recht, Cha. H. Pfeil, 2. Kugler, 
Eduard Selbmann, Dr. Marbeinede, 
Emil Demme, Albert Mabdlener, 
Ernit Feder jr., F. N. Boldenmed, 
Eha3. N. Kopf, H. ©. Porry, Karl 
Roehler, Dayton G. Gray, Paul 
zecihte Sorins Nelfon, Wilhelm 

uebs, U. Andree, 5. Amberg, red. 

Voß, Yojeph Miehle, Fred. Deeten, 

Ered. Roth, F. €. Link, 3. $. Turs 

tell, Geo. E. Rem, Henry Greene- 

"baum und Kapitän Quinch Harry 

Gearles. 

Udjutanten — Wilhelm Remy, Dr. 9. 
Streubert, U. Klee, Otto Diedrich 
und %. Rönner. 

- m YAuftrage der vorgenannten Her» 

zen, fowwie zahlreicher älterer Deutfeen, 


—— 


welche hier bereits vor dem Jahre 1870 
anſäſſig waren, erſuche ich die Deutſch⸗ 
Amerikaner im Allgemeinen, ſich in 
Maſſe an den von den deutſchen Bete- 
ranen, frei von politiſchem Anſtrich ir⸗ 
gendwelcher Art, für morgen zur Er— 
innerung an die vor 30 Jahren erfolgte 
Einigung der deutſchen Stämme ar— 
tangirten Fejtlichkeiten zu betheiligen. 
Hermann PBomy“. 
* * * 


In der monatlichen Geſchäftsver⸗ 
ſammlung der „Deutſchen Ge— 
ſellſchaft“ führte geſtern Vize— 
Präſident Klappenbach den Vorſitz. 
Geſchäftsführer Spath unterbreitete 
ſeinen monatlichen Bericht, dem nach— 
ſtehende Angaben entnommen ſind: 


Berückſichtigt wurden 61 Unter— 
ſtützungsgeſuche, die von 29 Familien 
(mit zuſammen 81 Kindern) und von 
32 alleinſtehenden Perſonen eingereicht 
worden waren. Die Unterſtützungen 
erforderten einen Koſtenaufwand von 
8212.75. — Es liefen Geſuche um Zu— 
weiſung von zuſammen 354 Arbeitern 
ein, geſtellt werden konnten aber nur 
320. Bei dieſem Departement liefen 
während des Monats 2067 ſchriftliche 
Mittheilungen ein, 268 Briefe und 
Poſtkarten wurden abgeſchickt. An 
Mitgliedsbeiträgen ſind 8267 einge— 
gangen. Drei neue Mitglieder, mit 
Jahresbeiträgen von zuſammen 820, 
ſind während des Monais eingetreten, 
nämlich Konſul Dr. Wever, Vize-Kon— 
ſul Dr. Zoepfel und Herr Pinther. 

* * * 

Eine vielverfprechende Feitlichkeit ift 
die, welche morgen vom Kranfen-= 
unterftüßung3perein, der 
Shönhofen’fhen Brauerei: 
AUngeftellten im Louifenhain 
(beim Altenheim) abgehalten mird, 
Den Feltplag fann man mit der elef- 
trifchen Bahr in W. 12. Str., mit der 
Late Str.-Hochbahn, jomie mit der 
Madifon Str. Kabelbahn und deren 
eleftrifcher Werlängerung erreichen. 
Das Arrangementsfomite hat außer 
ben üblichen Volfsbeluftigungen auch 
für SKegelfport geforgt und fehr viele 
merth- und prachtvolle Preife für die 
Sieger ausgefeht. Gute Mufit wird 
ebenfal3 zur Stelle fein und für be- 
fonderö mundende Erfrifchungen haben 
die VBeranftalter des SFeftes natürlich in 
eriter Linie Sorge getragen. Der Ein- 
trittöpreis beträgt 25 Cents die Per- 
fon. Ohne Zmeifel wird die Be- 
theiligung an dem Ausfluge eine recht 
zahlreiche und der Erfolg ein allerfeits 
befriedigender fein. 

— - 


„Boro:Formalin® (Gimer & Umend), als Walch 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erbält den Mund bem ganzen Tag rein und frif@. 


— — —— 
Bar unheilbar. 


sn Waufegan hat fich geftern ber 
alte Michael Yagan, weil er mit einem 
unbeilbaren Krebsleiden behaftet war, 
in feinem Gtalle erhängt. Fagan ijt 
lange Jahre in Highwood anſäfſig ge— 
weſen. 
— — — 


* In Fort Sheridan wird morgen 
oder übermorgen das aus Cuba zurück⸗ 
gekehrte zweite Battaillon des Fünften 
Infanterie-Regimentes ſeinen Einzug 
halten, welches bis auf Weiteres die 
Beſatzung des Foris bilden ſoll. 


— ee — — 
Erfurfion nad Holy Hill. 


Am Dienſtag, den 14. Auguſt, veranſtaltet 
die Chicago, Milwaukee &K St. Paul-Eiſen— 
bahn eine Exkurſion von Chicago nach Holy 
Hill und zurück, zu ſpeziell niedrigem Preiſe. 
Der Spezialzug für Richfield, Wis., verläßt 
die Union Paſſagier-Station, Canal Str., 
an obigem Datum um 11:30 Vorm. und er— 
reicht Richfield um 3 Uhr Nachmittags. Für 
die Zurückfahrt verläßt der Exkurſions-Zug 
Richfield um 6:30 Nachm. und trifft in Chi— 
cago um 9:45 Abends ein. Wegen näherer 
Einzelheiten jprecht vor in der Tidet-Office, 
95 Adams Str., oder bei Mr. 3. P. Dalei- 
den, 299 North ve. ſaſon 


Bergnügungs:Wegweifer. 


debatler38.—Geidloffen. 
ver8.—GrWilofien, 
nd Dpesa Houfe—Geidlofien. 
eTiders.—Geihlofien. 
T Nortbern.—,The Dairy Farm“. 
e orn.—The Burgomafter“, 
iSmard: Garten. — Allabendlid Konzerte 
von Bunges Drxchefter und einer ungariſchen 
Kapelle. 
eRienmzi“.— Konzerte jeden Ubend und Sonntag 
Nachmittag. 
Sunnpjide Park. — Hopkins' Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 


Kleine Anzeigen. 


Te 
Berlangt: Männer und Anaben., 
fünzeigen unter Diefer Mubeil, 1 Gent das best.) 


— Ber. St. Marine⸗Korps — 


Relruten verlangt! 

Befunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
bis 35 Jahren, nicht weniger alö fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über ſechs Fuß ein Bol groß; nicht dem 
Branntwein:Genuß ergeben und von gutem moralis 
ihem Charakter; müflen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abfiht funds 

egeben haben, jolhe zu werden; müflen lejen und 
reiben Tünnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „jeegebenden* Kriegsichiffes verbracht werden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejucen. Der Lohn beträgt von $13 bis 44 
per Monat, je nad Rang und Dienft. Wegen weitereg 
Einzelheiten wende man fih an die MarinesKorpss 


RetrutirungssQffice, 435 ©. State Etr., Chicago. 
il,3mon, 2° 


— — — — — 

Verlangt: Bartender, guter, zuperläfliger Mann; 
muß gute Referenzen haben. Übdreffe: W 719, Abend⸗ 
poſt. jamo 


Verlangt: Geamsd« und Wb-Prefier an Hofen; 


RRetige Wrbeit; guter Lohn. Nahzufragen Gamitag 
oder Sonntag. 73 Ellen Eitr. 

Perlangt: Junge an Brot zw helfen. Tagarbeit,— 
100 Ganalport pe. 

Verlanat: Ein junger Mann um Pferde zu bes 
forgen. Nicht vorzufpredden vor 5 Uhr. 307 W. Ghis 
cano Übe. ; 

Verlangt: Gime dritte Hand an Brot. $7.00 und 
Board. 307 W. Chicago Une. 

"Merlanat: Ein tüchtiger Porter, der etivas vom 
—— verſteht, kann ſich melden. B Rans 
dolph Str., Ecke Dearborn. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. 428 
%. Str. 


ae a ———— — 
Verlangt: Ein Bladjmithhelfer. EIN 24. Etr. 


Rerlangt: 2 gute Berläufer für Brotwagen-Route 
Müflen engliih fpreden, gute Empfehlungen haben 
und baare Sicherheit ftelen. Guter Berdienft uud 
dauernde Beihäftigung. Wiliem Ehmidt Baliny 
&o., 7581 Elpbourn Ude, 


are Brotbäder, 4. Hand. 493 W. Chicago 
de. 


Verlangt: Ein —* junger Vorter für Saloon⸗ 
Urbeit. W W. 12. Str. 

VBetlangt; Cin guter Butcher, Storetender, der auch 
andere Arbeit derrichten lann. 867 Lincoln Ade. 


Berlangt: Solider Maun für Stall und Garten. 
Butes Heim und HER pro Monat, 7 Oſt Rotth Ade 


feja 
Verlengt: 2 Wgenten, We englifh und deutih jpees 


„Adendp 


Berlangt: Männer und naben. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin Bladjmithpelfer an Wagenarbeit.— 
227 %. Str. 


ee se 5 SE BZ u 0 u. Sale aa 
Berlanat: Wurftmacher. 2704 Cottage Grove Une. 


Verlangt: L5jähriger Junge in Apothefe. 451 Lars 
tabee Str, 


" Verlangt: Hausmann ür feines Privathaus. — 
Kuehl, 1814 Wabaſh Ave. 


Verlanat: Ein Barkeeper zur Aushilfe. 
Franklin Str. 


Verlanat: Gin guter lediger junger Mann 
Porter. 233 Wabafh Ave. 


Verlangt:  Wheel:Rimmer an Farmwagen-Rä— 
Br Weber Wagon Co., 81 Str. und Rod Island 


306 N. 


als 


Terlangt: Redakteur; zuverläfliger tüchtiger Re: 
dafteur, der zugleih Schriftjeger ift, für Dauernde 
Stellung gefuht von „Nachrichten undHerold“, Siour 
Gefl. genaue Offerten nebit Gebalts: 


Falls, S. D. 0 
jafon 


angabe. 
Verlangt: Vorter für Saloon. 406 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Kleider: Verkäufer für eine meitliche 
Stadt; muh erfter Klafie „Window Dreier“ jein.— 
Nahzufragen Montag Dorgen, 9 Uhr, Kahn Bros. 
& 6o., 238 Wans Str. 

Berlangt: Ein junger Mann an Brot und Cafes. 
Tagarbeit. $5 bis 6 die Woche. 2240 N. Ajhland 
Ave. frſa 
Verlangt: Finiſhers an Architektur-Eiſenarbeit. — 
U. Bolter’s Sons, Belden Arc. und Ward Str 

dofrja 

Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamftert, $30 und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Koma, Wisconfin und Minne- 
fota; freie Fahrt; 59 Farmarbeiter, höchite Löhne. — 


Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. lag, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine Familie mit erwachjenen Söhnen, 
der Dann fanıı Grünmwager auy eigener Hand treis 
ben, Jungens fünnen dem Eigentbümer belfen auf 
feinem eigenen Wagen, Rente billig, 5 Zimmer, $8. 
Zu erfragen Sonntag den ganzen Tag. 99 WoodStr. 


Stellungen juhen: Wänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


befannten, ehrlichen ftetigen Mann guten PBlag ver— 
ſchafft. Adreſſe: W 705, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein eriter Klafle_ Butcher, guter Shop: 
tender, veriteht Grocery, wünjcht ftetigen Plag. Udr.: 
W 706, Abendpoit. 

Gejuht: Welterer Mann fuht Beichäftigung; 
Feuermann, Porter, Hausarbeit. 904 N. Wincheſter 
Une, 

Gefuht: Aunger Mann wünjht Stellung al3 Bar: 
teeper oder Waiter. Adrefle 5 296 Abendpoft. 

Sefuht: Guter Pianofpieler fuht Stelle. Adr.: 
NR. 572 Abendpoft. 

Geſucht: Ein ftarker deusicher Nunge, fpricht etwas 
engliih, möchte Milhwegen jahren. %. U, 108 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bäcer ſucht Stelle. Adt. 100 La 
Salle Ave. 

Geſucht: Tüchtiger Mann, 28 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Arbeit. 209 Dit North Ave. fria 

Gefucht: Ein junger Mann fuht Stelle al3 Baus 
ihlofler. 561 31. Str. 

Geſucht: Erſte Hand Protbäder jucht ftetige Arbeit. 
Beit? Referenzen. Adr.: W. 720 AUbendpoit. frſamo 





Geſucht: Selbſtſtandiger Sattler und Carriage⸗ 
ITrimmer jucht Arbeit, in Brauerei oder dergleichen 
vorgezogen. 1794 R. Dafley pe. frſamo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


EVaden und Fabriken. 


Verlanat: Zwei geübte Büglerinnen finden ſofort 
Beſchäftigung in der Färberei von Auguſt Schwarz, 
158 Illinois St ſaſonmo 


Str. 
Maſchinen 
ru nähen. J. 


-Mädchen um Aermel in 
G. Anderſon, 152 Bed: 
ſamo 


Verlandt:; 
Kinder-Röcke 
der Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Raſchinen-Operator, eben— 
falls Mädchen zum Lerazen, Lohn während des Ler— 
nens; blos ſolche die auf der Nordweſtſeite wohnen, 
— ſich zu melden. Kachzufragen 888 Milwau— 
ee Ave. 


Verlangt: Gute Nähte-Näherin an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 


erlangt: Eine Soprano: Sängerin 
Tproler = Gefellichaft. 151 E. North Ave, 


Verlangt: Näherinnen an fußfreien, forwie langen 
Tanen:Röden, nur jolhe mit Erfahrung. Höchite 
göohne. 5 Franklin Str, 2. Fl frfajon 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchenmacher und 
Hefter an Weſten. 488 N. Wood Str. frſa 





für eine 


&audarbeit. 

Guft. Etrelom’s älteftes deutiches Stellenvermittes 
lungsbureau befindet fih 1814 Wabaih Ave, Mäds 
ben und Frauen für irgend eine Arbeit finden noch 
immer qute PBläge. Herrichaften gewiffenhaft bedient. 
Haushälterinnen immer an Hand. 4ag,IımX 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haußar: 
* Kann zu Hauſe ſchlafen. 247 Biſſell Str., 2. 
oor. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Candy-Store 
und leichte Hausarbeit. 263 Larrabee Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im hriftlicher 
Str., oben. ſaſon 


Familie. 282 W. 12. 
für leichte Hausarbeit. 412 


Berianot; Madchen 
Glvbourn pe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $3, — 388 
Garfield Ave, Store. 

Verlanat: Gutes Mädchen das Kochen verfteht. — 
335 €. North Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mohawt Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4518 Indiana Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ledige Bufineblund = Ködin; fofort.— 
81 Wells Str. 


Verlangt: Williges Madchen für allgemeine Haus: 
erbeit; beiter Play und jehr guter Lohn. 1759 R. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 46 Beethoven Place, 3. Flat. 


Verlangt: Ein KRindermädchen mit Erfahrung. _ 
Lohn 8.50. — 56 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Köchin und zweites Madchen in 
Privatfamilie. Lohn 87 und 8. 586 N. Clark Str. 


Werlanat: 100 Madchen für Hausarbeit. Lohn $4, 
$ und 6. 5% R. Clark Str. 


Verlangt: 5 Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau— 
rant. B und $6. Keine Eonntagsarbeit. 56 NR. 
Clark Str. 


Verlengt: Junges Mädchen für Küchenarbeit. 
Abends und Sonntags frei. 21 Oft Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
460 LaSalle Uoe. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
Ave., Top Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und auf 
2 Eleine Kinder aufzupafien. Nacdzufragen Sonntag 
Morgen. : 400 W. Chicago Ave. 


Berlanat: Gin ftartes Mädchen in der Küche zu 
helfen. Saloon, 378 €, Rorth Wve, . 


—ä— ee tl in 
Verlangt: Aeltlihe Frau, mub Kochen und Haus: 
—— verftehen. Kleine Familie. 678 S. Union 





781 N. Weftern 


Verlangt: Gine jelbitftändige deutiche. Köchin. 865 
Milwaufee- Ave. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom s Urbeit. 7; 
W. Lale Str. * 


Berlangt: Mädchen oder Frau in der Küche zu bel: 
fen. Nahzufragen 71 ©. Clark Str, 


Verlangt: Ein Mädchen rür Hausarbeit. 1205 R. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Hoher Lohn bezahlt für arbeitſame Perſon zwi— 
ıhen 25 und 35 Jahren. Zu erfragen: 920 School 

., nahe Soutbport Upe., Late Vico, dofrja 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen zum Koden, 
Wajhen und Pügeln. Drei in Familie, Wdr.: 4630 
Brairie Mpve., 2. Flat. dofrja 


— — — — nn — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 4807 Brairie Au ——— 


— 0 Tin a Ne 
BVerlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
Kücden: und Hausarbeit. Mub an Kinder gewöhnt 
— Kleine Familie. Guter Lohn. 526 Fullerion 
de. frja 


— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2822 State Str. frjamodimi 


— nen ns er 
Verlangt: Deutſches Mädchen für all i 8: 
arbeit. 112 S. Center ne — — . 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Mis. 
Roeller, 31 Elybourn Wve. frja 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin. 173-175 Oft 
Adams Etr. 2dao, Iwæ 


Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
Mus etwas vom Kochen verſteheñn. Rachzuüfragen im 
Saloon. 814 Milwaulce Ave. dft ſa 


W. Fellers, das einzige größte —A— 
niſche ermistiungs:Inkitut. befindet fi 5% N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute -Vläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Hand. Xel. Rortb 18. 5jan* 


Berlangt: Köhinnen, Sausbälterinnen, Mädchen 
Hausarbeit u.i.ip., gute Stellen, Derr: 

. N i Bermitts 
‚Wells ‚ Gtoge, 

l4iLImt? 


Rn“, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Work.) 


Saußdarbeit- 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
N. Dalley Are. — 

Verlangt: Sofort, tilgtiges Mädchen für Nachtar⸗ 
beit im Reftaucant, hat beim Neikigen gu helfen.— 
172 Dearborn Str, Bajement. - 

Terlangt: Hausmädden für fehr guten Plag. Rein 
—— $4. Zimermädden für Reſort. 1814 Wabaih 


709 
jaja 


TEEN EHEN BETEN SSR TEEN END 
Verlangt: Mädchen für allgemine Hausarbeit. 562 

D. 45. Place, 3. Flat. 

ERSEÄRTTT GENERELLE N a ER re 


—— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung in ei- 
ner Meinen Familie oder als zweites Mädchen. 3728 
Emerald Ave. 


Gejuht: MWäfhe, Hausreinigung beforgt. 
Grauß, 21 Grace Str, 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren fuht Pla für 
ge und leichte Hausarbeit. 308 W. North Ave., 
2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht leichte Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 818 Herndon Str., nahe Ro3: 
core. Zu erfragen oder jende Voitfarte. Annie Wolf. 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 848 Ditto Str. 

Geſucht: Perfette Köchin jucht Stelle. 140 Wells 
Str., Top Flor. 

Geſucht Tüchtige Frau mittleren Alters ſuchtStelle 
als Haushälterin in Suburb. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag Nachmittag. 1242 Wabaſh Ave. 


3 Geſucht: Anftändige Frau (mit eigenem Geſchäft) 
ſucht Stelle als Haushälterin bei anſtändigem einzel— 
nem älterem Herrn. Adr.: W. 715 Abendpoſt. 


Mrs. 


Gefucht Nette, gute Haus hälterin ſucht Stelle. — 
Nachzufragen: 1549 N. Robey Str. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen, welches auch 
kochen fann, jucht Stellung. 22 Karl Str., EdeWells. 


Geſucht: Eine Waſchfrau ſucht Arbeit in und au— 
Ber dem Hauſe. 8 Noͤrth Avbe. 


Geſucht; Plätze für einfach Nähen, Kinderkleider, 
Ausbeſſern, 50e bis 75c pro Tag, oder Stelle als Sins 
derfrau oder für leichte Hausarbeit. Frau Schulz, 
277 Orhard Str, fefafon 


_Gejudt: Gine deutiche Frau mit einem Kinde fucht 
Stelle, Stadt oder Yand. Zu erfragen 339 S. Hal: 
fted Str., SR frja 


Geiuht: Anftändige Frau, 48 Jahre alt, jucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinftebendem beſſer 
fituirtem Seren. 181 High Str., Ede Dunn, Gingang 
an der Seite. doja 

Gefucht. Deutihe Wittwe, 47 Jahre, mit 2 Fin: 
tern, Mädchen 16 und 8 Jabre alt, jucht Stelle als 
Haushälterin bei beffer  fituirtem alleinftehendem 
Serra. Nahzufragen 189 Lewis Str., gegenüber dein 
Alerian Bros. Hofpital, hinten, unten. dojadi 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


i Zu verfaufen: Yilfig, feines Pferd und TopeBuagp, 
in gutem Zuftande. 216 Uvondale Uve., Ede Albany. 


gu verkaufen: Ein Pony, fbneller Läufer, und 
Loppelfigices Buggy. 5156 Paulina Str. 


Zu verfaufen: Ein Pierd, billig. 44 Neljon Str,, 
nahe Oakley Ave. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, quter Erpreßivagen, Top— 
bugop, Zfigiges Zopbuggy. 753 Elybourn Xlve. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Starkes Delivery: 
Pierd. 2702 Cottage Grove Ave. 


gu verfaufen: Pierd, billig. Wiegt 1150 Pfund, 
1027 21. Place. 

gu verkaufen: 1 Pferd von Zweien, Family Top 
Bugyv, Erprebe und Bugovy-Geſchirre, billig. 1028 
N. Hopne Ads, 


Zu verlaufen: Starkes Pferd, billig. 227 Elybourn 
Ave., 3. Flat. 


gu verkaufen: Gin gutes Pferd, billig. 
beurn Ave. 


Bu verfaufen: Gutes Pferd. 1100 Pfund. 428 Elys 
bourn pe, 


verfaufen: Frijh mildhende Ziegen. 553 Lar: 


Str. 








309 Cly⸗ 





Zu verkaufen: Great Dane fr} Monate), Euer ei: 
gener Preis, wegen Stadtverlaflens. 185 G. Supe- 
tior Str. 


Br verfaufen: Guter Wagen für $15. 397 Wet 
Korth Ave. 


Zu verkaufen: Schöner 18 Monate alter Bernhardis 
ner, billig. 43 ©, Green Etr, 


Zu verkaufen :Willig, ein zweifigiges Topbugan. 
Habe keinen Plag dafür. 6 Wajhburn Ave. fria 








Pianos, mufitaliihe Infitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: Schönes Nojenholz Boje Piano. 
KH baar. Ede Spaulding und Beach Ave. 
Zu verlaufen: Zwei gute Upright Pianos, 865 reip. 
810. — 568 RN. Nihland Ave., nahe Milwaulee Ave. 
—3 jajondidoig 
8500 Liprigbt Piano zu $135 baar. 336 O. Ontario 
Eir., Top Fiat. 


Zu verfaufen: Gine Showwagen-Orgel und, Papa= 
gei. Gerade fertig. Billig. 9 Zorn Straße. ' 


Nur $06 für qutes Upright Piano: 9 monatlid. 
Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe Rorth Ave. 3Ojlim 





Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 


gu verlaufen: Billig, volftändige, gut erhaltene 
4 Zimmer Hauseinrichtung mit 2 wenig gebrauchten 
eiferuen Betten, nebit Küchengeräthichaften, 870. — 
0 W. Randolph Str. 


Geht du aSian", 192 E. North Ave, _ljl,Imz 


Kaufsr und Derfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


American Store and Offtce Firture Houfe, 
} Franklin Str., nabe Wajhington Str., 
Tel. Mai 97. 

Laden:Einrichtungen für jede Art Gefchäft in größ- 
ter Auswahl und zu den billigften Preijen, gebraucht 
und neu. Show Gajes, Counters, Wall Cafes, Spie- 
gel u. j. mw. Neder Käufer von Storesfyirtures ift 
böflichit eingeladen, unjer enormes Lager in Augen 
ihein zu nehmen, frja 
Zu faufen gefuht: Schloffer-Werkzjeug. pereriat, 

30 Lerrabee Str. 


en a au re. en 

Allerhand Ladeneinrihtungen, Yce Bord, Wal: 
cajes, Ehumweafes, Counter, Shelving und Grocery 
Zins; alte Sachen getauft und verlauft. 193 Mil: 
waukee Ave. 4 lImtæ⸗ 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Wegzusshalber ſehr billig, eine faſt 
neue Wheeler & Wilion Nähmajchine. 1238 N. Aip: 
land Wve., nahe Fullerton Ave, 


Zu berfaufen: 12 Singer Schneiderihop-Maihinen 
und 20 Bügeleiien. Auguft Sieber, 234 Wellington 
pe. 


— len 
Zu verlaufen: Gute Singer-Rähmajhine; nur 
448 N. Aibland Ave. Vorzuiprehen Sonntag. ” 


Ihr könnt alle Arten -Näbmajhinen kaufen 
WbolefalesPBreijen bei Afam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12, 
Wilfon $10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’8 Gehbeim = Bolizeis 
Ugentur 93 und S Fifth Ave, Zimmer 9, 
kringt irgend etwas in Grfahrung auf privatidem 
Wege, unterjucht alle unglüdlihep Familienverhält: 
nifle, Gbeitandsfäle u. j. w. Mud jammelt Bes 
mweije. Diebjtäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Recens 
ihaft gezogen. Aniprüce auf ES hapenerjag für Bers 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Ratb in NRehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Bolizeis Agentur in Chicago. Eonns 
tags effen bis 12 Uhr Mittags. Pm® 

Löhne, Noten und ihlehte Rehnungen aller Art 
tolleftirt. Garnijhee beiorgt, ichlechte Miether ‚nt 
ternt. Sppotbeten foreclojed. Keine Vorausbezahlung, 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madijon Ste. 
F. Schulg, Rebtsanwalt.—GE. Hoffman, — 

eb,1j 


Ranarienzühter!'—Verjammlung- jeden erften Diens 
ftag im Monat bei Herrn Defterreih, 87 6. Market 
Etr. 28ap,2in,30jl,4agl,29jep,3no, 10; 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zutder 2. Miller, Batent:Anwalt. Prompte, forgs 
fältige Bedienung; vechtägiltige. PBatente; mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 * 

an 


— — — — —ñ — — —— 
Wm. R. Rummler, deutjher Batentanmwalt, 
MiBiders Theaters®ebäude. 19j1,2* 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für en oder Ta: 
men, in wg Panne gen er —— 

d de a n en 
F — 92 wankee due nabe 
d Abeudz Wreiſe mähig 
ddja*® 


ten im 


Gelhäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine gute Zeitungsroute. 893 Glif: 
ton Une. . 


ya TE RE EEE SSR 
Zu verlaufen: Gandyftore mit Bäderei, Zigarren, 
Laundry, gegenu.er böbmijcher Schule. 431 B. Str. 


Zu verfaufen: Gandy:Store, Zigarren, Tabat, bil: 
tg. Guter Plag für Delitateffen. 151 Clyboutn Ave. 
EU: FERNES RE EL E En ı ER EE ren 


Zu verlaufen: Tabat:, Zigarren:, Candy:, Toy: 
Store. 4146 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Gin guter Meat Martet an der 
Süpjeite. Niter Blah. Gute Kundfhait.Mub ande: 
rer Geichäfte halber verfaufen. Wpr.: W. 718, 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei, Gonfectionerys, Tas 
bat: und Stationery- Store. 31 W. 47. Str. 


Muß verkauft werden: Ein Saloon. Gute Gelegens 
heit für Poarbingbaus .IL5 €. North Une. 

Zu verlaufen: Bargain! Haus, Lot und Geſchäft, 
an und Candy, bringt &I5—850 monatlich Ge: 
winn. Gute umd leichte Nebeneinnahme für eine a: 
milie. 8600-8700 Baar nöthig. Keine Agenten. Abde.: 
F. 200 Abenppoft. ſaſon 


Zu verlaufen: Ed-Saloon mit Haus, Süpdfeite, alt= 
etablirte3 und ale Geld madhendes Geihäft befannt. 
Bridhaus, Scloon und 8 Zimmer fteht auf Yeajed 
Grund, jelbe $18.50 monatlid. Baargeld lauft Dies 
Geichäit, weil Erben theilen müflen. Mündlid oder 
brieflich. Yauftian, 3:52 Shields Ave. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, ſehr bil— 
“ig, wegen anderen Gejhäftes. Muß verkaufen. 424 
W. Nerth Ave. 


Zu verkaufen: Alter Delikateſſen⸗Store, krankheits⸗ 
haſber billig. 41 Heine Place. 


Zu verkaufen: Paintſtore, ſpottbillig. 
Nerth Ave. 


Zu verfaufen: 
33 W. 43. Str. 


Zu verkaufen: Mein jhönes Buffet und Lunchroomt, 
neue Firturss, gegenüber Lincoln Bart, Miethe nur 
$60 für's ganze Haus, Eigenthümer ift frank und 
zu Montag fort. Preis $400. Nachzufragen Sonus 
taes. HIN. Clart Str. 


Zu verkaufen: Gin Saloon in günftiger Lage, Bils 
lig. 601 W. Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Milhgeichäft, wegen Krankheit bils 
Tg, wenn gleich genommen. 32 W. Huron Str. 


Zu verfaufen: Ein jhöner Saloon, trantheitshal: 
ber. Auch Haus und Lot. 231 Elybourm Une. 
na 


307 Weit 


Päderei; guter Store; Bridofen. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in Der 
Independent Brg. Affn., 586-612 R. Halited Str., 
zwiihen 3—10 Uhr Morgens, Win, dDidoja® 

Zu verfaufen: Grocery uno Saloon, gute Yage, al= 
ter Stand. VBerlaufsurfahe: Hobes Alter. 420 R. 
Winchefter Ave. doja 


8500; Yüderei, Nordjeite ;znur Storetrade, $I2—$15, 
„gute“ Mreife; Miethbe 25; Wohnung binter'ın 
Store; Bridofen. „Outer Eahe. Hinke, 59 
Tearborn Str. 2ag,dojadi,2m 


Zu verlaufen: SchulsStore, guter Zigarrenvertauf. 
3256 Wentwortb Ape., Gde 3. Str. frja 


Zu verlaufen: Sehr billig, Koblengeihäft in guter 
deutjcher Nahbarjichafit. Guter Plag und gute Rund: 
ihaft. Nachzufragen 660 WW. North Uve., im Saloon. 


"Zu verkaufen: Krankhertshalber fofort, jchr billig, 
ein gutzablenves Rejtaurant. 59 W. Xale Str. 
* dao, Iw 
Zu verkaufen: Gute Abendpoſttoute, ſofort. 15 
Auſtin Ave., 2. Floor. fria 
Zu verfaufen: Schöne Bäderei, qutzahlend, Nord: 
weftjeite; bübjche Wohnung; verkaufe jpottbillig. 
Frau frank. Adr.: R. 685 Ubendpoit. frjajon 


Zu verkaufen: 3 Kannen Milhroute, 95 ®. 2. 
Place, frja 
gu verkaufen: Outzahlende PBäderei, nur Store: 
Trade. Einnahme $18 bis $20, Sonntags $30 bis 332. 
27 MW. TDivifion Str. dofrja 


Zu verfaufen: Gandp-, Tabak⸗ und Zigarrenftore 
mit Wohnung. Gute Nahbarichaft. BEL Lincoln Av. 
2ag, 1X 


Zu verlaufen: Saloon mit Voardingaus, anderer 
Geichäjte halber. Adr.: R. 697 Abendpoft. dofrſa 


Bu verlaufen Gin gutgehender Wutcherfhop, mit: 
ten im Town, ift fofort billig zu verfaufen. Hinde: 
rer, Desplaines, IN. cag,1iX 


Zu vermietben: Store mit feiner Einrichtung und 
Werkzeugen für Meatmarket, in auter Lage. Mäbige 
Miethe. Ernft Stod, 374 Oft Divifion Str. dindoff 


Zu verlaufen: 8 Rannen Milhroute. Rahzufragen: 
82339 ©. Halited Str. 31j1, 110% 


Zu verkaufen: Gute Adendpoft-Route auf der Süd- 
meitjeite; billig. Zu erfragen 806 La Ealle 2. 
il 

ute Gele: 


rand und 
28jl* 


Zu verlaufen: Gute Ubendpoft-Route; 
genbeit; billig. 124 Emerjon Upe., nahe 
Roben, 1. Flat, hinten. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


in Furrier⸗Geſchäft, Retail, 
M. Simon, 323 
fajor 


Partner verlangt 
Ladies Tailoring oder Furrier. 
Blue Island Ave. 


Rerlangt: Theilbaber in einem etablirten Wein 
Mig. Seichäft, mit 31000. 2392 Oft North Ave, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Zu vermiethen: Wohnung frei für Leute ohne Kin— 
der, um einen Knaben während des Tages zu bes 
hüten. 603 RN. Halited Str. 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern an finderloje 
Leute, billig. 140 N. Halited Str. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer mit Gas und Bad. 
55 Howe Str. 
&e- 


Zu vermiethen: Billig, Saloon:&de, inmitten 
briten, wo tauiend Männer arbeiten; gute 
ichäftslage für den rechten Mann. Nachzufragen bei 
Win. Oblendorf, 262 W. Huron Eitr. jajon 

Zu vermietben: Nette 4 Zimmer Wohnung; feine 
Kinder; Miethe $9. — 31 Lincoln Ave. 


Zu vermietben: Saloon, 914 OgdenAve., über dem 
Viadult. Billige Mietbe. jaf 


Zu vermiethen: 2 oder 3 Zimmer, 546 


Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung. 355 1 
mwaufee Ave. 


Zu vermietben: Echöner Ed- Store, Nordofte-Gde, 
W. North Ave. und Didjon Str. Näheres im Gro— 
cery:Store nebenan, 3ag, 1X 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Zimmer mit Board. $4.50 wüchent:- 
id. 33 ©. Glarf Str. 4ag,ImX 


Yu vermietben: Ein nettes Fühles Zimmer, wenn 
eewünjht mit Board. 172 Eryital Str., nahe LZeas 
vitt. 


gu vermietben: Zimmer für Mädchen oder Herrn. 
Dampfbeizung, Bad. 140 Wels Str., Top Floor. 


Su vermietben: Fin oder zwei dampfgebeizte Zims 
mer. 68) Wells Str., Flat C 


Verlangt: Poarder, 42 Pauline Etr. 


gu dermiethen: Ein jhönes Frontzimmer an einen 
oder zivei anftändige Derren, mit oder ohne Woard, 
bei einer Frau. 640 Blue Island Ave. 


Verlangt: Voarder3 und Roomers. 328 Wood Str, 
tria 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu miethen geluht: Ein Zimmer, eine Meile im 
Umfreife von Halfted und Sheol Str., wo Gelegeäs 
beit wäre, einen Hund in der Yard zu halten. G. 
Langenfelder, 741 R. Clark Sir. 


Seirathögefude. 
igen unter diefer Hubrit 3 Gents Wert, 
wm du feine de ans a 


Heiratbsgefuh. Ein angejebener fleibiger Mann, 
BWittiner, 33 Aabre alt, yat 3 erwadfene Kinder, 
mwünfjcht eine anjtändige deutjche MWittwe oder Mäd: 
den von 25 bis 35 Jahren, betrefis Verebelihung 
tennen zu lernen; nur ernftgemeinte Antworten obne 
Vermittlung von Agenten bitte zu richten unter der 
Mdrche: 5 2382, Abendpoft. 


Heiratbsgeiudh. Wittwe, 26, von nicht unangeneh- 
mem Weubern, hat Sinn für ein gemütbhlihes as 
milienleben, mit Vermögen, wünfjcht mit einem eh— 
tenwertben Mann, Wittwer mit Kindern nicht aus: 
veihlofien, befannt zw werden zweds Heirath. Mor. 
unter: W 700, WÜbendpoft. 


Heiratbsgejudh. Arbeiter, Mitte der dreibiger, von 
gutem Charakter, wünjcht mit älterem Mädchen oder 
Wittwe (wenn aud mit Kind) zweds SHeirath befannt 
m Berbait ig —— mit genauer —— 

t Berhältniffe ind niederzulegen unter der Adr.: 
B 730, Übendpoft. . 


Nechts anwãlte. 
(Unzeigen unter bieier Mubeik, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsanwalt. 

: Brozefle in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtäge: 
!Käft: jeder. Art zufriedenftüellend bejorgt; Bankerott: 
Verfahren eingeleitet; gut ausgelattetes Kolekti- 
rungssDept.: Uniprübe überall durcegiegt; Löhne 
Ihnen — N ER 
senzen.- 155 La$alle Str, Zimmer ' 
Central — —— — 
Walter G-Rraft, deu 
———— 

er au m d ⸗ 
Sen in Bantereitfähen. Gut eingeridtetes Role 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie meldhes? 
Chicago Finance Go. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentgal 1060, 


und 
459 W. Nortb Ave, nabe Robey Str. 
Sweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in groben oder kleinen Ber 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pierde und Wegen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
zablungen arrangirt nah Guren Umitänden, jo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Befig. Keine Beröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn JHr irgend einer anderen Darlehen-Company 
i&uldet und Euer Kontrakt gefällt Eu nicht, jo be: 
jablen wir es für Guch ab und geben Euch meitere! 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. ® 

Unjere Weftjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
den Leuten eingerichtet, die auf der Nordieitjeite 
twehnen, jo daß fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauden und jo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenn 08 Euch nicht paßt, vorzuiprechen, jehreibt 
oder zelephonirt Central 1060 und wir jhiden unjes 
ren Bertrauensmann zu Eud. 


2ei und wird deutjch geiprocden, 


Hebt diefe Anzeige und Woreflen auf, fie fommen 
mandhmal jebr zu jtatten. 


Chicago Finance» Co, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
49 W. North Ave. nahe Robey Str. 
12jl,1mX 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u, f. w. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 uniere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Eurem Beiig. 


Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ibr Geld haben wollt. 
Ahr iwerdet e& zu Eurem PVortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fihherfte und zuverläfligite Bedienung zugefichert 


U. 8. Frend, 10ap,1i% 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 

eld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovan Company, 

155 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicaco Mortgage Xvan Company, 

Zimmer 12, Hayınarfet Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eh Geld in großen und lleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend ivelde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzjablungen werden zu jeder Zeit an- 
cenommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compary, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Geld zauverleiben — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entfernen, inSummen 
don 820 dis SO, zu den bilfichen Raten und leichte- 
fton Bedingungen ın der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feine®efabr, das Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geichäjt ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
dat. Pitte, vorzujprechen, ehe Sie anderSwe dingehen. 
Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 

Ydler Leib GCo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 


dolpp Str. D. E. Voclker, Manager. 22mz;X* 


Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenitände. Reine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adsahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel,» 
Pianos, Pferde und Wagen. Epredt bei un: vor 
uud {part Geld. 

92 LaSalle Str., immer 21. 
Brandh:Lifice, 534 Lincoln Ape., Late View, 


lin® 


Northbmweftern Mortgage Loan Co, 
465 Dtilmaulee Are, Zimmer 53, Cde Chicago 
Ave., über Schroeder’S Apoetheke. 

Geld geliehen af Möbel, Fianos, Pferde, Mogen, 
u. ſ. mw. zu den billigiten Zinjen; rüdzablbar w!e man 
wünjcht. Jede Zahlung verrirarrt die Koften. Ein 
wohner der -Nordjeite und Norpiveitfeite eriparen 
Gele und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m3® 





Ben Buren Storage Go., 306 und 38 W. Ban 
Buren Ste, Phone Monroe 1259. Möbel aujfbe- 
twahrt, umgezogen und verpadt. Privat Room?. Frrie 
Abholung. Geld gelichen. Baar bezahlt fiir Möbel, 
Federn, Teppiche. 12j1, 1m, dojanıo 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Loui8 Freudenberg ver: 
feibt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion,. Vormittags: Refidenz, 37 NR. Hoyne Ave., 
Gde Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Tearborn Str. 

13a9%* 


Privatgelder zu den niehrigften Raten, uuf Chicago 
Grundeigenthun zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold:HYpothelen von $200 bis 
KOM zu verkaufen. 
Eovnntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Riharvl.Koh& Go, 
Bimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde — 
4 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4266. Häuſer 
und Loͤtten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede YaSalle Str. Hfb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Cure Häujer und Yutz 
ten schnell verkaufen oder vertaujchen. Streng reelie 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 119) Milwan: 
tee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

3ot, ddfa* 


Zu leihen gefucht: Yon Privetleuten, 8609 auf erite 
Mortgage. Adr.: F. M Abendpoſt. frſa 


Privatgeld zu verleihen auf erſte Mortgage, ohne 
Kommiſſion. Äbzahlung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: A. 18 Abendpoſt. TilimX* 

Zu leihen gejuht: K1000 auf Grundeigentbum, 2. 
Hypothet. Gute Sicherheit. Adrefie W. 713 Abend» 
poit. — fon 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
EEE Et a zer. 


Krebs Rurirt. 
Mit einer vierumdfünfzigiäbrigen Erfahrung, ge: 
ftügt auf meine eigenen Fntdedungen in der Naturz 
wifienihaft, garantire ich abjolut und pofttiv Krebs 
und frebsartige Geichtviire ohne Schneiden zu furiren, 
Edidt wegen freier Abhandlung über Krebs. 


Ach heile ebenfalls Magen, Herz, Lungenleiden, 
Athmie, Katarıb, Rheumatismus, Yebers, Diabetes, 
Nierenleiven, Waflerjuht, Hämorrhoiden, Schlagläh- 
mung, Nervenleiden und alle tomplizirten Kranfheis 
ten der Männer und Frauen; vierundfünfzigjäbrige 
Prari3 im obigen Krantbeiten, fünfzigjäbrige 
Vraris in Chicago. Ganz gleid, wer Cu aud nicht 
au heilen vermochte, verzaget nicht. Spredit vor oder 


ichr eibt. 
Keine Gebühren für Konſultation Unter⸗ 


ſuchung. J * 
St. 5rantlinBrool3, 52}. Madijon St, 
nabe Dgden Avenue, Chicago, U. 
Spredftunden 9—12 und 1-8; Sonntags 15. 


oder 


Dr. Ehlers, 1%6 Welli Str., Spezial-Arzt. -— 
Gefhleht3:, Haut:, Pluts, Nieren, Leber: und Mas 
gentrankheiten schnell gebeilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Sprediftunden 9-9, REIN 2 

2jan 


Rheumatismus, Nerven, Blut: und Privatfrank- 
heiten gründlich und jehnell furirt. Mäbige Brerfe, 
ebrliche Pebandlung. Dr. Koeflel, 191-193 S. Elarf 
Str., Stunden von I. 19mi,3m 


Brundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Rorbieite. 


Zu verlaufen: 400 GE. Ravenswood Part Ape., hal« 
ber Plod nördlihd von Belmont Updenue, gegenüber 
Grob Park Station: Neues Echs-Zimmer:Haus; 
Gihden = Mantel, Porzellan glairte Bades 
tanne; MermorsWafhbeden u. f. w., Breis $2500, 
nehme $200 baar und $15 pro Monat. —Spret vor 
beim Gigenthümer irgend einen Wochentag oder Sonnz 
tag zwijchen 10 Ubr Borm. und 6 Abends, dofrja 


Zu verlaufen: Ehöne 6 —— Gottage, 3 im: 
mer im der Länge, -hobe® Baiement, alle Straßen: 
perbefjerungen, %, nahe CElpbourn Avenue Gars, 
£1600. $100 baar, $10 mionatlih. William Zelosty, 
37 Dit Belmont Ye. 


Segen EL er 2 

Zu verfaufen: Billig, 4 Zimmer Haus auf der 
Rordjeite; im gutem Zuitand; S Fuß Bajement und 
Attic; Breis $1200. Leichte Bedingungen. 5 Gent 
— — 21 Belle Blaine Upe., nabe We: 
ern be. 


Megen Erhsihafts-Abfhluk verkaufe ih dag Ge 
bäude 114 Berry Str., & EN; Theil Eajb; Reſt 
nah Webereinfommen. Frank Gieveland, Zimmer ., 


184 Dearborn Str. 4ap, mija 


verlaufen oder zu vertaufdhen: Lot mit 2 

ufern, wertb_$4000, für bie Hälfte. 8700 Baar, 

oder Lot oder Farmland und etwas Baar. Näheres 
bei Zöper, 412 Clart Ste. 


Grundeigenthbum und Häufer. 


(Unzeigen unter ‚diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Barmländereien. 


BSarmland! — Farmland! 
Baldland! 

Eine günftige Gelegenpeit, ein eigenes Heim zu 
eriverben, 

Gutes, -bebolztes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignetes Sand, gelegen in dem berübmten Maraz 
tbon= und dem fildfichen Theile von Yincoln-County, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ufer 
oder micht. Preis 85.00 bis $10 pro Uder, je nad 
der Cualität des Bodens, der Lage und des SHolzz 
beitandes. 

Um weitere Ausfunft, freie Landkarten, ein, illus 
Rrirtes „Handdbuh für Heimftättejuher“ uw. j. mw. 
ihreibe man-an „I. 9. Kocebler Waujau 
Wis, oder befler jprecht vor in jeiner Gbicago 
Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 

De, Ede Glybourn Adc., Mojelbit er 
am Dienftag, den 14. Auguit, von 10 Uhr Morasus 
bis 9 Ude Abends fir einen Tag zu jprehen j.in 


* wird. Kerr Kocbler ift in Ddiefer Gegend auf eimer 


Farm groß geworden und fann Desiwegen auch we: 
naue Wuskunft geben. Und er it bercit, SKaufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yand 
zu zeigen. 
Adreile: 3. 


Wis, 


i 9. Kochler, 505 6. Str, Wauſau. 
Bitte Ddieje Zeitung zu erwähnen. — 
Aljan,jadido 


Spezieller Nachlakverfauf: SO Ader Farın, Haus, 
Stat, 35 Ader unter Pflug, jhönes Holzland, ein: 
gezäunt, Wisconiin, $50. Henty Mllrih, Zimmer 
90, 163 Randolph Str. dDijajonıno 

gu vertaujchen: Kleine gute Gcmüjefarm nahe Chi: 
ceqo, gegen delajtetes Property. Adr.: W. 724 Abents 
peit. ſaſon 





Zu verlaufen: 40 Achker Farm; 8500; allerlei Obſt— 
baume. Alles Nähere J. Gerlach, Weſt Olibe, Mich. 


NRordweiticite. 
$5 monatli Taufen eine jhöne Lot in ©. €. Gro#’ 
großer Wilwauflce Ave Addition, 

im Herzen der 27, Ward. 

173 Yotten in ven legten fiber Wochen verkauft. 
SI orig bleibeate zu SI das Stüd und aufwärt? 
t und jebet Euch diejes Eigenthbum an l. 
Alle, die es je geſehen, als die prachtvollſte 
ſion bezeichnen, Die je auf der Nordiveitjeite 
warde Tie eriten Käufer von Yotten tu 
e ob Subdivifions haben immer große Pro: 
Verkäufe und Konzerte finden ftatt in dem pradt: 
en Bart auf dem Gigentoum. 
Freie Erku v . Sonntag, 5. Auguit, 
* „Uumn 2 Uhr Nachmittags. 
nF; EC. Groh Speziaizuge derlaſen das Chicago & 
Rorthweſtern Tevot, Kinzte und Wells Str., um 2 
Uhr Nachmittags, Halten an bei Clpbourn Station. 
Freie Tidets am Bahnhofsgitter. 

Wie das Eidenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaufee Ave. Kabel und elettrijche Babn 
direfi bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 
Elton Ape., Lincoln Ave., N. Clart Sir., R.Halited 
Etr., N, Ajbland Ave. oder N. Robey Str. Car auf 
Sstving Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milmwautee 
Are. und geht einen Blod bis zum Verkaufspavillon. 

Wie das Eigentbum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Nebnt Logan Square Pranh der Metropolitan 
Hochbahn bis California Ave. und nehmt elektrische 
Gar an Milwautee Ave. zum Gigentbum; oder nehmt 
die Nortbiweitern Hocdhbabn bis Sheridan Drive und 
feigt um auf die Irving Park Boulevard Cars, 
fteigt ab an Milwaukee Ave. und gebt einen halben 
Dlod jüslih zum Gigenthun. 

Zweigoffice auf dem Gigenthbum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nah in der Kauptoffice jeden Tag 
und toir führen Euch nach dem Eigentyum hinaus. 
r S.€. Groß, ftſaſon 
Sechſter Floor, Maſonie Temple, Chicago. 

Weßhalb des Waſſers wegen den Fluß kreuzen! 
Weßhalb Lotten weit draußen auf dem Lande laufen! 
Wenn Ihr eine VLot in unſerer Logan Square Sub— 
diviiion, mit Waſſer, Abzugskanal uünd Bürgerſteigen 
haben könnt, ſämmtliche Verbeſſerungen bezahlt, für 
8150 aufwärts. — Nehmt die Metropolitan Hoch— 
bahn (nach Logan Square) oder Milwaukee Avenue— 
Straßenbahn nach Diverſey Ave. und gebt meitl’!, 
rad Gentrei PBarf Ave, und ipredht vor bei E. ©. 
Neerod. Office auf der Subdivifion, Ede W. Diverſey 
Are. und Gentral PBark Ave., offen jeden Tag, und 
Sonntags von 1 bis 5 Uhr Nahm. 6. S. Ree— 
ro3, Scurity Building. Sin,ja® 

Zu verkaufen: Nahe Larondale Ave. Station der 
Metropolitan Elevated— Neues 3 Zimmer Haus, ent: 
haltend 2 PBarlors und Ehzinmer, Küche und vier 
Pettzimmer, nebit Badezimmer, mit: Borzellan:glas 
firter Badewanne, Marmor Wajchbeden u. j. w. — 
Breis nur 82275, wenn jofort genommen. Nebme 
$150 baar und $15 monatlih von vertrauenswertber 
Perjon. Nahzufragen beim Eigentblüimer, 115 N. 
Xawnodale Yive., 2 Bled3 nördlich von Afmitage ne. 
Nehmt Metropolitan Glevated nah Yamwıdale vr, 
oder Arınitage Ave. Gar nach Larondale Upe. Station 
und gebt dann nördlich. bofria 
beitchend 

un 3 

Preis 


Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus 
aus 2 Parlors, Küche und Speiſezimmer 
Bettezimmern, Bad, moderne Plumbings. 
$2100, $ICO Pear und $l5 monatlige Adzahlungen. 
Eofortige Vefisnahme. Nahzufragen bein Eigentbür 
nıer, während Des Zages und Sonntags. 1816 Ber: 
nard Ave., halber Blood jüdlih von Belmont Ave. 
Nebmt Belmont Ave. Gar in weitlicder Richtung, 
oder nehmt Milwanfee Ave. Gar bis Grejbam ud 
geht vftlich bis Bernard Ave, dofrja 

$15 der Monat— Neue 6 Zimmer Haus; beihes 
und altes Wafler; VWorzellan: Badewanne, offcne 
Plumbine; Eichenholz Kamin; Alles neu und mo— 
dern; beſt arangittes Haus der Nordweſtſeite; odet 
verfaufe auf monatlide Abzablungen von *21 ein— 
Ichließlih Zinjen. Spredt vor beim Eigentbilurer, 
1816 XZernard WAve,, halber Ylod jüdtih von Belmont 
Ave. Nehmt irgend cine Gar, Die Belmont Ave. 
freuzt und nehmt Transfer an PBelmont Ade Gar, 
meitlic laufend. dofria 


gu rerfaufen: Wellington Ape., 14 Blods msitlich 
ven Kalitornia Ave, zwei Blods jüdlih von Bel: 
miont Ave., nahe N. Francisco Ave, — Neues zwei: 
födiges 6 Zimmer Haus, eihenes Mantel, fein po: 
lirt, Porzellan glafirte Badewanıe, Marmor: Walch: 
baſſin, voitene Plumbing u. j. w. Preis $2250. Nebme 
$150 Baar und $15 pro Monat. —Spredt vor Sonı.= 
tag zwijchen 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Abends. _ 
dofrſa 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hum— 
boldt Straße und Addiſon Ave.; City Waſſer, 7 Fah 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belmont 
und Irving Bart Boulevard Cars. Nur $1400. KU 
Unzablung, 812 monatlihd. Agent it Sonntaus 
2143 N. Humboldt Str. zu jprechen. Grnft Meims, 
Gigentbümer, 1959 Milwaulce Ave. 2my* 

Zu verfaufen: Dies find Bargains und müffen vers 
fauit werden; Gure eigenen Bedingungen: Cottage 
an Zallman QAve., $120; Gottage an Khine Str., 
g12W; Cottage an Hervay Str., H1300; 2itöd. Brid: 
Haus an KFrantforst Str., $22W. ©. Xarfon, 163 
Kandolph Str. 


Kauft von Figenthümer Cottage, $1800, modern 
eingerichtet, gut gelegen, an NR. Waſhtenaw Ave., 
nahe George Str. Ih werde Samftags und Sonntags 
dort zu trejfen jein. M. Bauerle, 4S6 N. Roben Str. 

mifrſa 


Zu verfaufen: Eine ſchöne Uſtöckige Cottage mit 
allen mw>ernen Verbeflerungen, jpottbillig. auf kleine 
sronatliche WAbzahlungen, 1715 NR. Ridgeway Ave., 
Avondale. jaj 


Zu verfauien: Zwei Häufer und Lotten, einzeln 
oder zujammen; in guter Lage, gutem Zuftande und 
gut vermietbet; jpottbillig, weil der Kigehtbürner 
nicht bier wohnt. Nachzufragen bei Wm. Oblendorf, 
22 W. Duron Str. ſaſon 


Zu verfaujen: Spottbillig, Lot an Divijion Str., 
nabe Wiblaud Ave. Gigenthümer, 1175 W. North 
Avenue. 

Zu verkaufen: Yrame-Wohnbaus, 2 Stodwerf und 
Bajement. 973 R.Samper Av. Nur für Baar. Billig. 


Eüdweitieite. a 


Berkaufe oder tauiche ziweiftödiges Gebäude, 2 Lat: 
ten, jchr günjtige Bedingungen, nur $300 baar 
6%. 4106 Artefian Uve., Jojeph Stein, Gigentbir 
mer, 201 Reaper Blod. 


sen 


Zu verkaufen: $1500, 6 Zimmer Brid Gottage, 
Eteucrn bezahlt. 1232 Trumbüll Ave, 


Südfeite. 


Zu verlaufen: Neues Prefied Brid Front Haus. 
Preis nur $1500. Nehme *310 Cajh und $10 mu 
lich. Nahzufragen: 55l Groß Ave. Nehmt Aiblaı 
Une. Gar bis W. Str, oder 47. Str. Car bis railiın. 


Berſchiedenes. 


Zu vrerfaufen — 75 neue Häujer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenjo wie Micthe. — 
Mougti. 
Ubzadi 
Zimmer Häufer ı 5 * 
Zimmer Häuſer. 5 
Zimmer Häuſer 
Zimmer Häuſer 
immer Häuſer „ 


=> 


=c 


öl 
Zimmer 
Zimmer 
Ammer 
Zn 
Zimmer Säujer . . — 
b⸗Jimmer Häuſer ... .. 2,80 
10: Zimmer Häujer — 3.30 _ 
Sehr Heine Anzahlung erforderlih,. Spreht di 
oder jchreibt wegen illuftrirtem-Sirkular dom 15) 
neuen &äufjern an der Nord:, Süd- und Weiticite 
und in Borftädten gelegen, zu $1500 bis $45wW, au 
monatliche Abzahlungen, jo niedrig wie Mietbe. (3 
koftet Euch nur einen Gent, auszufinden, mas Tır 
ein fofiges Heim Ihr Euch anſchaffen könnt für das 
Geld, was 36 je ———— Rach Empiang ei⸗ 
ner Poſttarte ſchide ich Eu äne. mdoiria 
2 as Dr Floor, Mafonic Temble 
Be? EN 
Habt Ibe Häufer zu verkaufen, zu vertaufden odır 
zu vermieiben? Kommt für gute Refultate zu wus 
Wir baden immer Käufer an’ Hand, — Sonntags 
otfen von 10-12 Uhr VBormiticgd. — 
Ribarvfl.Roh & Go, 
New York Life Gebäude, Nordoit:&de Yaßalle und 
Mortoe Str., Zimmer 84, Flur 8 mr 
2}. 


Sıytlyn 


ES UID) be u din du Da Da Dann Du hen 


Gusto 


t 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus, fehr billig, 
frankheitshalber. Gute Gelegenheit für Brauerei. — 
Ade.: W. 702 Ubendpoft. frfamo 


Verkaufe oder taufche mein Flat: Gebäude, Aspbalt- 


Straße, alle Verbefierungen, 8500 Gaib. Eigenthü- 
mer, Zimmer DI, M CR Waidingten Str. 


Zu : und Billig, 
—— — 


a wir 





—— 


Dr. Blate's ſreies Anerbieten. 


Er gebraucht die wunderharen X-Strahlen, un innerliche krankhaſte Zuſſünde aus- 


findig zu machen. 


Nr noch fünf Tage wird Dr. Vlafe frei behandeln. 


Sreie Kehandlung und Anterfachung bis 10. Auyull. 


Während diejer fünf Tage 


erwartet er verichiedene Hundert PVerjonen fojtenfrei zu behandeln, und ein Jeder, der von 

dieſem liberalen Anerbieten Gebrauch zu machen beabſichtigt, ſollte frühzeitig vorſpre⸗ 

chen, da er jede Minute dieſer wenigen Tage in Anſpruch genommen ſein wird. 
Seid Ihr krank”? 


Taniende leiden an Nervenjchtwäche und 


“A 


Erſchöpfung, Schlafloſigkeit, Energielofig- 


teit, ſchwachen Nieren, träger Leber, Verſtopfung, Hämorrhoiden, Dyspepſie, einem Ge⸗ 
fühl der Schwere im Magen nach dem Eſſen, Müdigteit und ſonſtigen Uebeln, die das 


Leben zur Laſt machen. Es iſt keine Nothwendigkeit vorhanden, dieſe Leiden zu ertragen, 


wenn Dr. Blake Euch heilen will. Kommt und 


theilt ihm Eure Krankheiten mit. 


i N j » heiten Pierite, ı 3 Xhr ni en 
Sönnt Ahr geheilt werden, jo erhaltet Ihr jeine bejten Dienſte, und fönnt Ihr nicht, 19 


wird er es Fuch ohne Umftände jagen. 
nacht feine jalichen Hoffnungen. 


sr übernimmt 


teine unbheilbaren Fälle und 


Experimentirt nicht. 
hr gebraucht die Gejchieflichfeit eines erfahrenen Mannes, eines Mannes, deijen 


profeifionelles 


reiche Kenntnik der alten Wethoden befigt. 


unerfahrenen Arztes zu fallen, der Eure Krankheit falich 


Leben ein beichäftigtes gewejen, der reich an neuen Ideen tft und umfang- 


Ihr wünscht doch nicht in Die Hände eines 
auffaßt. Dem Dr. Blafe 


fünnt Ahr Fuc anvertrauen. Nicht nur hat er eine vreigigjährige Erfahrung zur Seite 


junder 


jenichaft stehen ihm zu Gebote; 


die geheimiten C 
Lejet, Frauen! 


Nervöfität, Schlaflofigkeit, Rüden- 
n, Sıchwindelenfäll Alutandrang, 
en, Schmwäbe, Gnergielofiafrit oder 
Eurem Geſchlechte eigenthümlichen 
1, denn könnt Ihr durch Dr Blake 

Sr wird Euch einem Behandlungs— 
jvftent wuterwerfen, das Fu die Gejundheit zitrüde 
gibt. Kommt brute. Höret jeinen Rath ad werdet 
wieder wohl dur jeine Methode, 


Augen, Ohren, Naie. 


E:id Ahr taub? Habt Ahr Schmerzen zwijchen den 


Leivet Ahr an 
weh, Kopif 
Ohnmachtsani 
irgen einer 
Krankheit? 
Heilung erl 


| 
| 
| 


"n auch alle Erfindungen auf dem Gebiete der eleftrijchen und medizinijchen Wir: 
Ahr 

Eprecht deshalb heute vor und werdet geheilt. 
rgane des Körpers bloplegen und jeden Webelitand entdeden. 


erhaltet den MWortheil Ddiejfer SKenntnijie. 
Mit jeinen X -Strahlen fann Dr. Blate 


Erkältet Ihr Euch leiht? Habt Ihr Fleden 
vor g Habt Ahr Najen: oder Keblkatarrh? 
Werit Ihr Schleim aus? Verjchlehtern fih die Aus 
gen? Kontnt zu Dr. Vlafe zur freien Unterfuhung. 
Er wırd Gich heilen, jelbit wenn alles Andere Eu 
nicht zebolfen, Freie Unterfuhung und Behandlung 
bis zum 10. Wıauit. Zögert feine Minute. Kommt 


jest 
Selbitbehandlung. 
Perföntiches Worjprechen vorgezoaen, aber könnt 
Ahr di ht, jo verjucht Dr. Ylafe'3 erfolgreiches 
Spitem der Zelbftbebandlung. Schreibt und Formus 
Iore werden Fucb zugelandt und Eure Krankheit zu 
Haufe geheilt. 


Augen? 


or den Augen? 


Vergekt nicht, da Dr. Blake feine Dienfte frei bis zum 10. Anzuil erteilt und nur 


den wirklichen Koflenpreis der Medizin beanfprucht, 


Komme oder fchreißt. 


BLAKE MEDICAL GOMPANY, 


216 STATE STR. Man nehme den Elevator. 


CS preditunden: 10 bis 5 Mhr. 


Abends: 7 bis 8:30 Uhr. 


Tonutagd: 10 bis 12 Uhr 





Brüde. 
Mein new erfunde: 
g von 
u beittichen 
n empfob: 
n, eingeführt 
der deutjchen N 
tft das befte u. heilt jeden Bruch. feine fali 
fpredungen, feine Ginjprigungen, 
keine Unterbrechung im Geſchäft: Unterſuchung iſt 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, Ban— 
dagen ſür Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſch 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hangebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen 
Rückgrates, der Beine und 
Fübe ete. in reichhaltigſter ie $ * 
x ab! zu Fabritpreijen vorräthig, beim größten 
Peutichen Fabrifanten Br. Rob’t Worfertz. 0 Filth 
Ave. nabe Nandolph Str. Spezialift für Brühe und 
Nerwahjiungen des Sörpers. An jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 


des 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe⸗ 


| Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejäftes erhalten | 


Ver: 
feine (Sletrizttät, | 


EDIGAL | 


: Str., nähe Hochbahn-Station. 
‚ aufwärts, 


gialiften und betrachten es al8 eine Fhre, ihre Ieıdenden | 


Diitmenichen jo Ihnell al möglich von ihren Gebrecden | 


zu heilen. Gie beilen gründi:g unter Garantie, 
alle aebeimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
lerdch und Menftruativasftörungen ohne Oper 
ration, Sautfranfheiten, yolgen von Zelbits 
beiledung, verlscene Mannbarfeit 30. Operas 
tıouen don erjter Klaffe Operateuren, für radifale 


(Hodentranfheiten) zc. 
rathet. Wern nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
Vrivathoſpital. Frauen werben 
Dane) beyandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stunuden; 
9 Uhr Worgens bis 7 Uhr Abends: Sonntaägs 10 bis 
ı2 Ubr. tal.ion 


— — — — — 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Ohne Gebrauch des Meſſers, durch das Dr. 
Walfer Krebo-Mittel. 

25 Nabre Erfahrung Gründlich 
Mir jagen, wir furiren Nreb$ 
ebue das Meer meinen genau, ta$ wir 
fegen Schreibt oder jpreht vor für Zeugnifie 

CROWN MEDICAL CO,, 


6198 Inter Ocean Bldg., Chicazo. 


Ueter aeprüft, 
wielfach indoſſirt 


und wir 





DR. J. YOUNG, 


ED Deutider Spezial:Arzt 


& 
$ 
für Augen:, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt dieſelden gründlid 
und jchnell ber mäßigen Preijeu, fhmerzlos u. 
nad urübertreffliden neuen Wietboden. Der 
bartzädigite Naijenfatarrh und Edhwer: 
hörigfeit wurde kurrirt, wo andere Werte 
erfolglos bireben. Sünftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
R hi nıt: 261 Lincoln Yve., Stunden: 
8 Unr Vormittaad bis 8 Uhr Adende. Sonn« 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Dr. Carl a 
si", Natur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nabe Eleveland Ave., Chicago, 


GSejammtes Wafjerheilverfahren, Diätfuren, Maffage, 
u, j. w. — &ommer und Winter geöffnet. 


EI Proipelte und briefl. Austunft dur den leitenge 


den Arzt: Dr. CARL STRUEH 


® Sptiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Bläjern für elle Mängel der Schkraft. Konfultirs 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Stı., 
gegenüber der MoftsDffice. 


Dr. J. KUEHN, 

, „früber Affifteng » Arzt in Berlin). 
—— für Haut: und Geihlehts:Frant: 
5 en. Stritturen mis @lettrizität geheilt. 

: 78 State $tr., Room 9--Spredhftunden: 
9 1,07. Eonwtage 1H—I, 5no,tod* 


11fd,mife.® 


nn een 


Borsch | 


dom Frauenarzt ! 


Spart Schmerzen und Gel. 
Unier Erfolg 
tft auf fchmerzloje Zabnarbeiten bafirt zu populäreg 


wir durh Empfehlungen. 


Sch ließ mir 14 Zähne 
Bofton Dental Parlors, Rr. 148 
State Str., zieben, ohne abjolus 


pe, 


fpüren.—Rev. E. U. Fuckle, 72 Voswort 
1 aufw. 


Gebib Zähne. ...85 Gold-Füllungen 
Veitegähne, S.©.W. 88 Silber: Füllungen . . 
z2t. Goldtronen .. #5 Brückemrbeit 

Keine Berechnung für das Bichen, wenn Zäbne bes 
ftellt werden. — Gine arfchriebene Garantie für zehn 
Xasre mit allen Arbeiten. dfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Dr. SCHROEDER, 
inerfanu® der befte, zuverläffigite 
Zahnarzt, jest 2508. Divifion 
weine Zähne 85 und 
ähne ichmerzios gezoren. Zähne ohne 
Platten. Golds und SilbersSFiilung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt. Sonıtags offen. mia 


St.JULIEN 


Scilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Waricocele | 
Konjultirt uns bevor Ahr hei« | 


Medical Dispensary, 
204 Milwaukee Av. 


Ede Grand Ave. und Salitıd Sitr., 
Gbicagv, IU. 
Neue und willenjchaftliche Behandlungs: Methoden. 
Einſchließlich Anwendung don. Medizin mit Eicktri: 
Die hartuädigiten Fälle von Katarrb, Rheuma: 
smus, Daut-, Wut: und Nerventrankfheiten werden 
ı geicbidten Werzten ichnell und dauernd geheilt. 
i in allen Sprachen frei. 
e unden: 8 bi3 10 Uhr Vorm. und 2 bit 9 
Une Padın., Sonntags 10 bit 12 Uhr Mittags. Tie 
beiteingerichteten eleftriichen Apparate in Chicago. 
Arzncien frei. Sprecht heute vor oder jihreint. 
l6in,ja,mi,bw 


Chichester’s English 


ENNYROVAL PILLS 


K Original and Only Genuine, 
SE HM SAFE. Aiwaysreliable. Ladies, ask Druzeist 
4 SI fr CHICHESTER'S ENGLISH 
ae in RED and Gold metallic boxes. sealed 
— %2#% with bineribbou. Take no other. Refuse 
N Sn Dangerous Subatitutions and Imita- 
F tlon Buy of your Druggist, or send de, in 
stamps for Partieulara, Testimonlals 
and * Rellef for Ladiea,” in letter, by ro» 
turn Mail. 30,000 Testimonials. Seldby 
all Druggists. Chichester Chemiseal Ca., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 


Please reply in English, fp14,dojamo,1} 


Wiſſenſchaftliche 
elektriſche Behand 1 8 ar 
lung frei für rei: 
ihwade Mänzer 
mit verlorener Mannbarkeit, 
nächtlichen Verluften und Nervenjchwäche 


GuarantyDoctorsAssociation 


148 State St. 9HlUhbrPorm. bis 8 Uhr Abds. 
lag, mifrfamo* 


Shwade 
Männer! 


franz. Gatarrıı Heilmittel 


Eine pofitive Heilung von Ra: 
tarrb, Seufieber, Magentatarrb, 
Ropfiweb, Er —* ent⸗ 
hält kein Gift. irkulare ſrei 
—* IE uf Nachfrage. Preis 5% u. $l 
m ». Flaide.R.D.S mitb& 

Trade Mark.  5o,, alleinige Babr., 7_Waib« 
ingtor. Str., Chicago, U, &. 4. 14jl,4ja 


& e 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Augens, Ohren:, 
Nafen: und Saldleiden. Heilt Sta: 
tarch und ZTaubheit nad neuefter und 
ichmerziojer Meihode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepobt Unterfugung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 9-11 Yın., 6-8 
Abd8.; Sonntag 8—12 Bm. MWeitieite-Klinik: 
Nordw.-Ede Milwaukee Ave. und Didifion Gtr., 
über National Store, 14 Nam. Umzij 


N.WATRY, 

D SE a r — r. 
Brillen und Uugengläfer eine talität. 
=orats, Gameras u. vbetograpb. Matcrial. 


in, dem | 


die geringiten Schmerzen zu vers | 


"Tree Jurindt 1 


Roman Ban Andree Thenriet. : 


(Fortfegung.) 
FünftesKapitel. 


Als Vital in das für ihn beſtimmte 
Zimmer eingetreten war, fand er vor 
dem hell brennenden Kaminfeuer einige 
zuſammengeſtellte Stühle, auf denen 
Handtücher und Leibweißzeug ausge— 
breitet und ſchon angenehm durch— 
wärmt waren. Die vorſorgliche Ka— 
tharina hatte auch einen Anzug aus der 
Garderobe ihres Vaters dazugelegt, 
was der Oberförſter mit Befriedigung 
wahrnahm. 

„Ich hoffe, ſie hat nichts vergeſſen,“ 
fagte er. „Sie müffen fih nun eben 
mit meinen menig eleganten Kleidern 
behelfen; aber fobald Sie Ihre durdh- 
näßten Sachen abgelegt haben, bringt 
man fie in die Badftube, und morgen 
früh wird Alles jehr Schön troden 
fein... ebt aber laffe ich Sie allein. 
Sobald Sie fertig find, fommen Sie 
zu uns in’s Efzimmer herunter, nicht 
wahr?“ 

Vital dankte lebhaft und begrüßte 
die Entfernung feines Gaftgeberd mit 
Freuden, denn er fonnte e8 faum er=- 
warten, bis er fich feiner jchweren 
Kleider, die wie aus dem Wafler ge= 
zogene Schmämme an ihm hingen, ent= 
ledigen fonnie. Katharina hatte an 
Alles gedadt. Auf dem Wajchtifche 
ftand ein Topf mit heißem Waffer und 
fogar eine Flafche mit Eau he Ver- 
beine, die das junge Mädchen wahr: 
Icheinlich ihren eigenen Toilettengegen- 
ftänden entnommen hatte. Im Nu 
mar Vital ausgefleidet, gemafchen und 
frottirt und fchlüpfte mit Wohlbehagen 
in die frifche, durchwärmte Wäſche. 
Wohl war diefe nicht vom feinsten Ge- 
imebe, aber ein angenehmer Lapendel- 
duft entjtrömte ihr. MAIS er dann den 

| etwas langen und zu engen Jagdrod 
| des Oberförfters übergezogen hatte, 
| fühlte er fich bedeutend behaglicher und 
ftieg in PBantoffeln nad) dem Speife- 
zimmer hinunter, da3 von dem milden 
Scheine einer Hängelampe erhellt und 
durch den großen Kachelofen angenehm 
durhmärmt war. 

Dort fand er Katharina, die auf 
zwei Fruchtichalen Aepfel und Birnen 
aus ihrem Garten ziifchen Blättern 
und Moos ordnete. Beim Ainarren 
der Thüre wandte fie fich um und er- 
blidte den Mann, den ihre Bhantafie 
Ihon ein wenig mit einem tomanti- 
Ihen Nimbus umgeben hatte, in den 
päterlihen Rod eingezwängt. Bei 
diefem fomifchen Anblid fonnte fie 
ein fpöttifches Lächeln nicht unter- 
drüden, mobei wieder die fchelmifihen 
Grübchen fihtbar wurden. Obgleich 
ich Vital nicht im Spiegel betrachtet 
hatte, errieth er doch fofort den Grund 
diefer Heiterkeit. 

„Sie lachen wegen meines hübfchen 
Koftüms, nicht wahr, gnädiges Frau: 
fein?” fagte er qut gelaunt. „ber 
was blieb mir Anders übrig? Leider 
| Sin ich eben nicht fo ſchlank wie Ihr 
| Herr Vater und muß Gott danken, daß 
ich meine nafjen Kleider, gegen diefen 
wolligen Rod habe vertaujchen dürfen. 
Eitel darf man in meinem Alter über- 
haupt nicht mehr- fein.“ 

„>, verzeihen Sie, Herr von Lo- 
cheres,“ murmelte fie verwirrt. 

Sie jhämte fi, daß fie fih auf ei- 
nem fjolchen Berftoße Hatte ertappen 


508 | laffen, und erröthete fichtlich. 


| 
| 
| 
| „Run merden Sie mich für unge- 
| zogen und |pöttifch halten,“ rief fie als 
Leine Urt Entfhuldigung, „und ich war 
doch nur unüberlegt. Xch habe eben 
die abjcheulihe Eigenſchaft, daß ich 
die tollen Einfälle, die mir durch den 
Kopf geben, nicht verbergen fann.” — 
„Das ift aber doch fein Fehler,” er- 
miderte Vital, „unrecht ift e& nur, wenn 
man jcheinen will, was man nicht ift 
.. . Offenberzigfeit aber ift eine Tu- 
gend.“ 

„Richt immer,“ fagte Katharina, den 
Kopf Ichüttelnd. „Hier in unferm Hlei- 
nen Dorfe muß man jedes Wort auf 
die Goldivage legen, ehe man e3 aus: 
Ipricht, Fonft fommt man gleich in den 
Ruf eines nafeweifen, fchlecht ergogenen 
Ding... und in dem ftehe ich fchon 
dei den Chalader Damen.“ 

„Wer find denn diefe Damen?“ 

„D, ehr cchtbare und geftrenge Da- 
men: Fräulein von Saint-MAndee, 
Frau von Verrièred ...“ 

„Auch Frau von Verriores?“ rief 
lächelnd Herr von Lochères, der daran 
dachte, in welch hohem Maße er ein— 
ſtens die Gunſt jener Dame genoſſen 
hatte ... „Iſt es nicht eine pikante, 
ziemlich bübſche, große Brünette mit 
einem leichten Flaum auf der Ober— 
lippe?“ 

„Pikant! Ya, das ift fie noch im 
mer,“ entgegnete das junge Mädchen 
etwas ſarkaſtiſch; „was aber das 
Hübſchſein anbelangt, ſo mag das zu 
Ihrer Zeit zutreffend geweſen ſein, 
heute merkt man kaum mehr etwas 
davon, und aus dem Flaum auf der 
Oberlippe iſt ein recht ſtattlicher 
Schnurrbart geworden.“ 

„Ja, ja,“ ſeufzte Vital träumeriſch, 
indem er ſich an das Büffett lehnte, wo 
Katharina das Obſt ordnete. „Vier— 
undzwanzig Jahre ſind ſeither verfloſ⸗ 
ſen, und ich rede davon, wie wenn es 
geſtern geweſen wäre. Die ſchönen 
Frauen aus meiner Zeit müfſſen ja jetzt 
verblüht ſein! Es iſt wunderbar, daß 
man ſelbſt gar nicht fühlt, wie man 
alt wird!“ 
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„Liebe Mıs. Pinkham! Ih 
war fehr dünn und meine Frenn- 
dinnen glaubten, ih Hätte die 
Schwindfudt. 

„Hatte beſtändig Kopfweh, 
Rückenſchmerzen, Fallen der Mut. 
fer, und meine Augen waren an- 
gegriffen. 

„Zedermann Bemerkte, wie 
ſchlecht ich ausfah, und man rieth 
mir, Lydia E. Pinkham’s Vege⸗ 
table Compound zu nehmen. 

„Eine Zlaſche half mir ſchon, 
und nachdem ich nun acht Zlaſchen 
verbraucht habe, bin ich eine ge- 
funde Frau; mein Gewiht if von 
95 Pfund auf 140 Pfund ge- 
fliegen; Jedermann fragt mid, 
was mid fo Hark madt.“ — 
rs. A. Volle, 1946 Silton 
Str., Philadelphia, Pa. 

Mıs. Pinkham Hat fünfzig 
Taufend folder Briefe von dank- 
erfüllten Frauen. 


/ 


Er hatte den Arm noch immer auf 
die Marmorplatte geftügt, mährend 
das junge Mädchen ihm gegenüber 
freundlich lächelte und als eine 


vBilals Augen, die eben noch 


heitet 
geblickt hatten, yerbüfterten fich plöß- 
Ich, und fein Antlig nahm .einen mi- 
den, berbroffenen Ausdrud an. 

„Dante, gnäbiges Yräulein,” ſagte 
er ſchroff. „Es ift lange her, daß ich 
nicht mehr tanze; ich würde die Freude 
nur ftören!“ 

Fräulein von Louöffart, die fühlte, 
daß fie ihren Gaft unmiffentlich ver- 
ftimmt hatte, mar plößlich jchmweigfam 
geworden und fchien fich ‚zu fragen, 
zu melch neuer Unbefonneheit fie fich 
hatte binreißen laffen. Sogar dem 
Dberförfter entging das mortfarge 
Wefen feines Tifchnachbars nicht, und 
vergebens gab er fich alle Mühe, das 
Gelpräcd wieder in Gang zu bringen. 
In geziwungener Stimmung murbe das 
Abendeflen beendet, und als Vital das 
ihm angebotene Gläschen Tiqueur ab- 
gelehnt hatte, erhob fich Loueflart und 
tief nad Licht. 

„Nachdem Sie den ganzen Nachmit- 
tag im Waffer herumgeplatfcht haben,“ 
fagte er zu Herrn von Lochères, „wer⸗ 
den Sie fich jet mohl nach Ruhe ſeh— 
nen. Meine Tochter wird e8 |hnen 
nicht übel nehmen, wenn Sie fich in Jhr 
Zimmer zurüdziehen ..... Sch felbit 
muß morgen fchon bei Yagesanbrud) 
mit meinem Rundgang dur die Wäl- 
der beginnen und werde mich ebenfall® 
gerne früh zu Bett legen... . Sage aljo 
Herrn Locheres ‚gute Nacht’, liebes 
Käthchen.“ 

Vital war auf das junge Mädchen 
zugegangen, und dieſe hatte ihm ihre 
zarte, ſchmale Hand gereicht, die er ei— 
nen Augenblick feſthielt. 

„Haben Sie herzlichen Dank, daß 
Sie mich mürriſchen Gaſt ſo freundlich 
beherbergt haben. Mit Vergnügen 
werde ich mich ſtets der guten Auf— 
nahme erinnern, die Sie mir haben 
zutheil werden laſſen. Ich will mich 
lieber ſchon heute Abend verabſchieden, 


unse 


Art | da Sie morgen früh doch noch nicht 


Kompliment ermwiderte: „U mas, die | auf fein werden, wenn ich den Nadh- 
Männer bleiben viel länger jung als | haufemweg antrete.” 


bie Frauen!” 
Da öffnete fih die Thüre und Herr 
von Zouäffart erfchien mit einem Korb 


| 


„Sp werden: wir alfo nach entgegen= 
gefetten Richtungen ausziehen,” fügte 
der Dberförfter hinzu. „Aber Lebe- 


vol Weinflafchen. Einen Augenblid | wohl jagen wir uns nicht, denn hoffent- 


blieb er auf der Schmelle Stehen, 
die anmuthige Gruppe, die feine Toch- 
ter und Herr von Zocjeres bildeten, ins 


| 
| 
| 


Auge zu faffen, dann ftrich er mohlge- | 


fällig feinen Bart und fagte, die Thüre 
laut hinter fi zumachend, zu feinem 
Balte: „Verzeihen Sie, wenn ich war 
ten ließ; ich war im Keller. Borbeaur 
oder Burgunder fann ich Ihnen zwar 
leider nicht anbieten, Jondern nur ein 
beſcheidenes Verduner Weinchen, das 
ich aber ſelbſt gekeltert und ſchon vor 
neun Jahren auf Flaſchen gezogen 
habe.“ 

Vorſichtig nahm er während des 
Sprechens die Flaſchen aus demKorbe 


um lich wird uns das Vergnügen zutheil, 


Herr von Lochères, Sie bald wieder— 
zuſehen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Zofalberidgpt. 


— — — 


Vorfichismaßregeln. 


Angeblicy verdorbene, nachChi- 
cago gjandte Lebensmittel 
jollen unterjucht 
werden. 


„Jetzt wollen wir aber eflen,“ fügte 
er hinzu, als er jah, daß Mariette die 
Suppe hereinbracdhte. 

Das Ubendeffen mar einfach, mo- 
rauf der Oberförfter fchon vorher auf- 
merffam gemacht hatte, aber die Suppe 
mar Schmadhaft, und der Hafenpfeffer 
duftete einladend nach Pilzen, und Ge- 
würz. Man merkte, daß der Herr des 
Haufes, ohne gerade ein Feinfchmeder 
zu fein, doch gerne etmas Gutes af. 
Er tranf tüchtig, ſprach viel und heu- 
chelte für feine Tochter eine Fürforge, 
die den Anderen in Erftaunen 
zu fjegen jchien. Von Zeit zu Zeit 
richtete er in füßlichem Tone al- 
lerlei väterlich-liebevole Fragen an 
fie: „Nun, mein Herzenstind, 


item der Weitfeite, 


Eie jtädtifche FinanzPflemme.—Mebrere®rt: 
fchaften, welche nicht anneftirt 
fein wollen. 

Als vor etwa zwei Wochen die Anla= 
gen der St. Paul Cold Storage Com= 
pany in St. Paul niederbrannten, mur= 
de mindeitens die Hälfte der Waaren, 
aus eingemachten und getrodneten 
Früchten, eingemachten Filchen, Eiern 
u. f. m. bejtehend, ftart bejchädigt, und 
nach einer flüchtigen Sortirung ftellte 
e3 fich heraus, daß Waaren zum Betra= 
ge bon $60,000 underdorben feien und, 
wenn jchnel auf den Markt gebracht, 
verfauft merden -fünnten. Cine Sen— 


mas | dung davon ging nah Milmwaufee, eine 


haft Du den ganzen Nachmittag getrie= | andere nach Chicago. Das hiefige Ge- 


ben?“ 
„I bin nach Chalade gegangen.“ 
„Bei diefem Woltenbruh? Da hät: 
teft Du Dir eine fchnde Erkältung ho— 
len fünnen! War es denn fo eilig?“ 
| „sa, ehr. Der Namenstag der 
heiligen Katharina, der Schußpatro- 


fundheitsamf befam indeg Wind davon, 
und da e3 annahm, daß ein Theil ber 
Maaren gefundheitsfchädlich fein fün- 
ne, ſtellte es eifrige Nachforſchungen 
nach den Empfängern an. Es war keine 
geringe Aufgabe, den Namen des Em— 
pfängers feſtzuſtellen, da man keine Li— 


nin aller jungen Mädchen und aanz ſte der abgeſandten Wagren hatte. Un— 


ſpeziell die meinige, kommt immer nä— 
her heran. Am Abend dieſes Tages 
pflegen nämlich die jungen Fräulein 
einen Ball zu geben, zu dem ſie die 
jungen Herren einladen. Man hat 
mich in's Feſtkomite gewählt, was ich 
natürlich angenommen habe.“ 

„Da hätteſt Du mich doch vorher um 
Erlaubniß bitten ſollen, mein liebes 
Kind!“ 

Katharina ſchien wie aus den Wol— 
ken gefallen bei dieſer Bemerkung und 
machte ein höchſt erſtauntes Geſicht. 

„Ich war doch ſchon vor zwei Jah— 
ren ſogar die Veranſtalterin des gan— 
zen Balles, und da haft Du nicht das 
Geringite dagegen gehabt.“ 

„Wohl möglich ... Damals marft 
Du eben auch noch ein kleines Mäd— 
chen, jetzt aber biſt Du eine junge Da— 
me, und ich finde dieſe von den Mäd— 
chen ausgehenden Einladungen ſehr 
wenig paſſend.“ 

Fräulein von Louéſſart ſah ganz 
verdutzt aus und ſchnitt ein etwas 
trotziges Geſichtchen, ſodaß Vital ihr 
ſchnell zu Hilfe kam. 

„Sie ſind allzu ſtrenge,“ ſagte er, 
zu dem Oberförſter gewandt. „Dieſe 
Art Einladungen ſind eine alte Lan— 
desſitte. Schon zu meiner Zeit war es 
ſo, und ich erinnere mich ganz gut, 
daß ich damals eigenhändig von Fräu— 
lein von Belrupt — die ſpaͤter den No— 
tar Pariſot geheirathet hat und für 
ein ſehr wohlerzogenes, zurückhaltendes 
Mädchen galt — eingeladen worden 
bin. Wir haben die ganze Sache für 
höchſt harmlos angeſehen, und da iſt 
es auch auch heute noch meine An— 
ſicht . . . Ich bin immer dafür, daß man 
der Jugend ihr Vergnügen gönnen 
und die alten Gebräuche ehren foll.“ 

Katharinens Züge hellten ſich immer 
mehr auf, und aus ihren großen, 
ſchwarzen Augen flog ein dankbaret 
Blick zu Vital hinüber. 

„O, wie ſchön von Ihnen, Herr von 
Lochères,“ rief fie, „Sie wenigſtens 
gehören nicht zu den Spielverberbern! 
Nun werde ie Ihnen aber auch zum 
Lohn für Khre kräftige Unterftüßung 
eine Einladung fehicten.“ 

„Das erlaube ich Dir natürlich ger- 
ne,“ fügte der Oberförfter eifrigft hin- 
au. 


ter Zuhilfenahme der Zeitungsberichte 
über das Feuer fand man indeh, daß 
ein großer Theil der geretteten Prefer- 
ven aus Lachs beitand und diefe That- 
fache führte auf die Spur des Käufers, 
der e3 fish jeht gefallen laffen muß, daß 
dag Gefundheitsamt die Filche genau 
unterfucht und fie möglichermeife kon— 
fiszirt. 


* * 


Die Uebergabe der neuen Central— 
Park-Pumpwerke und Eröffnung des 
neuen Tunnelſyſtems, welches einen 
Koſtenaufwand von 85,000,00 verur= 
ſachte, findet im Laufe der nächſten 
Woche ſtatt, ſobald Mayor Harriſon 
von ſeinem Ausfluge zurückkehrt. 

Dieſes neue Waſſerverſorgungsſy— 
ſtem hat einen Tunnel von 12 Meilen 


GLENN’S 
SCHWEFEL- 


ift die reinfte und gelündefte 
Schmefelfeife, bie eriftirt be= 
züglid der Qualität und 
Quantität. Sie iſt ohne 
Öleiden....... 

Verfuchen Sie diefelbe für 
Haut und Kopfhautfrant- 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Seife mehr be- 
er 

Sie ift deliziös für Toilet- 
ten= fomohl mie für Babe- 
zmwede und töbtet die Keime 
und Mitroben von SKrant- 
re 

Hüten Sie fih vor Radh- 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
Wi. 5,5530 


Bei Apothetern zu haben. 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


ür einfeitt 
65€ as eo — 


SCHROEDER'S 
465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


63 EA 


Gleiche Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Freinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir mahen die beiten Unter» 


Ihwollene Adern und eine werden nah Maf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzinımer. — Freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Autzer halb der Stadt Wohnende erhalten frei im 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Länge, Waſſerröhren in einer Ge— 
ſammtlänge von 43 Meilen und wurde 


hauptſächlich beſchafft, um demWaſſer- 


abzuhelfen, 
die 


mangel auf der Weſtſeite 
wenn auch auf indirektem Wege 


ver ſchloſſenem Kouvert unſeren aus führ⸗ 
Gummiſtrümpfen, wenn fie die 


Wöchentliche Sriefliſte. 


Natfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Votamt 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerbalb 14 
Tagen, dom untenitehenden Datum an gerechnet,. ab» 


| aeboit werden, jo werden fie nad der „Dead Letters 
ı Effi in Wajhington gefandt. 


Wafferverforgung in der ganzen Stadt | 


dadurch verbeflert wird. Die 


neuen | 


Bumpwerte haben eine Kapazität vom | 


200,000,000 Gallonen in der Stunde 
und merben bon den Ingenieuren als 
das pvollfommenjte derartige Syitem 
der Welt bezeichnet. 


* * 
Die Bemühungen des Stadtkämme— 


„= 


ters, dem Stadtfchagmeifter das Geld | 10; 
des Tilgungsfonds abzujagen, ſtoßen 
Widerſtand. is 
Schaßmeifter Hohenadel jagte | 1... : 
„Der Schatmeifter ift für | !« 


auf einen hartnädigen 
Hilfs - 
geitern: 


| Ious | 


| 1000 Berg 


alle Gelder verantwortlich und aefeß: | 


lich verhindert, den Tilgungsfonds ab- | 1 


zuliefern. MS der Stabtfämmerer 


dDa3Geld, zuerit $S7,000, dann $6000, | 


verlangte, hielt er e3 nicht einmal der 
Mühe merth, anzugeben, wozu er e3 
benugen wolle. 
Finanzwirthſchaft? Wenn Herrn Ker- 


foot das Wohl der Stadt fo fehr am |; 


Herzen liegt, dann follte er doch vor 
allen Dingen die $3,000,000 eintrei- 
ben, welche der Stadt gehören, die der 
Countyſchatzmeiſter aber zurüdhält. 

* * * 


Die Kommiſſion für die Errichtung 
kleiner Parks hat den Gedanken erfaßt, 
vorläufig keine Parks, ſondern Spiel— 
plätze zu errichten, da die Finanzen der 
Stadt keine große Ausgaben geſtatten. 
Zu dieſem Zweck hat ſie ſich mit Frl. 
Sadie American, welche mit der Lei— 
tung der Ferienſchulen zu thun hat, 
Frl. AmandaJohnſon vom Hull Houſe 
und Frl. Mary E. MeDowell von den 
„Univerſity Settlements“ in Verbin— 
dung geſetzt, um geeignete Vorſchläge 
entgegenzunehmen. 

* * 
Hilfs-Stadtkämmerer Froſt iſt von 
der Herabſetzung der Einſchätzungen 
und der dadurch bedingten Verringe— 
rung der Steuern wenig erbaut. Wie 
er ſagt, befindet ſich ſchon jetzt die 
Stadt in einer böſen Finanzklemme, 
‘eine Verminderung der Steuern aber 
würde allen Verwaltungszweigen 
ernite Hindernifle in den Weg legen 
und unerträgliche Zuftände herbeifüh- 


* 


* * * 


In Maywood findet heute Abend 
eine Maſſenverſammlung derjenigen 
Bürger ſtatt, welche von einer Einver— 
leibung nichts wiſſen wollen, um Dele— 
gaten zu ernennen, welche gemeinſam 
mit den Delegaten anderer Vorſtädte, 
die ſich ebenfalls dem Anſchluß an Chi— 
cago widerſetzen, geeignete Schritte zur 
Verhütung des „Unglücks“ unterneh— 
men ſollen. Die Ortſchaften Oak Park, 
Clyde, Berwyn, Riverdale, Melroſe 
Park, Riverſide und Maywood kom— 
men hier hauptſächlich in Betracht. 


Laſſet Hämeorehoiden nicht anſtehen. 
Waſchmittel ud andere Pinſchmittel anz den, 
ift Zeit und Geldverjhwendung. Tas einzige dur 
aus umntrügliche Heilmitte: für Diefe 
Krankheit ft ANAKE5>I1S. Gswirdvon‘ 
der Wiflerjcheft als die wichtigſte me— 
defung erklärt, die jeit 2 Nabren ge 
Eu heben in allen renommirten po 
euch vor Rahahmungen. Achter dara 
terihrift von . Sıtebee, M. D., 
Eeite der Schachtel befindet 
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Brieffaiten. 


beontiwortet dee Rechtsanwali 
Ehriftenjen, 502 For 


Chicago. 


Nebtsfragen 
Sau 8. 
Dearborn Gebäude, 


Tie 


2.3: 
beit; einen Gew 
iniofern, als ın 
mwerbefteuern aufioe 
Ion muß in D 
fern dein Nabr 
febr niedrig bemeffe 

Leer. Des Bureau des neuen Staats 
jeveltors Der Nahrungsmittel, M. 9. Roses, 
finner fihb Nr. 1613 Manbattan Luilding, an 
Tearborn nahe Baıt Buren Str. 

3. 8. In Tollars umgerechnet beträgt 
Summe etwa KW3.T0, 

. 8... 38. Die det erfi 
Nr. I. 2 und 3, und 
fegeln, rer von ihnen an 2. 
folgen soll. 

u. F. Der diejem Falle { 
baftbar !ür die Verbindlichleiten der Frau, boraus 
gejekt natürlich, dak die rau das Geihäftt in 
eigenen Kamen geführt bat. 

Frau). HF. — Spore 
liegen bezüglih der Adreh 
bei der Yakefide Tirectory 1 
Plymouth Gourt. 

M. Sch, Hanimond. Ind. — Die 
beſchriebene Beſcheinigung ift eiltie g 
können fih aber der Sicherheit halber iu 
der biefigen General:Agentur, Zimmer 804, Nr. 2 
Jackſon Boulevard, erfundigen, ob der Ügent 
Geld ahmeliefert bat. 

St. M. — Das Borto n-d 12 Gent 
Ch Sie Zoll auf das Croftüd zu emtric 
werden, daS wird von Der grökeren oder geringeren 
Denihenfreundiichfeit des Zolibeauten abbängen, 
durch defien Hände die Sendung gebt. 

M. 8. — Tas Indianer = Gebiet, welches zufeht 
zur Befiedelung durch Weibe freigegeben wurde, licgt 
irgerdtoo in Idaho. Die Beſiedelnng erfolgte vor 
etwa fünf Jabren. 

2. ©. — Ihre Nabdarigaft mag eine unange: 
nebme Sein, it in ihrer Betbätigung aber doc 
faum jchlinmer, alz tägliches, bis tief in die Racht 
bineinwäbrendes Klavieripiel dom Runitentbufiaiten 
mit mangelbafter Beräbigung. Ind das müfen Doc 
bier in der Stadt Taujeude ausfichen. Abbilie ge: 
währt da nur Umzug nach einer ficheren Gegend. 
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Önnen muß. 2. 
der Tagelöhn 

nicht noch unter 
tindeftitufe fällt. 


— ı Dreiie fallen a 
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und wer an 3. 
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Stelle 
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Sie mit Ihrem Uns 
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I. Sie 
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Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden von: Mary A. gegen NobnG. 
Dagen. wegen Berlaſſens; BVauline gegen Edarles 
Ecert, wegen Verlaſſens NRellie gegen Lawreuce Me— 
Bail, wegen graufamer Bebandlung: Editb R. gegen 
Edward Nobujon, wegen Berlafleus; Abrabam gegen 
Ettel Echn, wegen Berlaflens; Pictor W. gegen 
Alabelle Miller, wegen VBerlaffens; Bern R. gegen 
Ellen M. Ruder, wegen Verlafiens; Bertba gegen 
Harry 3. Wlegander, wegen graujamer Behandlung. 


jhmerzhafte 


Iſt dies eine richtige | 
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Heiraths-Lizenſen. 
168-Cigenfen wurden in der Office 


Folgende Heira 
g onntusl ausgeftellt: 


56 


air sh DB 
Ernit A. Ke— er, Elirida Gieſe, W. D. 
Andrew Nelion, Helga @. Benfon, 2, 3. 
Gberics W. Vengle, Rojatie U. Shaffrey, 9, . 

— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut⸗ 
fhen, über deren Iod dem Gefimpheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Nahricht zuging: 

Altpeter, Sillian S., 7 Y.. 756 Ogden Une, 

2 3., ® Auftin pe. 
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A 
u Sedgwid Str. 
2 5%. 0 €. Obie Str, 
Kaudien, Unnie, 86 Y., Normosor Altenheim, 
Lion, Frant, 17, 6 W. U BE. 


Scar 


Koenig, Wlizabetb, 


Reveli, Michael, 8 N, BR 2. Str. — 
Shmidt, Peter, 3 N, Lincolu 
Sindewald, Emma 3., 6 N. 221 For Sm 
Strauß. U 5 N. 1072 31. Wi. 

Scahitti, enico, 5 

Scharibinsti, T 

Young, Benjamin F., 58 3., 0 Eortland Str, 


Zefet Die „Honntagpofe, 





Geheilt von 


Nieren-Krankheit. 





A. B. Hendrix. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale Peopie 


heilen pofitiv alle Krankheiten, die durch Unreinigfeiten des Blus 
tes entitehen; fte fcheiden das Gift aus und füllen die Adern mit 
reichen, tothem, lebensſpendenden Blut. 


Apothetern oder direkt von der Dr. Willi— 

Schenectady, N. Y., 

ne nu 6: mp pfang des Preiſes, 80c per Sdachtel, ſechs 
250. 


_ Fimanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
CONPANYYBANN 


S.⸗O.⸗Ecke La — u. 
Erſucht Einzel = 
und en. 
zu transferinen oder theilen mins 

ben, um Ueberweilung des Ganzen 








die ihre Kontos 


Binfen beehli an Depofiten 
Kontos und an 


Spar- und Truf- Einlagen. 
Direftoren: 

A, ©. BARTLETT, 
Bibbard. Spencer, Bartlett & Eo. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Darıd Bradich) Dig, Ep. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhal Field & Co. 


A—RVviN HuUGHTT., 
Präfident der Chicago & Northweſtern R. R. Co. 


eig sen thum gibt «3 





ı cand, 


Dize-Präfident der Corn Er. Nat’l Banf. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 


ı Sicher 


BYRON L. SMITH, 


Sräfident The Northern Truit Co. 






die Voupläge. 


Ww. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken 


— — — 


Srfte Sidyerheiten—vorzüylige Auswahl. 


Geld zu verleißen 


Genaue Ansfuuft gerne ertbeılt. 


AASE.C. 


84 LaSalle Str. 
HDupothekenbauk, 
Berle ben Geh anf Grumdeigenthum 


nniedrigſten Markt⸗ 
ra fioderen Kaptalanlagen } 
i —A —3 verkaufen in alleu 





? Zu bejtem Zinde 
* Tuß u. günftigen 


ERM 


Office des goren — bone Friedhofs. 
. Damit, Gelretär. 


Eugene ki’ — 





alten Wein 
ı ud * ird irger ner 
* ! Derasben. 

I and unse — Bnitt⸗ und ein ie unüber 
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165 in: .. 


auf Gru unbeigenthum | 


* st 9 N, ? 


gen ftet5 vorräthig. ni} 18, ia: nomi, m 


io 7 Wafbingten Str. 
Bipemeines Bank- —*— 


3 Proz. Zinſen bezahlt im 
d zu verleihen auf en 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Sn —* ſeu 1856. 


si & Yondarl, 
* Dearborn Str., 
‚Gi — | 


Weite Bedingungen. 
Sypothetcn ftet3 an Hand zum Bert — 
machten t, Wedel und Kredit Briefe. 


E. C. Panling, Ki 

.  I82LASALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthunmn. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. 


Keinekommif fion. u. 0. Stone &co., 


Anleiden auf Chicagoer 
verbeilerted Grundeigenthum. 4 Telepb.. 681, Ey 


$550 








und ud aufioättt für Bolten Inder für Lotteu in der 
Subdivijion, mit 
Front an Alhland 

Ave. nıd Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lane mit vorzüglider Car Bedierung. 
8 laufen eleftriiche Card durd dou der Subdiviiion 
nad der Etadt. iyare 5 Gents. 
feruung von den Stodf 

Ausgezeichnete 


Eine bequeme Ente 

ards.— Hu leichten Bedingume 

eichäftseden uud jhöne Yiefie 

z,Lotten, mabe Schulen, Kirchen und Stores — Um 

bieje Lotteu auf den Wartt zu bringen, wird eine bes 

Ihräntte Anzabl diefer Yotten zu dem jegigen tiedris 

gen Preifen verfauft werden, nd werden die Preiie | 

x Wenn man die Lage der Kotten iu 

Betracht zieht, fo find feine bejleren und brlligerem 
zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe L 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne koltcnirei tollektirt; Rehtöfadhen alles 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Jagalı Str, Zimmer di 





















Herr A. B. Hendrir, ein her- 
vorragender Geſchäftsmann 
von Rocheſter, N. Y., ſagt: 


Ihr großartiges Blutreinis 
gungs-Mittel wurde mir von 
einem Freunde empfohlen, 
gegen Nieren-Leiden, mit 
welchen ich eine Zeit lang ge⸗ 
plagt war. Vor ungefähr eis 
nem Aahre begann ih Dr. 
Williams’ BVint Pills for 
Tale Beople cinzunehmen 
und nachdem ich fie vier Mos 


nate eingenommen hatte, iwa= 
ren alle Schmerzen gänzlich 
verſchwunden und ich bin jetzt 
fo gejund wie nur je in meis 
nem Leben. Ach empfehle fie 
auf's Wärmfte allen an Nies 
rentranfheiten Leidenden, 


VB Hendrig, 
20 E. Main Street, 
Nocelter, N. D. 























Die beite Frühjahrs- 







portofrei 




























| Große freie 


EXKURSION 


...nach ... 


Hanson Park, 


an der Chicago, Miüwantee 
und St. Baul Bahn ...» 


Jeden SON NTAC, 
| 2 Uhr Nachmittags. 


Wir offeriren für furze Zeit 


30 der feinen Hanſon Park Lotten 


zu dem Ausnahmspreiſe von 


250.00 


jede. billiger wie andere VBorftadt-Lotten. 


Eine beflere Kapitals sanlage wie in diejem Grund: 
tcht in Chicago, da ein Steigen 
fiher tft und dem Säufer ein 


Wertbes abi ofut 


grohet Profit zen iſt. 








Dieſe Lotten liegen in der M. Ward, nur 7 Mei— 
! ten vom Sourtt 15, find hoch und troden. Die Chi: 
Milwautee K St. Paul Suburban zuge⸗ laufen 
vom Union-Depot nach Hanſon Part. Der Chicago, 
Milwaukee X St. Paul Bahn neuer Haupt-Fracht- 
Bahnhof iſt fertig und in Betrieb geſeht, und hat 
| Tie Company Yand gelauft fie Roundhäuſer und 
Werkſtätten. Stadtwaſſer und Sewers ſowie gra— 
dirte Straßen, Seitenwege, Schattenbäume, Schulen, 
und Fabriken. 
Häuſer und Lotten werden auf monatliche Abzah— 
iungen verkauft. 
Kommt nach meiner Office und holt Euch Frei— 
Tickets für meine Erkürſionen, oder wir nehmen Euch 


irgend einen Wochentag frei hin und zeigen Euch 
5jl,do,ja,imt 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 


Dr. BOZINCH’S 
7 GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ei —— 
Lebenserhalter. 











Er GE ift eine anerkannte Iharfaxhe, 
N Daß Der menjchliche Körper, wie eine 
ee Machine, abyenubt wird: eine Ta: 

aesarbeit derbreuchht die Kraft und 
Stärke eines Menſchen, und falls die 
letztere nicht erſetzt wird, führt es 
zu einem vollſtaudigen Zuſammen— 
bruch * Körpers. G3 it abjslut 
notbivendig nit nur Die aufges 
wandte Rraft während der Fürperlis 
hen oder geiftigen Arbeit zu erjehen, 
jondern wen möglich nıchr als zu 
dir Arbeit des nächſten Tages zu er— 
? Bozin ch's Curative Bitter Wine iſt aus 
und Are ern tn Verbindung mid Dem beitın 
—8 It, er ft wiſſer iuid zubereit 
Perſon volle Geſandheit wi 
es it yofit: vdas biit‘ Etärru: ‚es 
zMagde der Kin 
i. —** und Ner⸗ 
Fuch deshalb ſelbſt ſchul⸗ 
ar >? zinch's Kurative Bitter Wine zu ver— 
Hr Pei Eurem Apotheke rt, oder fhreibt an: 


| Br. Bozinch Bitter Wine (o., 


59 Milwaukee Avenue, 
10j1,didofa,li Chicago, Ill. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


i Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


3 Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rbeinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 
















UNDERBERG- 


BOONEKAMP 


didoſae 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison N 


Wir führen ein vollftändige® Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Breife jo niebrig als bie 
niedrigiten find. —XRX 

















Eeſet die 


SONNTACGPOST. 


ak Senke Deifädime 


„ab 
DriginalsKorteipondeng der „Wbendpoß-.) 
Reiw Horter Blaudereien. 












Warum e3 jegt ein Vergnügen iſt, Deutſch-Amer ika⸗ 
Her zu jein. — Die Deutjcpfreundlichteit wird faft 
beängftigend. — Und Alles wegen der Wahl. — 
Karl Schurz und Roojevelt’3 Freund von Briefen. 
Haufer als MeKinleyg Leib-Humorift. 


New Hort, 2. Aug. 1900. 

Mahrhaftig, feit langer Zeit ift e3 
wieder einmal ein Vergnügen, nein, 
nod) mehr — e3 ift ein wahres Volts- 
feit, ein Deutfch = Amerikaner zu fein. 
Freilich, e3 ift ja Nichts mie die alte 
Gefchichte, die ewig neu bleibt, daß der 
verwünſchte „Dutchman“ ſich unmittel- 
bar vor der Wahl in den lieben, deut— 
ſchen Vetter verwandelt, der genau ge— 
nommen ſchließlich ſogar ebenfalls ein 
Angelſachſe iſt, gerade wie der erlauch— 
te Angelſachſe in England und Ameri— 
fa. Aber es will mir ſcheinen, als ob 
uns ſeit langer Zeit nicht ſo leiden— 
ſchaftlich von den Hiergeborenſten un— 
ter den Hiergeborenen der Hof gemacht 
worden iſt, wie diesmal vor der Präſi— 
dentenwahl. Wenn ich bedenke, wie 
wir noch ganz vor Kurzem mit kalten 
Bratkartoffeln und naſſem Lehm ge— 
worfen wurden, gelegentlich des heite— 
ren Kriegelchens gegen Spanien, Sa— 
moa und des Boerenkrieges, wo wir 
die ſo überaus unamerikaniſche Frech— 
heit hatten, von Anfang an für die 
ſchmutzigen Boeren gegen die reinen 
Angelſachſen, für die Barbarei gegen 
die feinſte Ziviliſation, die es gibt, 
nämlich die angelſächſiſche, Partei zu 
nehmen. Und jetzt werden wir von 
hinten und von vorn, von Morgens 
bis Abends bedienert, und unausgeſetzt 
heißt es: „Guten Tag, was machen 
der Herr Deutſch-Amerikaner? Ha— 
ben der Herr Deutſch-Amerikaner 
ſchon huldvollſt geruht, ſich zu entſchei— 
den, für wen der Herr Deutſch-Ameri— 
kaner ſtimmen werden?“ Und wenn's 
ein Republikaner iſt, der ſo ſpricht, fügt 
er hinzu: „Der Herr Deutſch-Ameri— 
faner werden doch nicht für den windi— 
gen Bryan ſtimmen, der dem Herrn 
Deutſch-Amerikaner mit ſeinem Sil— 
ber-Humbug das ganze ſchöne Ge— 
ſchäft ruiniren würde? Dazu ſind doch 
der Herr Deutſch-Amerikaner viel 
zu intelligent und patriotiſch.“ Und 
wenns ein Demokrat iſt, ſo ſagt er 
noch: „Vergötterte Blüthe der Ein— 
wanderung, erleuchteter Vetter, Stütze 
des Vaterlandes, die Traditionen 
Waſhingtons ſind in Gefahr und da— 
mit der Beftand der Republif --- retten 
Sie Beides vor dem Untergang, und 
wir errichten Karl Schurz oder Os— 
mald Dttendorfer ein Dentmal mitten 
in Coney Island oder Rodamay 
Beach“. Kein Menſch ſagt mehr et— 
was über unſeren geliebten Bindeſtrich. 
Sogar die „Times“, die ſich damals 
über den Amerikaner mit dem Binde— 
ſtrich, den Deutſch-Amerikaner, ſo ge— 
waltig erboſt hat, iſt ganz Zahm ge⸗ 
worden, und die u „Sun“, die 
uns den Bindejtrich mit aller Gemalt 
ausreißen mollte, frißt jet fürmlich 
aus der Hand. 

Wenn ich morgen3 die Scheere ges 
pubt und den Kleijtertopf gereinigt ha= 
be und nehme dann die Zeitungen zur 
Hand, fo lefe ich immer nur vom Herrn 
MeKinleg, vom Herrn Bryan und vom 
Herrn Deutich-Amerifaner. Der „He= 
rald“, der über Naht MeKinley die 
Treundfchaft fündigte, hat den hervor- 
ragenditen Anti = mperialiften Karl 
Schurz geradezu mit Bejchlag be- 
legt und Häht ihn Tpaltenlang 
bemweilen, daß Wilhelm MeXinley 
fein Mehrer des Meiches, Tondern 
ein Minderer des Meiches jei, 
und jeden Artikel fchließt der greife 
Kämpe für das Xdeale in der Politik 
frei nah Eato: Ceterum censeo, 
Wilhelmum esse delendum. Das 
rüber ift nun den mperialiften ein 
heillofer Schred in die Olieder gefah- 
ren. Der alte Anabe Karl fängt an 
ihnen fürchterlich zu werden, denn ift er 
nit der anerfannte Führer ber 
Deutfch-AUmerifaner? Wird e3 ihm 
nicht gelingen feinen Zandsleuten zu 
bemeifen, daß Bryan mit feinerSilber- 
Viftole gar fein Unheil anrichten kann, 
dieweil er gar feine Patronen dazu 
hat? Was nun, wenn die Deutfch-Ame- 
tifaner darauf erwidern: „Karl bat 
wieder mal recht. Hurrah für Bryan!“ 
Achott achott, achott achott, dann ift 
Holland in Noth. Denn aud) der „He- 
rald“ ift der Anficht, daß das qute, 
liebe Deutfch-Amerifanerchen die Wahl 
entfcheiden wird. Won jeinem Korre- 
fpondenten in Wafhington läßt fich 
das genannte Blait melden, daß nad 
Unficht der garantirt Ichlauften Boliti- 
fer, die jeden einzelnen politifchenGra3= 
balm wachen hören, die Entjcheidung 
der Wahl in den mittleren Weftftaaten 
liegt, ferner in den dünn befiedelten Ge- 
genden jenleitS des Mifftfjippi, fomie 
in Maryland, Delaware, Weft-Virgi- 
nia und Sentudy, Wenn man, jo 
[chreibt ber KRorrefpondent des „He= 
rald“, die Zunahme der Deutfchaebore- 
nen und der in erjter Generation von 
ihnen Abftammenden feit der legten 
Volkszählung auf nur 20 Prozent 
Ihäkt und auf alle fünf Perfonen nur 
einen Stimmgeber annimmt, fo müßte 
fich die deutfch-amerifanifche Bevölke— 
tung in den 9 Staaten, mo der Wahl- 
fampf hauptfächlich ausgefochten mer: 
ben wird, wie folgt jtellen: 


Deutiche Deutiche 

Staat Bevölferung Stimmen 

Bi ——— 0%... 801,000 161,409 
Indiana soon... 821,00 64,209 
Mincis u... een. 2.000 192,0) 
Michigan ...0 .. 33,000 76,000 
ANisconfin — . 751,00 150,00 
Minnefote „rec rr.. BL 66,800 
Nebrrtla „200000... 1608 30,200 
GR 2:50 0 en 139,000 2,009 
ER. En ee 124,000 21,80 


Der Korrefpondent rechnet dann 
weiter aus, daß bei der Präfidenten- 
wahl im Jahre 1896 ji das Ergebnik 
zu Gunften Bryans geändert haben 
mürbe mit 24,000 Stimmen in Ohio, 
mit 9000 Stimmen in Jndiana, mit 
72,000 in Jlinois, mit 52,000 in 
Misconfin, mit 29,000 in Michigan, 
mit 27,000 in Minnefota und mit eini= 
gen menigen Stimmen in Kentudy. 
Holglich gehört nach Anficht des „He- 
rald“ nicht viel dazu, daß die ermähn- 
ten Staaten diesmal Bryan zufallen 
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durch die Poſt verſandt, 
Eigenthümern die Expreßkoſten zu hoch 
waren. Zwar übernahm die Poſt keine 
Verantwortung für etwaigen Verluſt, 
da aber verſchiedene Raubberſuche er—⸗ 
folglos verliefen, tmiegten fich Die Ab- 
fender in Sicherheit, bis eines jchönen 
Samftags Abends die hiefige Poftoffice 
Edelmetall im Werthe. von $4000 ent- 
gegennahm, welches zufammen mit ben 
anderen Boftfachen aufbewahrt wurbe. 
Am nächften Montag war die Sendung 
fpurlos verfchruunden, die Eigenthümer 
berichteten den Fall nah Wafhington 
und verlangten Scadenerjah. 
murben abgemiejen, 
regierung bon bornberein jebe Berant- 
mortlichteit abgelehnt batte. Diefer. 
Berluft machte.die Minenbefiger ſtutzig, 
und fie entjchloffen fich deshalb, "ihre 
Sendungen durch die Grpeebeefehfenf 
ten beforgen zu laffen, welche bolle 

Ge nase —— 
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ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 


Gicht, Neuralgie, 
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tifanerchen nur mollen. Ob fie mwirf- 
ih merden wollen, meiß das Blatt 
freilich felber nicht: 

Sedenfalls find auch die Republifa- 
ner ihrer Sache nicht ganz ficher, Jomeit 
der Deutfch-Amerifaner in Betracht 
fommt, denn Herrn Karl Schurz it 
jegt Herr Arthur von Briefen gegen 
übergeftellt worden, um zu Allem, was 
Schurz redet, am Schluß zu bemerfen: 
„Das ift ja gar nicht wahr. hr mer- 
det doch darauf nicht hereinfallen? 
Nicht Ymperialismus ift die Haupt» 
frage, fondern Silber!” Herr von 
Briefen wurde eines fchönen Tages von 
Roojevelt nach deffen Landfig geladen 
und dajelbit feierlich zum Anti-Schürz- 
ling und Roofevelts Freund mit Ei- 
chenlaub gefrönt. Sofort nad) feiner 
Rüdiehr theilte er das gewaltige poli= 
tifche Ereigniß den Zeitungen mit und 
berief eine Verfammlung von Gleichge- 
finnten nad) Lüchow, mo mit Hilfe von 
edlem Würzburger der Yeldzugs-PBlan 
gegen die unamerifanijchen Deutjch- 
Amerikaner, die in ihrer Verblendung 
für Bryan fiimmen wollen, entworfen 
murde. Auf der dunfelften Dftjeite 
New Yorks und im dunfelften Weſten 
wird Herr von Briefen deutjche Red- 
ner auftreten lajfen, welche die armen, 
berirrten Schäfchen unter den Deutjch- 
Umerifanern in den Scafjtall des 
allein feligmachenden Williams zu= 
rüdbringen follen. Einer der Rebner 
ift mein alter Freund Karl Haufer, der 
den alten „Freifchüg“ erworben hat 
und damit wieder mit Leib und Geele 
im MWige-Gejchäft if. Das ift ber 
Fluch) des böfen Witelns, daß man 
fortzeugend Wie muß gebären. Wie 
ich höre, wird Karl alle Bryan-Deut- 
Ihen einfach todtmwigeln. Wette jich, 
wer kann! MeKinleys Leib-Humoriſt 
zu ſein, iſt übrigens noch nicht das 
Schlechteſte. Ich glaube, es bezahlt ſich. 

H. F. Urban. 
—————— 


Unſer Erpreßſuyſtem. 


Tie Geldgeihäfte des Unterfhagamt3. — Ungeheure 
Summen tägkih’ Durch die Straßen des Stadt: 
zentrums befiedert, — Vorfihtsmahregeln der 
Expreßoeſellſchäften. — Auberordentliche Vorkeh— 
rungen bei größeren Geldſendungen. — Die Beten 
ſind bis an die Zähne bewaffnet und mit der Auto— 
rität eines Poliziſten verſehen. 

Unternehmenden Raubgeſellen vom 
Schlage eines Jeſſe James bieten ſich 
in Chicago täglich viele Gelegenheiten, 
ihrem Handiwerf nachzujagen, nur find 
diejelben mit beinahe unübdermindlichen 
Schwierigkeiten verknüpft, und aus die— 
ſem Grunde wird in der Regel kein 
Gebrauch dabon gemacht. Im Zentrum 
der Stadt werden täglich Millionen 
von Dollars in Papier- oder Hartgeld 
von Angeſtellten der Banken, Expreß— 
geſellſchaften, Eiſenbahnen, Brauereien 
u. ſ. w., welche ihre Leute nicht mit An— 
weifungen, fonbern in Baar bezaßlen, 
durch die Straßen getragen. Abet die 
Boten find geprüfte, zuberläffige und 
mutbige Leute, welche zu jeder Zeit auf 
einen Raubanfall gefaßt und bermöge 
ihrer ausgezeichneten Bewaffnung im 
Stande find, jeden Angriff mit Erfolg 
zurüdzumeifen. 

Der größte Theil biefer Summen be- 
ftehbt in einem Austaufch mit- dem 
Unterfhabamt, wo alle Unterfchiede in 
Baar bealichen werden müſſen. Bis 
zur Einrichtung des „Clearing Houſe“, 
in welchem die Banken nach einem ſehr 
einfachen Spitem ihre Gefchäfte aus: 
gleichen, hatte jede Bant ihren eigerıen 
Boten, der die verjchiedenen anderen 
Banten auffuchen mußte, bis jchließ- 
lih, im. Jahre 1874, infolge der un- 
geheuren Vermehrung der Banken und 
der mit dem Austaufch verbundenen 
Umftändlichkeit, das „Clearing Houfe“ 
gegründet murbe, beilen Mitglieder 
durch einen einzigen Clert die wechjel- 


jeitigen Gefchäfte beforgen laffen fün- 


nen. Die Zahl der Boten im Zentrum 
ber Stadt hat aber trogdem nicht ab- 
genommen, und ift fogar infolge des 
großen Geſchäftsaufſchwunges ver— 
mehrt worden, da täglich große Sum⸗ 
men in Gold, Silber oder Papier zwi⸗ 
ſchen dem Unterſchatzamt und den gro- 


Ben Gefchäften zum Austaufch fommen. 


In früheren Jahren wurden bie Er- 
träge ber Golb- und Gilberbergmerte 
weil den 


Sie 
da die Bundes- 





























Handſchelle an dieſelbe befeſtigt, 





Angriffe auf biefelben jelten, ba bie 
Leute mit ber größten Vorficht verfah- 
ten. I Chicago befinden fih Agen- 


‚tuxen -von fieben Erpreßgejellichaf- 


fen: der American», United States-, 
Bacifics, National-, Bacific- und We: 
Pacific⸗ Nauonal⸗, Pacific und We⸗ 
ftern-Erpreßgefellichaft. Die Abliefe- 
tung der Gelder oder der Gold- und 
Silberbarren wird nach einem bewähr- 
ten Spftem vorgenommen, und jelbjt 
eine Kleine Armee von Räubern märe 
nicht im Stande, mit Ausfiht auf Er- 
folg einen Raubverfuh zu machen. 
Von ber Zeit an, da das Geld oder ber 
Geldesmwertb auf dem Bahnhof abgela= 
den wird, biß zum Augenblid der Ab— 
lieferung vergeht feine Sefunbe, in mel- 
cher nicht die firiktefte Hebermachung 
aufrecht erhalten wird. DBetreff3 der 
Empfangnahme und Ablieferung grö- 
Berer Summen werden außerordent- 
ice, für das Bublitum aber 
nicht bemerkbare Vorfichtsmaßregeln 
getroffen. Der Fuhrmann des mit ei- 
nem Eifenneg geihüsgten Wagens er=- 
hält betreff3 des einzufchlagenden We- 
ges ‚genaue Berhaltungsmaßregeln, 
denn an verjchtedenenStraßeneden jind 
Wächter aufgeftellt, um bei einem et- 
waigen Angriff den Leuten im Wagen 
zu Hilfe zu fommen. Das Bublitum 
bemerft diejelben nicht, da fie den Ein- 
drud gewöhnlicher Bürger machen. 
Ssnnerhalb des Wagens, welcher in qro- 
Ber Eile feinem Ziel zujagt, befinden 
ſich außer demKutſcher noch zwei wohl— 
bewaffnete Leute und auf dem Boden 
des Wagens liegt ein Magazingewehr. 
Die Sendung geht zuerſt nach der Of— 
fice der betreffenden Expreßgeſellſchaft, 
wird dort nachgeſehen und, wenn rich— 
tig befunden, an ihre Adreſſe befördert, 


wobei dieſelben Vorſichtsmaßregeln 
abermals in Anwendung gebracht 
werden. 


Die Annahme, daß die meiſten Geld— 
ſendungen der Srpreßgefellichaften bei 
Zagesliht ankommen oder abgehen, 
meil dafjelbe eine größere Sicherheit 
gewährt, ift eine irrige. Nur mwird, 
wenn nach Anbruch der Nacht Gelder 
in Empfang genommen oder verjandt 
werben, die Mannjchaft des Wagens 
verdoppelt und zwei Mann fiten, mit 
über den Beinen geleaten Gemehren be- 
teit, einen Angriff abzujchlagen. Bei 
der Ablieferung, d. h. wenn die eiferne 
Kilie mit, ihrem Inhalt in ein Gebäude 
getragen wird, find nie weniger als drei 
Boten thätig: Simei, melche die Kifte 
tragen und ein dritter als Wache. Die 
Banten beobachten eine noch größere 
Vorſicht. Auch ſie benutzen drei Bo— 
ten, aber die zwei, welche die Kiſte 
tragen haben je eine Hand durch eine 
kön⸗ 
nen aber die andere Hand zur Verthei— 
digung gebrauchen. Die Boten —* 
als Poliziſten eingeſchworen und habe 
ſomit das Recht, Waffen zu tragen J 
Verhaftungen vorzunehmen, ſodeit — 
in ihrer Eigenſchaft als Boten dazu ge 
nöthigt werden. 

Sämmtliche Ungeftellten des Unter- 
Ihagamtes find bewaffnet und mit der 
Autorität von Polizijten befleidet, da- 
mit die unter ihrem Schutz ſtehenden 
Millionen wohl bewacht ſind. Die Ein— 
nahmen und Ausgaben belragen an 
manchen Tagen über $2,000,000 —tein 
geringer Betrag, wenn man bebentt, 
daß alles Geld gezählt werden muß. 


. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
eich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Sla= 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 








* Aus Lafe Foreft mirb gemeldet, 
daß dort feit jechs Wochen der Bäder: 
meifter George Thorpe vermißt wird. 
Der Mann ift verheirathet und bat fünf 
Kinder. 
auf und davon geben jollen, liegen an 
geblich nicht bor, und man befürchtet 
deshalb, daß er entweder verunglüct 
oder einen Verbrechen zum Opfer ge- 
fallen ift. 
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In den ichten 25 hren haben wir über 


ES 20,600 Eihfchaften 
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Anton Boenert, 
167 Washington Str. 
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Sichere Exiftenz. 

Viele Taufend deutſche Mäuner verdanken ihr hoder 
Einkommen dem ehbemaligen Beſnch eines eletirve tech⸗ 
uiihen Untersihtä:Kurfus. Das 

. Chicago Elec:rical Institut» 
bietet einem Jeden, glei welden Alters wud Berufs, 
Die gänftige Gelegenbeit, fi eine fihere wuD lobnente 
fen; im eleltriichen Fade zu gründen. Braktiihe 
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Seheill, und zwar danerm! 


Rüdtehr von N Krantheiten vo ſtüudi; Lem ſtert. 
Ein großer Segen für die leidende Wenfäüheit ! 


| 2 Während Diefes Monats eine Hzradfchung auf 
die Hälfte der gewöhntidgen Gebühren. 









Der Wiener Spezialarzt von „New Era Medical Inititute” hat eine neue Methode einges 
führt, 
Behandlung voriprehen, den Nuten feines Wijjens und die verbejjertit eir Bebandiungs— 
Methoden zur Hälfte der Preiie, die anderöwo berechnet werdeır. 
die Heilungen, die er während der verjlojjenen , Jahre bewerfitelligt bat, 
oberite Stufe der Peiner in jeinem Jade und brachten ihm einen beneidensiverrren Ruf. Or 
übernimmt feine unbeilbaren Fälle und alle Heilungen werden umter itrenltet 

übernommen. 
eriten medisiniichen Univerjitäten dieier Stadt zum Profejjor ernannt. 


um Kranfheiten zu behandeln. Gr ofierirt diejen Monat allen, die bei ihnm wegen 


Seine Geſchicklichkeit und 
ſtellen ihn auf die 


vwarande 
In Anerkennung ſeiner unbezweifelten Tüchtigkeit wurde er von einer der 


akut oder oder — Ver!?ufſte, 

Fungen-Krankheiten, Son, om Spermatorrhi Die zw ec Kdlchten 

dersimgo aufgegeben, beilt er mittelft jeiner präpas Ende führen mögen, tie > ta it * uollırs 

tirten Medizin, geihmwängerter Luft. bare Rervöftät, oder Wahnfinn * 4 Elekerizitãt 
deheilt. 


Genito-Urinariſche Krankheiten 
wie Gonorrboea. Gleet, Blutvergiftääng. die den 
Patienten zu einem körperlichen Wred machen, ku— 


den! Zuftande, die eine langiame Zirkulation vers 
urischen, Schmerzen nad dem Eſſen, Werftopfung, 
Korimch und ichlechtes Ausjehen erzeugen, in Zur: 


zer Zeit geheilt. rirt duch Bilanzen: Medizin. : 
Hämorrhoiden, Titeln D After: | Verlorene Manncskraft, Yin 
den bei jungen, stittelalten oder alten Yeuten, beis 


len wir politiv. 


mn u 
Elektrizität 


krankheiten, en oder Acgmittel 
werden mit beim: — 
gebeilt. 
gewandt mit 
Verdizın. 







bandelt. 








4 5 54 bei Männern und Frauen, hervor— 

o ervönität gerufen durch matückiche Lirfahen, | Spredt vor in unferen Dfficos und überzeugt 
von Selbitbefledung und Ausſchweifungen, geheilt Euch, daß, was wir ſagen, "wahr iit.. Es foitet Eu 
durch umiere neue Methode, nichts zu te ben 

Sprehbitunden: 9-12; 2-7 Abends. Mittwochs nur 9—12. Som 


New Era Medical Inst ‚itute. 


zfae Islaud Avenue. 
Nan beachte: 


* empf, 
27° 84LaSalleS 
2 lin ie allen — 
Kajüte und Zwiſchende * 
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Spsiialittät: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendunzgen. 


RNehmt den Elevator bis zum fünfſten Flooe. 
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RE Grhihaften ag isn Zarset usein, wem 
er Bollmachten 
BE Militäriachen "TUI Pat; ins Austand. 
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R M Abfahrt. Anfuiit. 

185 CLA K ST “3 — lorados —A — *10:00 Tın *8:30 Nm 
zwiihen Monroe und Udanıs. ! Ron, Or ‚Denver us * 

Des Moines.C ffs. Om aba 530 Nm *7:42 Bm 
Schr — m sür alle nördtichen, weſtlichen und Salt take. Francısco, > "10:30 Am "9:30 Bus 
muitliche Süd Glart Str. Cars. Lo3 Augeles, Por u: Den "3:30 Nm 
— — Sioux Ci — 10. 30 Nm 77,42 Im 

. F 58 
rt 3 Moines are 1,930 Am 2.30 nt 
S Northern Jowa und Dafotas.. + 5:30 Am G9:02 Bir 
Diron, Sterling, €. Rapıds... FE: Nm +2:25 An 
Blad Hills und Deadiwood.... „10:30 Am "7:42 Um 
: für Dampieriahrten von Rew Mort: Duluth Lintiled. ........ 000000 10:00 Rn *7:00 Bm 
Dienftag, 7. Aug.: „Kaijer Wilhelm der Große*, . j "2:0 Um *9:30 Um 
Grpech, nad Vromen. | St. Paul, Minneavolis, Ma) » Sy Nın "12:25 Am 
Mittwoh, 8. Aug.: „Kenfington“, nah Antwerpen. difon, Ean Glaive......... “10:15 Am 9:45 Am 
Mittwoch, 8. Aüg.: „Deutichland“, Ervreß. Zsinona, La Eroife, Madiion.. + 9:00 On +6:05 Nm 
nach Hamburg. Winona, La Eroffe und Wer ı 7 3:0 Am 19:45 Nin 
Donnerfteg, 9. Aug.: „Columbia“, - Grpreh, _ itern ı Diinnejota A sa f *10:15 In 97:00 Bm 
nah Hamburg. Fond Du Lac, Cjhkoih. Nee» 1 + 9:00 Bm +6:10 Nm 
Zamitaa, 11. Aug.: „Amfterdam“, nab Rotterdam. ab, Appleton. Green Bay f 41:90 Bm {115 Nm 
Samftag, 11. Aug:: „Graf Walvderjee“, nah Hamburg. | Dihkoih, Appietou Yet. .... ...- * 5:00 im "1:15 Nm 
Dienitag, 14. Aug.: „Yabn“, Grpreß. nad Premen, | Green Bay und Menominee... K 3:00 Nım 74:10 Am 
Mittwoch, 15. Aug.: „Aragonia“ .. . nah Antwerpen, | Abland, Hnriey, Veilemer, ı + 3:09 Bun 47:30 Bm 
Donrerftag, 16. Aua.: „La Bretagne“ nah Havre Jronwood u. Rbinclander. f a Am 9 zn 
} — nz a > | giptoib, 6.Bay, Menoi ninee } a 3:00 Lm 49:30 Nm 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. Maranetie u. 8. Superior. | * SOONM "7:30 Dm 
Green Bay, Florence Hurley.. *1U:30NM "7:30 Um 


Davenport, Rod Zeland — Abf.*10 Bın.. +12:35 Nm., 
10.30 Nm. Davenport- Abi. +5.: u 

Rodtord und Spreevort — Abfahrt. 77:25 Dur., 88:45 
DBm., +10:10 Qim., +4:45 Nm., 8:50 Sen. +11:40 Jin 

Nodtord — Abf., *3 Um.. +9 Bın., $2:02 Nm., 46:30 
Nachmittags. 

Beloit und Janesville — Abf., +3 Bm., 84 Bm., *9 
Bin., +4:25 Nur., +4:45 Nm.. +8:30 Nım. 

Hanesvile—Abf., F5A5 An., *6:280 Nm., "10 Nm. 
*10:15 Nın. 

Wauteſha — Abf. +7 Bm., "9 Bın., +3 Nm., "8 Nm. 

Green Late— "3 Ba., +11:30 Bm, +3 Nm. 

Rate Genevda—Xibf., &8 Bır., "8:45 Bır., 89:10 Bm., 
d1:20 Sinı., 82:02 Aı.. 33.30 Am,, +5:05 Nın. 

Milwaudee Abi. 3 Bin. 34 Vin, *77 Vm. *9 Um. 
+11:30 Bnt., +2 Am. 3 Nm. 5 Nm., 8 Nm. 10:30 
Nachmittags. 

* täglid; + auög. Sonntags; $ Sonntags; d fFreie 
tag3 und GSamitaas; T ausg. Montags; + auög. 
Sänmſtags; a täglich bis Menominee; k täglıh bis 
Green Bay. 
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Suiaha. Vincoin, Senver.... "1.ON *° 7.08 an der 2. Str», 3. Str nahme " des Poitzuged) 
Eait Yafe, Oaden. California. .....*1.ON * 7.28 Str -Statiou beitie 2. * ——— und 6% 
Deadiuood, Hot Springs, ©. D... "11.00R * 7.208 9 Adams Str. —— = u 
Täglidy. TTiglıd. ausqenommen Sonntags: | Tür urdguge: Abfahrt Ankunft 


Zu 
New Orleans & Yılemoh:3 Spezial * 8 
New Orleans & Menıphis Limited * 530R "11.08 
Monticello, Zu; und Decatur. .... ZUR 









Louis Springneo Diamond, 
et * — BR ’159 
“The Maple Leaf Route.” Spezial Springfield. Daylight 20B "508 
Grand Geutral Bratıon, 5. Ave. und Sasriten ‚Straße, Gas. zecatur. &t. Louir wer? 835% ! 7.08 
Stu Dffice: 115 Udamz. Zelephou 2330 Menvhis, Nem Orleans Botaug.. x SUB "WR 
Zirud. Faußgen. Sonntags. — — Bloomington & —— 52ã 11.03 
Dei Doines ariballton Ws s Southern Erpreg.. u “SON °708 
Dlinneapolıs, St. Baul, Du: re t ‚on Ranfakee & Shamnaiaır. .... „... SER 1003 
buque, &. City, St. wies. 6 0% Orte, Dubugue,. Sioug Ey & 
Gpcamore und Buron sur LION DH 3 ‚3 Eiour gu Sonetaug —— 51* 10083 
— — — — — — —— EN... "11.15 2 " | 
a odfor ubu "11.15 vu 
case & Erte-Ciiendapn. ala: yaff nk Hu &ii... x 008 
—— Ticket · Offices: Zubuque 2 odae uud Sple....- 110.85 2 1790 
ER 242 ©. Slart, Auditorium Hotel und Rodtord & Tubuue........c0cr.s 3LO0R 1 LOR 
13:13> — — Poltu.Dearbora, Zäglih. jTäyli, ausgenommen Eonntaak. 

















UNESE Ubfahrt. Ankunft 
= on Lufal...... Y1. wo F6.10 
York & Bofton *3.0N *5.00R 
eBtomon und Bunũio ... 0. 0. WR 5ON | Chicago & Alton—AUnton Baffenger Station, 
er Kecomodation....... OR 10m B | Canal Eirake, zwiſchen Madiſon ws Adaus Ste. 
Rew York und Boiton.. * ION 7.53 Tidet: Office, ivi Adams Str, Tel, Gent’I. 1707. 
Golumbus umd storfolt, © URN 752 "Täglid. +&rıept Sonntags. Abfahrt —— 
— —— — Sonntags. Fraırie Etate Gıpried. ..- - ---+-- — 9 
* Alton Lımited IE * Louis 2 2 ın 5 
Alton Limited—für Peoria.. 5 . 
Beltimere & Dhle. Peoria und Ranlas Gild........-- +30R 1OR 
—— Grand Zentral Baflagier-Station; Ziel | oliet Erpreß.... ...- “ur ern T50RN OR 
: 244 Elatt Str. und Auditorium. Steine e Dwigbt Meconmodation.. ---..-+ E5N OB 
——— verlangt auf Limited Zügen. Züge 1aR Kanlas Eity, Deuver u. BR OR 858 
Abfahrt Aufan Et Louis „Palace Erpre 2x0 RR TERM 
New und Waibıngton BVeiti« St Louis u. K. C. —— Sp 'ILOR 80M 
Bi DEE 5 Sets en san 10.0B 2.008 | Yeoria u. Springficld Nadterpreg "11.30 NR TER 
New York, Waibington nnd Bits 
— — "108 33 
u.d Wheeli teB.... . 
Gleveland und Erprei.... 800R 3 3 MONON ROUTE-2earbors Giation. 








Zidet Difices, B26larf Gir, und L Alaffe Hotels, 





Nidel Plate. — Die New York, Chicago und Wbgang,  Unkunft 
St. 2LonidEiienbahn.. napoliß u Gincinnatı.. * 2:45 "12.00 m. 
— ee nahe Glarf Str., am Loop, Lonisville -.% 555 
a. Aut. 
BES em * AIR 
enen ann OR 70 





end Str. und Hubditorium 





